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Halle, Dienstag den 13. December 1870.

Telegraphiſche Depeſchen.
Ofüctenl.

Verſailles, den 10. December. Nach den Käm-
pfen der letzten Tage ſollte den an der Loire beſindli-

en Truppen für den 10. Ruhe gewährt werden. DerFeins echt jedoch am Morgen mit ſtarken Kräften
die Offenſive wieder zu ergreifen, wurde aber in einem
bis zum Abende währenden vorzugsweiſe durch Ar-
tillerie geführten Gefechte zurückgewieſen. Dieſſeitige
Verluſte ſehr unbedeutend. Einige Hundert Gefan-
gene ſind in unſeren Händen. General v. Manteuf-
fel meldet daß Dieppe von Truppen ſeiner Armee
am 9. d. Abends beſetzt worden ſei. Ein Theil der
3. Feld Eiſenbahn Abtheilung nebſt 50 Mann Jn-

fanterie ſind in Ham überfallen und aufgehoben worden.
von Podbielski.

Schwerin, d. 11. Decbr. Ein Telegramm des Großherzogs
an die Frau Großherzogin aus Meung vom 10. Abends 11 Uhr
meldet: Heute Morgen kurzer heftiger Vorſtoß des Feindes gegen die

22. Diviſion, dann langſame Kanonade, Nachmittags Demonſtration
des Feindes mit großen Maſſen gegen meinen rechten Flügel, durch
meine Artillerie und Kavallerie zurückgewieſen.

München, d. 11. Dec. Telegraphiſche an das hieſige Kriegs
miniſterium gelangte Berichte bezüglich des Antheils des baieriſchen
1. Armeecocps, v. d. Tann, in den weiteren Gefechten ſüdweſtlich von
Orleans beſagen: Am 7. Decbr. Nachmittags Gefecht bei le Bardon,
im Vereine mit der 17. preußiſchen Dioiſion. Am S8. Decbr. Schlacht
bei Cravant und Beaugeney. Jn hartem Kampfe gegen bedeutend
überlegene Kräfte ſchlug das Corps im Vereine mit der 17. und 22.
Diviſion die Angriffe des Feindes unter weſentlichem Terraingewinn
zurück. Am 9. Decbr. erneuerter feindlicher Angriff und glänzende
Zurückwerfung deſſelben im Vereine mit beiden genannten Diviſionen.
Am 10. Decör. rückte das Corps zur Beſatzung in Orleans ein.

München, d. 11. December. Der König ließ an den Com
mandirenden des erſten baieriſchen Armeecorps nach eingetroffener Mel

dung über den Sieg bei Beaugency nachſtehendes Telegramm ergehen
General v. d. Tann, Beaugency. Aus den Telegrammen Sr. Königl.
Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg habe ich mit hoher Genug-
thuung von der glänzenden Betheiligung meines erſten Armeecorps
an den jüngſten Siegen über die Loire- Armee Kenntniß erhalten.
Den heldenmüthigen Trägern des baieriſchen Waffenruhmes meine Be
wunderung und meinen königlichen Dank. Hohenſchwangau, den 9.
December 1870. Ludwig.

Breslau, d. 10. December. Ein Telegramm des komman-
direnden Generals des 6. Armeekorps, v. Tümpling, an das hieſige
Oberpräſidium meldet Der Verluſt des 6. Korps in den Tagen vom
26. 30. November betrug Dank der fortifikatoriſch eingerichteten
Stellungen nur 12 Offiziere 220 Mann, davon ſind todt 3 Offiziere
und 32 Mann. Den Franzoſen wurde am 29. zur Wegſchaffung ihres
ſehr bedeutenden Verluſtes eine dreiſtündige Waffenruhe gewährt.

Dresden, d. 10. December. Das „Dresdner Journal“ erklärt
die in einem Briefe des Herzogs von Coburg enthaltene Aeußerung,
daß die Niederlage der Franzoſen vor Paris noch größer geweſen ſein
würde, wenn die Sachſen glücklicher eingegriffen hätten, für unbe-
gründet und weiſt auf die geſtern gemeldeten Ordensverleihungen an
die ſächſiſchen Prinzen, ſowie darauf, daß der König von Preußen aus
Anlaß der letzten Kämpfe an den König von Sachſen telegraphirte:

Hierzu zwei Beilagen.
Tr

„Jch wünſche Dir herzlich Glück zu den neuen wenn auch blutigen
Ehrentagen Deiner beiden Söhne.“

Saarbrücken, d. 10. December. (B. B.-3.) Aus Verſailles
iſt heute telegraphiſch hierher gemeldet: Der König ließ ſich geſtern
eine vollſtändige Franzöſiſche Batterie mit Beſpannung und Bedienung
vorführen, welche in den letzten Kämpfen genommen iſt.

Tours, d. 9. December. (Auf indirektem Wege.) Der „Mo-
niteur“ ſchreibt: Jn Folge der jüngſten militäriſchen Vorgänge an der
Loire und der Räumung von Orleans hat die Regierung der National
vertheidigung die Formation zweier getrennter Armeen beſchloſſen, welche
in verſchiedenen Gegenden zu operiren haben, die durch den Lauf der
Loire von einander getrennt ſind. Vor Allem iſt es nöthig, daß die
freie ſtrategiſche Bewegung der beiden Armeen in keiner Weiſe durch
politiſche Beweggründe lahm gelegt werde. Da die Nähe des bis
herigen Regierungsſitzes in Tours die Operationen der beiden Armeen
hindern konnte, ſo wurde der Beſchluß gefaßt, die geſammte Verwal
tung ſofort nach Bordeaux zu verlegen, welche Stadt durch ihre guten
Land und Waſſer- Verbindungen mit dem übrigen Frankreich werth-
volle Hülfsquellen für die Organiſation unſerer Streitkräfte und die
Fortſetzung des Kampfes bietet. Der Miniſter des Jnnern und des
Krieges Gambetta begiebt ſich ſchon morgen zu den Armeen, bei wel
chen unter den jetzigen Umſtänden ſein Platz iſt. Er wird den An
ſtrengungen der Soldaten Frankreichs perſönlich beiwohnen. Ein
Bericht des General Chanzy aus Josmes vom S. d. Abends ſagt:
Wir wurden heute von Neuem auf unſerer ganzen Front durch die
Armee des Prinzen Friedrich Karl angegriffen. Den ganzen Tag über
waren alle Korps auf der Linie von St. Laurent bis Beaugency en-
gagirt. Wir bivouakirten auf den Poſitionen, die wir Morgens inne
gehabt hatten.

Tours, d. 9. December. (B. B. C.) Glais Bizoin, Cre
mieux und Fourichon wollen ohne Zuſtimmung der Regierungs Ab
theilung in Paris keinerlei Regierungs Acte fernerhin unterzeichnen

Brüſſel, d. 10. December. (B. B.3.) Aus Tours wird
hierher gemeldet, daß mit der dortigen Regierungsabtheilung ſämmt-
liche Journale nach Bordeaux überſiedeln. Der Franzöſiſche General
poſtmeiſter Steenackers hat eine tägliche Dampferverbindung zwiſchen
Havre und den nächſten Engliſchen Häfen eingerichtet.

Brüſſel, d. 10. December. (B. B.-C.) Aus Tours von heute
wird gemeldet: Gambetta decretirte die Bildung zweier neuen Armeen
um die Verbindung mit Paris aufrecht zu erhalten. Alle übrigen
Miniſter ſind bereits nach Bordeaux abgereiſt. Alexander
Dumas (Vater) iſt geſtorben.

Brüſſel, d. 11. December. Ueber die Vorgänge, welche mit
dem Rücktritt Aurelles' und mit der Ablehnung des ihm angetragenen
neuen Commandos zuſammenhängen, meldet das Journal „Français“,
daß Gambetta urſprünglich ein Dekret, welches Aurelles ſeiner Functio
nen enthob und ihn vor ein Kriegsgericht ſtellte, unterzeichnet hatte.
Dieſes Dekret, welches bereits angefertigt war, wurde indeſſen plötz
lich zurückgezogen, und ſtatt deſſen ein anderes erlaſſen, welches die
Einſetzung einer Unterſuchungs-Commiſſion anordnete.

Brüſſel, d. 11. December. (B. B. 3.) Die Kriegsſchiffe,
welche in LToulon lagen, ſind nach Bordeaux dirigirt. Der Admiral
Fourichon begiebt ſich nach Cherbourg.

Brüſſel, d. 11. December. (B. B.-C.) Die „IJndependance“
veröffentlicht Pariſer Ballonbriefe vom 6. d. Mts., welche folgende
Mittheilung enthalten Trochu ließ aller Orten den Brief Moltke's
affichiren und unter demſelben die von allen Regierungsmitgliedern
unterzeichnete Ablehnung der gemachten Anerbietungen. „Unſere Ent
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ſchlüſſe ſind in Nichts geandert, heißt es in der letzteren, kämpfen wir!
Vive la république!“

Brüſſel, d. 11. December. (B. B.-3.) Ein bei Lille nieder
gegangener Pariſer Luftballon hatte einen Adjutanten Trochu's als
Jnſaſſen; der letztere iſt beauftragt, ſich nach Bordeaux zu begeben,
um der dorthin verlegten Regierungsabtheilung die Vorſchläge Trochu's
wegen gemeinſamer Operationen zu überbringen, ebenſo eine Procla-
mation Trochu's, in welcher die Behauptung ausgeſprochen iſt, daß
e r für den ganzen Winter reichlich mit Lebensmitteln ver
ehen iſt.

London d. 10. December. (B. B. -Ztg.) Nach hier einge
troffenen Nachrichten aus Havre, die bis zum 7. d. M. gehen, ſind
zur Vertheidigung der Stadt ſchwimmende Panzerbatterien herbeige-
zogen worden alle in der Stadt vorhandenen Kräfte ſind der Armee
eingereiht worden, die Arbeiter werden zur Ausdehnung der Fortifica-
tionen verwendet und es iſt ſogar eine totale Arbeitseinſtellung pro
jectirt, um die Vertheidigung der Stadt zu ſichern.

London d. 11. December. Der „Obſerver“ dementirt die An
gabe der „Daily News“, daß Gambetta Waffenſtillſtands-Verhand-
ungen in Verſailles eröffnet habe.

Königsberg, d. 11. Decbr. Der kommandirende General des
1. Armeecorps, v. Manteuffel, hat auf Anfrage wegen Sendung von
Weihnachtsgeſchenken an die Truppen folgendes Telegramm hierher ge-
ſendet Königsberg bleibt Königsberg, die Weihnachtsidee bleibt wun-
derhübſch. Schicken Sie die Sachen nach Rouen, dort iſt ein Königs-
berger Präfekt, der dieſelben weiter inſtradiren kann.

Darmſtadt, d. 11. Deeember. Wie die „Darmſtädter Zei-
tung meldet, hat der Großherzog von Heſſen zwei neue Orden ge
ſtiftet. Der eine derſelben, welcher die Jnſchrift trägt: „Für Pflege
der Soldaten 1870“ iſt für Perſonen beiderlei Geſchlechts beſtimmt,
welche ſich im Sanitätsweſen ausgezeichnet haben. Der zweite Orden,
welcher den Namen „Militairverdienſtkreuz“ führt, wird Militairper-
ſonen, die ſich vor dem Feinde ausgezeichnet haben verliehen. Für
beide Orden beſteht nur eine Klaſſe.

Stockholm d. 10. December. (B. B.3.) Die „Landskrona-
Zeitung“ meldet gerüchtweiſe, daß die franzöſiſche Flotte in dem Hafen

von Landskrona zu überwintern beabſichtige.
Brüſſel, d. 9. December. Jn der Repräſentantenkammer ſtellte

heute Vlemincx eine Anfrage bezüglich eines neuerlich ſeitens Preußens
bei der Luxemburgiſchen Regierung gethanen Schrittes. Der Miniſter
des Aeußern, Baron d'Anethan, antwortete, daß allerdings durch die
Regierung des norddeutſchen Bundes Klagen formulirt worden ſeien
bezüglich der Art, in welcher das Großherzogthum Luxemburg die
Grundſätze der Neutralität in Anwendung bringe. Wahrſcheinlich
werde auf dieſe Benachrichtigung eine Antwort Luxemburgs und über
dieſen Gegenſtand eine weitere Verhandlung erfolgen. Belgien hat
ſich hierin nicht zu miſchen. d'Anethan hält es nicht für thunlich, der
Kammer gegenwärtig das Aktenſtück vorzulegen, welches ihm durch
den Geſandten zugegangen ſei. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung
kam eine Petition franzöſiſcher in Belgien internirter Gefangener zur
Verhandlung. Letztere ſtellen darin das Verlangen, daß ihnen die
Rückkehr nach Frankreich geſtattet werde. Die Petitionskommiſſion
beantragt Ueberweiſung an die Regierung. Der Miniſter des Aeußern,
Baron d'Anethan, weiſt dieſen Antrag zurück, indem er bemerkte, daß
es gefährlich wäre, den bisher verfolgten Weg zu verlaſſen. Die Ge-
fahren ſeien keine nur eingebildeten. Die der Luxemburgiſchen Regie-
rung zugegangene Benachrichtigung müſſe für Belgien eine Warnung
ſein, nicht nachzulaſſen in der Erfüllung der Pflichten der Neutralität,
ſondern ſich denſelben auch fernerhin hinzugeben. Die Neutralitäts-
pflichten nicht erfüllen, würde heißen, das Land einen bedenklichen
Fehler begehen laſſen und der Regierung gleichzeitig eine zu ſchwere
Verantwortlichkeit auferlegen. Er, d'Anethan, lehne die letztere für
ſeine Perſon entſchieden ab, wie er auch dieſen Fehler nicht begehen
werde. Die Kammer beſchließt mit 72 gegen 7 Stimmen die Peti-
tion dem Nachrichten Bureau zugehen zu laſſen, was einer Verwerfung
des Antrages der Petitionskommiſſion gleichkommt.

Hamburg, d. 10. December. Jn der Antwort des Senats an
den König von Baierxn bezüglich der Kaiſerwürde heißt es am Schluß:
Jndem wir mit voller Freudigkeit dieſer Krönung des deutſchen Ei-
nigungswerkes beiſtimmen, überlaſſen wir uns der zuverſichtlichen Hoff
nung, daß nach mühevollem Ringen endlich die erlangte Vereinigung
der deutſchen Stämme dem gemeinſamen Vaterlande zu unverwelk-
lichem Ruhme gereichen und zu immer ſchönerer Entwickelung ſeiner
reichen Kräfte führen werde.

Zeinzig, d. 9. December, Abends. Jn Folge des hier bekannt
gewordenen Schreibens des Grafen Bismarck an den Präſidenten Del-
brück, betreffend die Kaiſerwürde, war die Stadt vielfach geflaggt und
illuminirt. Bei den heute Abend beendeten Wahlen zur Stadtver-
ordnetenverſammlung ſiegten die Nationalliberalen mit bedeutender Ma-
jorität über die Partikulariſten und Sozialdemokraten.Zürich, d. 10. December. Die Neue Züricher Zeitung“ ſchreibt:

Man wird der Auferſtehung des Deutſchen Kaiſerreichs auch außerhalb
der Deutſchen Grenzen ein aufrichtiges Glück auf! zurufen, wenn es
dem Programm treu bleibt, mit welchem es inaugurirt wird und welches von einem offiziellen Slatte folgendermaßen bezeichnet wird: Der

verhängnißvolle Traum der Weltherrſchaft lockt Deutſchlands Kraft
nicht zum zweiten Male auf Jrrwegen in das Verderben Die ſtrenge
Achtung jedes fremdem Rechtes, das iſt die Grundlage, auf welche
Deutſchland ſeinen Anſpruch ſtützt, im eigenen Hauſe Herr ſeiner Ge
ſchicke gu ſein. Die Zeiten der Römerzüge ſind geweſen.

London, d. 10. December. (B. B. Am Donnerſtag iſt
in der City eine Verſammlung von Vertretern der angeſehendſten

Firmen abgehalten, welche beſchloſſen r die Regierung zu erſuchen
daß ſie eine Friedensvermittelung zwiſchen Deutſchland und Frankreich
unter Anerkennung der jetzigen Franzöſiſchen Regierung, verſuche.
er Cabel von 1866 iſt aufgefiſcht und die Reparatur deſſelben hat
egonnen.

London, d. 10. December. Geſtern fand unter dem Vorſitz des
Erzbiſchofs Manning ein zahlreich beſuchtes Meeting ſtatt, in welchem
ein Proteſt gegen die Beſetzung der Stadt Rom durch die Jtalieniſche
Regierung ausgeſprochen würde.

Florenz, d. 9. December. Jn der Deputirtenkammer bringt
Lanza eine Reihe von Geſetzentwürfen ein, welche ſich auf die Geneh-
migung des Dekretes über das Plebiscit in Rom, ſowie auf die Ver
legung der Hauptſtadt nach Rom innerhalb acht Monate beziehen,
Für letztere Maßregel wird ein Kredit von 17 Millionen gefordert.
Ferner wurde ein Geſetzentwurf eingebracht, welcher dem Papſte die
Unverletzlichkeit ſeiner perſönlichen Prärogative als Souverän garantirt
Die volle Unabhängigkeit der geiſtlichen Macht des Papſtes ſoll geſetz.
lich feſtgeſtellt werden. Der Miniſter für die öffentlichen Arbeiten
bringt einen Geſetzentwurf ein betreffend die Gotthardbahn. Sellg
legt das Budget vor, nach welchem ſich durch die Koſten für die Ver
legung der Hauptſtadt ein Defizit von 24 Millionen Fres. ergiebt.

Florenz, d. 9. Dec. Die Abreiſe des Königs Amedeo nach
Spanien iſt auf den 18. d. M. feſtgeſetzt. Der Cabinetsminiſter
Aghemo iſt nach Madrid abgereiſt, um die Jnſignien des Annunziaten
Ordens zu überbringen. Ruiz Jorilla kehrt über Frankreich nach
Spanien zurück und will mit der proviſoriſchen Regierung conferiren.

Das Feſtungsviereck ſoll nach Beſchluß der von Menabrea präſi-
dirten Commiſſion durchgreifend modificirt und der Credit von der
Kammer verlangt werden. Wegen ſtarken Schneefalls ſind in Turin
alle Züge im Rückſtand.

Florenz, d. 10. December. Ein Proteſt der Ex Königin Jſa
bella von Spanien an den König Victor Emanuel iſt hier einge
troffen. Jſabella betont darin, die „Rechte“ ihres Sohnes auf den
ſpaniſchen Thron ſeien die einzig legitimen.

Turin, d. 9. December. Die Kommiſſion der Cortes iſt durch
den Prinzen von Carignan empfangen. Der größere Theil der Mit-
glieder begiebt ſich morgen nach Genua, während einige der ſpaniſchen
Deputation nach Mailand gehen, um dem Prinzen Humbert ihre Auf-
wartung zu machen.

Bern, d. 11. December. Der Bundesrath wählte geſtern
Schenk zum Bundespräſidenten und Welti zum Bundesvicepräſi-

denten für das Jahr 1871. tSt. Petersburg, d. 8. December. Die ruſſiſchen Journale
berichten daß die ruſſiſchen Offiziere bei Bekanntwerden der Kündi-
gung des Pariſer Vertrags mit Zuſtimmung der Generalität in den
verſchiedenen Garniſonsſtädten Feſtdiners veranſtalteten.

Haag d. 11. December. Gutem Vernehmen nach iſt das Demiſſionsgeſuch des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten Roeſt
van Limburg vom Könige angenommen und der Kriegsminiſter van
Mulken mit der interimiſtiſchen Führung der Geſchäfte des auswärti-
gen Amtes betraut.

Wien d. 11. December. (B. B.-3. Graf Beuſt hat das
Geſuch des Franzöſiſchen Geſandten Grafen Mosbourg ſämmtliche
neutrale Mächte zur gemeinſamen Friedensvermittelung zwiſchen Deutſch
land und Frankreich aufzufördern, abgelehnt.

Wien d. 11. December. Durch eine geſtern Abend 10 Uhr
in der Hofburg ausgebrochene Feuersbrunſt iſt das phyſikaliſche Ka
binet zerſtört worden Es gelang, die Gefahr von den nahegelegenen
Räumen namentlich von der Hofbibliothek und dem Münzkabinet

abzuwenden. t ort re cWien, d. 11. December Wie die hieſigen Morgenzeitungen
melden widerlegt die nach Petersburg abgegangene Rückantwort des
Reichskanzlers Grafen Beuſt auf die ruſſiſche Duplik die Behauptun
gen der letzteren auf das Eingehendſte. Die Rückantwort ſei jedoch
ebenfalls in einem der ruſſiſchen Duplik entſprechenden verſöhnlichen

Tone gehalten. d u nachLemberg, d. 9. December. Jn Folge Auftretens Der Cholera
in Congreß Polen hat die hieſige Stadthaltered die Einfuhr gewiſſer
Artikel nach Galizien darunter Kleider und Wäſche verboten. n

Die bedeutenden Wirkungen der Kämpfe vor Orleans treten mehr
und mehr zu Tage. Man erkennt ſie auch? daran daß Sambetta jetzt
zwei getrennte Armeen herſtellt. Das iſt Nicht feine freie Wahl das
iſt die Folge der durch die Kämpfe in den erſten Tagen eingetretenen
Zerreißung der Loire Armee. Der eine Theil hat ſich wie wir bereits
berichret, in der Richtung auf Bour ges und N ev exsrzurückgezogen,
und ihn ſoll Bourbaki nunmehr commandiren. Er iſt kein geborener
Franzoſe, ſondern griechiſchen Urſprunges indeß 1816 in Paris (gebo
ren. Jm Jahre 1836 trat er als Unterlieutenant unter die Zuaven,
ging dann als Lieutenant ins 1. Regiment der Fremdenlezion über,
wurde 1842 Zuaven Kapitän, 1846 Bataillonschef bei den arabiſchen
Tirailleurs und wurde erſt 1850 als Oberſtlieutenant des 7. Regiments
in die Linie aufgenommen 1859 war er Diviſions General da er
ſich auf der Krim ſehr hervorgethan. Jm Jahre 1869 wurde er Ad
jutant des Kaiſers und nach dem Tode des Marſchalls Saint Jean
d'Angely Befehlshaber der Garde Bourbaki galt früher ſtets für gut
imperialiſtiſch geſinnt und wurde, als er die Nordarmee organiſirte
auf der Rundreiſe wiederholt mißhandelt, weil ler bei dem Rufe „Es
lebe die Republik!“ ſich paſſiv verhielt. Ueber die Verfolgung dieſes
Theiles der Loirearmee durch das 3. Armeecorps deſſen Avantgarde
wir in der Nähe von Gien fanden ſind heute keine Nachrichten ein
gegangen. Die Entfernung iſt zu bedeutend, und dientelegraphiſche



tagtäglich die Truppen in G
wieder verſucht durch einen Vorſtoß gegen unſere durch das Vorrücken

h wird idje Stadt in zwei Theile getheilt, weſtlich die eisentliche
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Verbindung zu ſchwierig, als daß wir darüber Nachrichten aus dem
Hauptquartier haben könnten.

Die Behauptung des wichtigen Artillerieortes Bourges wird übri
gens von Bourbaki jetzt kaum mehr durchgeſetzt werden können, nach-
dem Deutſche Truppen bereits längs der zweiten Rückzugslinie durch
die Sologne bis Vierzon gexückt ſind und eine etwaige Aufſtellung bei
Bourges bereits überflügelt iſt. Vierzon liegt in weiter Ebene, aber
auf vereinzelten Hügeln, welche die Mündung des Yevre und des Cher
ſowie den Canal von Berry beherrſchen. Die Stadt, Vierzon-ville,
liegt getrennt von dem Dorfe, Vierzon village, das nur 1 Kilometer
von erſterer entfernt iſt. Die Stadt iſt mit ihren 8200 Einwohnern
(das Dorf hat deren 5000) eine der bedeutenderen des Departements
Cher und vornämlich wichtig als Knotenpunkt der Bahnlinien über
Selles nach Tours, über Chateauroux nach Limoges, über La Motte
nach Orleans und nach Bourges welche letztere Stadt mit Geſchütz-
gießerei und anderen wichtigen militäriſchen Einrichtungen nur noch
4 Meilen öſtlich von Vierzon liegt. Vierzon iſt bedeutend durch
Fliußſchiffbau, Leinen-, Wollen und Seidenwaaren, Gerbereien und
Porcellanmanufactur, das Dorf ferner durch Eiſen und Stahlhämmer,
Eine Brücke von acht Bogen verbindet die obere Stadt mit der unteren,
der ſogenannten Brückenvorſtadt, die auf einer Jnſel gelegen iſt.
Bemerkenswerth ſind ſchließlich noch der nordwärts der Stadt vorlie
gende Wald von Vierzon, 5315 Hectaren groß, ſowie der beim Dorfe
Vierzon gelegene Tunnel von Alouette, welcher 1234 Meters lang iſt
und ſein Licht durch 22 Luftſchachte erhält.

Die ander Franzöſiſche Armee wird General Chanzy befehligen,
der ſchon bisher der Armee Abtheilung des Großherzogs von Mecklen
burg Schwerin gegenüberſtand und ihr jetzt mit anerkennenswerther
Zähigkeit, aber ohne Erfolg, den Weg vor Orleans an der Loire ab
wärts auf Tours ſtreitig zu machen ſucht. Seine Truppen beſtehen
dem Vermuthen nach aus einen Bruchthell der Loire-Armee, der außer
dem von Tours oder Le Mans her friſchen Zuzug und Verſtärkungen
erhalten hat. Die Kämpfe, durch welche ſich der Großherzog von
v ggi ea S weri Bahn brechen muß, haben jetzt ſchon drei Tage
gewährt.

Alle Kämpfe finden auf dem rechten Loire-Ufer nördlich und weſt
lich der Stadt Beaugency ſtatt in dem Terrain, das zwiſchen dem
Strom und dem Walde von Marchenoir, der ſich hier in der Mitte

zwiſchen Loire und Loir (etwa halbwegs zwiſchen Beaugency und
Morée) ausdehnt, gelegen iſt. Das Terrain zwiſchen dem Walde und
Beaugency fällt nach der Loire flach ab, iſt nordwärts von einer Reihe

nicht bedeutender ges durchzogen. Die in den Depeſchen erwähnten
aumont und Meſſas ſind reſp. 1, Meile

von Beaugency entfernt, meiſt nordöſtlich der Stadt auch Boupvalet,
Dörfer Eravant;

Villorceau und Cernay ſind in dieſer Richtung zu ſuchen. Alle dieſe
Orte, und auch Beaugency ſelbſt ſind von den Unſrigen genommen
und in allen dieſen Kämpfen von uns viele Gefangene gemacht und
Geſchütze genommen. Doch iſt erſichtlich, daß der Feind alle ſeine
Stellungen mit Zähigkeit und wahrſcheinlich mit numeriſcher Ueber
legenheit vertheidigt. Denn bei den Franzoſen heißt es jetzt: die Maſſe
muß es bringen. Auch Gambetta befindet ſich jetzt bei dieſen Truppen.
Allem Anſchein nach, um die Uebertragung des Regierungs Apparates
und die Ueberſiedelung alles deſſen was dazu in näherer oder ent-
fernterer Beziehung ſtand, nach Bordeaux zu ermöglichen, treibt er

efechte. So wurde denn auch am 10.

unter ſtetem Gefecht etwas der Ruhe bedürftigen Truppen einen Er
folg zu erzielen. Eine den ganzen Tag über währende Kanonade in
deß belehrte den Feind, daß er ſich mit eitler Hoffnung geſchmeichelt
hatte Während die Unſrigen dabei nur geringe Verluſte erlitten,
mußte er einige Hundert; Gefangene in ihren Händen laſſen.
Die Armee des Generals Manteuffel hat ſich nach der Ein

nahme von Rouen in verſchiedene Corps zertheilt. Das eine marſchirt
auf Havre. n Am December wußte man in Havre, daß die anrücken
den deutſchen Truppen bereits 11 Kilometer von Hpvetot ſtanden.

Seit geſterniſind 20,000 Mobilgarden dort von Rouen eingetroffen.
Auch zwei Kriegsſchiffe mit 1200 Seeſoldaten trafen von Cherbourg
ein, und rim Aebrigen Cayallerie und mehrere Compagnien Linien-
truppen. Auf den Wällen werden Geſchütze aufgepflanzt, die National
n t de Srivergenuhn bewaffnet, alle Männer von 40

260 Jahten haben Ordre erhalten ſich im Hotel de Ville zu ſtellen,
ein Ambulanzencorps iſt in der Bildung begriffen, und bereits 500
Betten ſtehen zur Aufnahme von Verwundeten bereit Alle Landwirthe
der Umgegend haben Ordre jhr Vieh in die Stadt zu treiben ferner
erwartet man 10,000 Seeſoldaten von Breſt.

30Jm MNördoſten ſind jetzt Abtheilungen der von dem General von
Manteuffel befehligten Armee an die Ufer des atlantiſchen Oceans vor
gedrungen en M
a Dkeppez einer der bedeutendſten Orte des Departements Seine
inferieurr liegt hart an der See, an der Mündung der Arques in den

Kanal Die Arques iſt ein etwa 8 Meilen langer Küſtenfluß, der
die Böthune und die Eaulne aufnimmt. Die hohe Wichtigkeit Dieppes

liegt an ſeiner Lage unmittelbar an der See es gewinnt dadurch an
wefentllcher Bedeutung ebenſo wie als Anfangspunkt der Bahnlinie,
welche Kach Eleres und von dort weiter nach Amiens, Rouen und
Havre führt. 25 d

Dien Stadt hat 20,000 Einwohner eine Bibliothek von 8000
Bändeno und ein kleines Muſeum von Alterthümern mit einer bemer
kens werthen Sammlung ſeltener Vögel. Durch die Waſſer des Hafens

tadt,
im i Pſten die Porſtadt Pollet, die mit jener durch eine Drehbrücke
zuſammengehängt und faſt nur von Schiffern und Fiſchern kewohnt

er n e h hS S r e h e See r W r r eaneeeeeecceeeceeeeeeceeceeeeeeee ec a un e R en d 2 J4 e e d S e e eiſt. Eine zweite Vorſtadt, la Barre, iſt auf den Abhängen der Hügel
angebaut, welche Dieppe im Südweſten vorliegen. Die Stadt hat
regelmäßige Straßen und einen durchweg neueren Charakter.

Der Hafen, der zur Zeit noch vergrößert und verbeſſert werden
ſollte, iſt der ſicherſte und tiefſte der franzöſiſchen Kanalhäfen. Die
Waſſerhöhe beträgt bei größter Fluth 9 Meters, faſt 2 mehr wie im
Hafen von Havre. Es können bei Dieppe Fahrzeuge von 1200 Tonnen
und etwa 200 Schiffe von 60 600 Tonnen liegen und außerdem
mindeſtens die gleiche Zahl von Fiſcherkähnen. Jm Jahre 1866 um-
faßte die Bewegung im Hafen 1437 einlaufende und 1478 auslaufende
Fahrzeuge mit 287,260 und 279,467 Tonnen bei einer Einfuhr von
42 und einer Ausfuhr von faſt 30 Millionen Francs, deren Werth
namentlich in Wolle, Eiſen, Kupfer, Stahl, Glas, Saatgetreide, Butter,
Eiern und Feldfrüchten beſtand. Fiſch und Auſternfang ſind ſehr
bedeutend und beanſpruchen jährlich nicht nur einzelne Kähne, ſondern
ganze Expeditionen. Der Hafen hat 3 Leuchtfeuer, 10 Meters hoch
und mit einem Wirkungskreiſe bis auf 10 Seemeilen (etwas über 2
deutſche Meilen.

Ueber den Einmarſch der Deutſchen in Orleans am 5. December
berichtet Voget: Alle Laden waren geſchloſſen. Es ſind dieſelben
auf Befehl geöffnet worden. Wollenes Zeug, Strümpfe, Wäſche, Stie-
feln wurden in Menge gekauft, die Vorräthe vieler Magazine waren
bald erſchöpft. Nach Brot findet in der Regel die meiſte Nachfrage
ſtatt und trotzdem hier in allen Bäckereien Tag und Nacht gebacken
wird, können doch nicht alle Wünſche befriedigt werden. Noch weniger
als die Kräfte der Bäcker reichen dies Mal die der Schuhmacher aus.
Alle Mitglieder dieſer edlen Zunft ſind für die Soldaten thätig und es
war mir trotzdem ich drei- und vierfache Preiſe bot, unmöglich ein Paar
Stiefeln beſohlt zu erhalten. Ein Theil der Gefangenen wird in der
Cathedrale bewacht. Die Gefangenen haben ſich der Kälte zu erwehren,
zahlreiche Feuer angezündet, und ſich dabei der Kirchenſtühle als Brenn
material bedient. Da ſitzen ſie nun, Zuaven und Turkos, Jnfanterie
und Mobilgarden in maleriſchen Gruppen um die auflodernden Feuer.
Ein dichter Rauch füllt das große Prachtgebäude, daß man keine 20
Schritt weit ſehen kann. Schmutz und Koth machen einen Gang durch
die Kirche ſehr ſchwer. Selbſt der Altar iſt nicht rein gehalten.

Der Regierung in Paris hat unſer r ge
ben wollen, ſich zu überzeugen, wie es draußen ſteht. Die Herren
haben das abgelehnt, ſie wollen ſich und die lieben Pariſer nicht in
ihren Jlluſionen ſtören laſſen. Das bisherige Unterbleiben des Bom
bardements erklärt ſich, wie der „Schleſ. Ztg. eine officiöſe Stimme
verſichert, hinlänglich aus den militäriſchen Geſichtspunkten, „Wenn
die Entſcheidung gekommen ſein wird, wird man ſehen, daß auch die
Maßregeln vor Paris ſehr wohl begründet waren und nur das Jnte
reſſe Deutſchlands verfolgten.“

Zwiſchen den Städten in denen zu Zeiten des „Hiiligen römi-
Reiches“ die deutſchen Kaiſer geſalbt wurden iſt eine heftige Fehde
entbrannt: eine jede von ihnen möchte wieder Krönungsſtadt werden.
Frankfurt ſoll, wie man hört, die meiſten Chancen haben, Aachen aber
gönnt ihm dieſen Vorrang nicht. Jn Bezug auf die Reichsklein-
odien, die in Wien aufbewahrt werden, bemerkt übrigens die „N.
Fr. Pr.,“ daß deren Herausgabe durchaus nicht ſelbſtverſtändlich wäre.
Die Reichskleinodien ſind, meint das Blatt, fchon lange Eigenthum
Oeſterreichs, ſchon durch das Recht der Verjährung müßten ſie es ge
worden ſein, und Preußen hat dies ſelbſt im Jahre 1866 indirect an
erkannt, indem es bei der Ausſchließung Oeſterreichs aus dem deutſchen
Bunde deren Auslieferung nicht ausbedungen hat.

Berlin, den 11. Deceember.
[Der Reichstag trat in ſeiner geſtrigen Vormittags- Sitzung zunächſt in

die erſte Berathung über die Vorlage wegen Abänderung der Verfaſſung ein.
Miniſter Delbrück weiſt darauf hin daß dle Kailſerfrage dem Schreiben des
Königs von Baiern entſpringe, und daß in Folge deſſen der Bundesrath geglaubt
hat, die beiden Abänderungen „Deutſches Reich“ und „Deutſcher Kaiſer“ zu treffen.
Die verbündeten Regierungen ſind überzeugt, daß es bei dieſen Aenderungen nicht
bewenden könne, aber ſie glaubten ſich hierauf beſchränken und weitere Aenderun-
gen dem nächſten ordentlichen Reichstage überlaſſen zu ſollen. Die Vorlage
wird in erſter und zweiter Leſung angenommen. Die dritte Leſung wird in einer
heutigen Abendſitzung ſtattfinden. Es folgt ein mundlicher Bericht der Petitions
kommiſſäre. Abg. Dr. Hirſch berichtet über 6 Petltionen wegen geſetzlicher Re
gelung der Penſionsverhältniſſe der Jnvaliden. Eine Petition will, daß
neben der JnvalidenPenſion und Penſionszulage für die völlig Erwerbsunfähi
gen auch die Frauen und Kinder derſelben entſprechend unterſtützt werden, eine
andere Petition verlangt die Erhöhung des fur die Hinterbliebenen durch Geſetz
von 1867 feſtgeſtellten Unterſtützungsbetrages eine dritte die Gewährung einer
Dotation in Geld, Land oder im Jntereſſe der Laudwirthſchaft durch in
ländlicher Aſyle an alle Krieger nach Schluß des Krieges. Abg. Dr. Hirſ
ſchlägt Namens der Petitions- Kommiſſion vor, alle dieſe Petitionen zur Erwaägung,
reſp. zur Kenntnißnahme dem Bundeskanzler mit dem Erſuchen zu äberweiſen,
dem nächſten Reichstage ein allgemeines uſſt uüber dieſe Materie vorzulegen.
Referent führt aus, daß der bei den Kommiſſionsberathungen anweſende Regie
rungskommiſſarius viele Bedenken bereits beſeitigt habe. Das Geſetz ſei nicht ſo
ſtrikte gehandhabt worden jetzt ſchon ſei man über die Sätze hinausgegangen.
Wolle man allen Wunſchen aber genügen ſo wurde der Staatskaſſe nach der
Ueberzeugung des Kommiſſarius eine Laſt von 10 Millionen jährlich erwachſen.
Gleichwohl hält die Kommiſſion es nicht für möglich die Petition Fanlch un
berückſichtigt zu laſſen. Abg. Dr. Löwe will das Wiedererſetzen eines Theiles
des Betriebekapitals, welches der Einberufene durch Aufgabe des Geſchäftes ver
loren hat. Das ſei keine Prämie fur den Soldaten es ſei nur Pflicht gerade
dleſe Kalamität zu lindern Abg. v. Patoe w iſt mit den Anteägen der Kom
miſſion darin nicht einverſtanden, daß die letzte Petition wegen der Dotation dem
Bundeskanzler überwieſen werde. Dieſes Petitum ſei nicht berechtigt und empfehle
ſich der Uebergang zur Tagesordnung. An der ferneren Diskuſſion betheiligen
ſich die Abgeordneten von Salzwedell Dr. Becker (Deortwund) welcher darauf
beſteht, daß dem Staate die Zunge gelöſt weerde, was man mit dem hoßen Vor
r beim Bundeskanzler nicht erreiche. Harkort, Grumbrecht, der es für un

möglich hält, daß der Staat Alles bezahle, und Mende, worauf der Antrag der
Kommiſſion angenommen wied, nur die Dotatlonspetition des e. Touſſaint wird
durch Uebergang zur Tagesordnung, dem Kommiſſionsantrage entgegen erledigt,
die Petition des Bärgervereins in Jauer hat ein gleiches Schickſal. Abg. von
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Tagesoreyungabgelehnt, der Kommifſtons- Antrag angenommen.

Zehmen beantragt Namens der Petitionskommiſſion, die Petition des Magiftrats
und der Stadtverordneten zu Graudenz um Aufhebung der Geſetze vom 7. Nov.
1867 und 8. April 1868, wonach Gemeinden und Kreiſe zur Unterſtützung der
Familien zur Fahne Einberufener verpflichtet ſind und e auf Uebernahme

rdieſer Verpflichtung aus Staatefonds, dem Bundeskanzler zur Erwägung zu über
weiſen. Bundeskommiſſar v. Puttkamer verſichert das Haus der ernſteſten
Erwägung bei der Regelung der Angelegenheit kämen ewige ſinanzielle, wirth-
ſchaftliche Rückſichten zur Geltung und er glaubt nicht, daß die Regelung auf der

gewünſchten Baſis werde ermöglicht werden. Abg. Dr. Hirſch verweiſt auf
den Beſchluß in Folge der Arbeiterpetitlon. Jm Süden werde vlel gethan, in
Baden erhält dle Frau 4 fl., das Kind 1 fl., in Wurttemberg die Frau 5 fl., das
Kind 2 fl., in Balern die Frau 4 fl., das Kind 3 fl. wöchentlich im Winter. Da
könnte doch auch bei uns die Unterſtützung erhöht werden zumal bei uns die
Lebensmittel theurer ſind als im Suden. Der Antrag wird angenommen.

Abg. Migquel ſoll über die Königsberger Petition wegen Jacoby berichten.
Abg. v. Blanckenburg fordert Abſetzung des Gegenſtandes von der Tagesord-
nung Dem widerſprechen die Abgeordneten Bebel, v. Hoverbeck, Dr. Hirſch,
Fries der Antrag v. Blanckenburg wird abgelehnt. Abg. Miquel ſtattet ſeinen
Bericht ab und befurwortet den Antrag der Kommiſſion: Der Reichstag wolle
beſchließen „Jn Erwägung, daß das auf Befehl des General-Gouverneurs, Ge
neral Vogel v. Falckenſtein, gegen den Dr. J. Jacoby und den Kaufmann Herbigeingehaltene Verfahren den beſtehenden Geſetzen nicht entſpricht, die Petition des

Magiſtrats und der Stadtverordneten zu Königsberg dem Herren Bundeskanzler
zur geneigten weitern Veranlaſſung zu uberweiſen.“ Referent motivirt den An
trag damit, daß die Sache hier nicht zum Austrag kommen kann, die Kommiſſion

el auch nicht in die materfelle Seite der Frage eingegangen, habe keinerlei Urtheil
Nach Schluß der Debatte wird der Antrag auf rer éf

chſte
Sitzung Abends 6 Uhr. Tages-Ordnung: Adreßanteag von 153 Mitgliedern unter-
ſtützt; 3. Berathung uber die Kaiſervorlage.

[Abendſitzung.) Präſident Simſon eröffnet dieſelbe um 6 Uhr und
theilt mit, das in Reſchstagskreiſen der Gedanke aufgetaucht iſt eine Aufforde-
rung an das Deutſche Volk zu richten, Liebesgaben an das Heer zu ſpenden.
Die Aufforderung iſt gedruckt und zur Unterſchrift zur Dispoſition.

Vor der Tagesordnung erhält das Wort der Abg. Bebel, welcher mittheilt,
daß ein am 9. an ihn in ſeine Heimath gerichtetes Schreiben von Lefaivre heut
Nachmittag in ſeine Hände gelangt iß. Er glaubt nicht, daß der Brief, deſſen
Wortlaut genau übereinſtimmt mit dem veröffentlichten, echt ſei, denn ſo könne
ein Conſul nicht ſchreiben. Wäre der Brief aber echt, ſo wurde er denſelben
acceptiren dieſe Erklärung gebe er auch im Namen Liebknechts ab. (Unruhe.)

Die (Deutſches Reich und der Kaiſertitel fur den
König von Preußen) wird in dritter Leſung genehmigt und zwar in nament-
licher Abſtimmung die von Franckenberg-Ludwigsdorf beantragt, mit 188
gegen 6 Stimmen der Abgg. Bebel, Fritzſche, Haſenelever, Liebknecht, Mende,
Schweitzer. Die Fortſchrittspartel ſtimmt mit der Majorität, desgleichen Windt-
horſt. Ewald iſt nicht anweſend, ebenſo die Polen.

Es folgte: 2) Antrag der I Lasker und Genoſſen die vorgeſchlagene
Adreſſe an Se. Majeſtät der König von Preußen anzunehmen. Dieſelbe wird
vom Präſidenten verleſen und lautet

Allerdurchlauchtiaſter, großmächtigſter König,
Allergnädigaſter König und Herr!

Auf den Ruf Ew. Majeßät hat das Volk um ſeine Fährer ſich geſchaart
und auf fremdem Bodem vertheidigt es mit Heldenkraſt das frevelhaft herausge-
forderte Vaterland. Ungemeſſene Opfer fordert der Krieg, aber der tiefe Schmerz
über den Verluſt der tabferen Söhne erſchüttert nicht den entſchloſſenen Willen
der Nation, welche nicht eher die Waffen ablegen wird, dis der Friede durch ge
L Grenzen beſſer verdurgt iſt gegen wiederkehrende Angriffe des eiferſuchti

n u 50Wuratg xDan e Siegei u deßen Etv. Majeſtät die Heere Deutſchlands in treuer
Waffengenoſſenſchaft Lefkhet bat ſieht die Nation der dauernden Einigung

entgegen. n ähVereint ant r eutſchlands naht der Norddeutſche Reichstag mit
der Bitter daß es Ew. Majeſtät gefallen möge, durch Annahme der Deutſchen
Kaiſerkrone das Einjaungswerk zu weihen.

Die Deutſche Krone auf dem Hauvrte Ew. Majeſtät wird dem wieder auf-
gerichteten Reiche Deutſcher Nation Kage der Macht, des Friedens, der Wohl-
fahrt und der im Schutz der J geſicherten Freiheit eröffnen.

Das Vaterland dankt dem Führer und dem ruhmreichen Heere an deſſen
Spitze Ew. Majeſtät heute noch auf dem erkämpften Siegesfelde weilt. Unver-
geſſen fur immer werden der Nation die Hingebung und die Thaten ihrer Söhne
bleiben. Möge dem Volke bald vergönnt ſein, daß der ruhmgekrönte Kaiſer der
Nation den Frieden wiedergiebt. Mächtig und ſiegreich hat ſich das vereinte
Deutſchland im Kriege bewährt unter ſeinem höchſten Feldherrn mächtig und
friedliebend wird das geeinigte Deutſche Reich unter ſeinem Kaiſer ſein.

Euer Königlichen Majeſtät
allerunterthänigſte, treugehorſamſte

Der Reichstag des Norddeutſchen Bundes.
Der Adreßentwurf wird von Lasker als Antragſteller motivirt. Die

Annahme des Kaiſertitels ſoll keine leere Form ſein ſondern der Ausdruck der
veränderten inneren Lage des deutſchen Staatsweſens. Die Adreſſe ſoll zugleich
den Dank an die Armee ausſprechen, die ihr Blut fur die Sicherheit der Gren
zen zu vergießen nicht aufhört und Europa die Verſicherung ertheilen, daß dies
neue Reich eine Bürgſchaft des Friedens ſein ſoll, daß aber keine Macht fortan
auf die Schwaäche Deutſchlands rechnen darf. Dies dem Könige perſönlich zu
ſagen iſt dem Reichstage ein Bedurfniß, wie es aus dem Herzen der Nation ge-
ſprochen iſt. (Lebhafter Beifall.

Das Haus beſchließt die Abſendung einer Deputation von 30 Mietgliedern,
uber deren Wahl das Loos entſcheidet. Die Verlooſung wird ſofort vorgenom-
men, nachdem die Namen aller derer ausgeſchloſſen ſind, die aus irgend welchen
Gränden, z. B. des Landtags wegen, unabkömmlich ſind. Es werden gewählt:
v. Sybel, Graf Hompeſch, Herzog v. Ujeſt, Augspurg, Sombart, v. Puttkamer
(Sorau), Graf Pfeill, Ruſſell, Proſch, Pogge, Fürſt Plet, v. Gravenitz (Grune-
berg) Dr. Weigel, v. ArnimKröchlendorf, Oppenhoff, v. Dieſt, Nebelthau, von
Hagemeiſter, v. Unruh (Magdeburg), v. SalzauLichtenau, v. Rothſchild (ſtur-
miſche Heiterkeit, Windthorſt gratulirt), Graf Bochholtz, v. Schaper, v. Arnim-
Heinrichsdorf, Ulrich, v. Romberg, v. Cranach, Steltzer, Schleiden, v. Rabenau.

ſag t Praſident wird alles Weitere veranlaſſen. Damit iſt die Tagesordnung
erſchöpft.

Präſident Delbrück verlieſt eine Allerhöchſte Präſidialbotſchaft a, d. Ver
ſailles, 7. December, durch welche er ermächtigt iſt, den Reichstag zu ſchließen.
Er fugt hinzu daß ihm nicht zuſteht, auf die Adreſſe zu antworten und daß er
nur befugt iſt zu erklären der Reichstag iſt geſchloſſen.

Präſident Simſon ſchließt dieſe letzt e Seſſion des Norddeutſchen Bundes
gegen 8 Uhr mit einem dreimaligen Hoch auf den oberſten Feldherrn der deutſchen

eere, König Wilhelm von Preußen, in das die Verſammlung und die Tribünen

abgeben wollen.

begeiſtert einſtimmen.
Nach einem geſtern Abend hier eingegangenen Telegramm des

Bundeskanzlers iſt, wie der „Staats-Anz.“ meidet, Se. Majeſtät der
König bereit, die Adreſſe des Reichstags aus den Händen der mit

hauptet.

ichung derſelben beauftragten Deputation entgegenzunehmen.

ald die dazu nöthigen Vorbereitungen getroffen ſein werden.

353 reiſe der Deputation wird in den nächſten Tagen erfolgen, ſo

Meteorologiſche Beobachtungen.

J1. December Morgens 6 n Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
o Var. T. 334,40 Par. L. 334,08 Par. L.
1,62 Par. L 1,35 Par. L. 1,50 Par. L.

88 pCt. 90 pCt. 87 vCt. 88 vCt.1,5 G. Rm. 1,2 G. Rm. 2,7 G. Rm. 1,8 G. Rm
2 BörſenNachrichten.

Berliner Börſe vom 10. December. Dle Fonds und Actienbörſe begann
auf feſte Wiener Notirungen in guter Haltung fur Lombarden Credit, Fran
zoſen namentlich die beiden letzten in denen auch das Geſchäft mäß!g belebt
war. Jtaliener Turken und Amerikaner waren unbelebt, weil die Londoner
Courſe nur „behaurtet gemeldet wurden Rumänen wurden viel gehandelt.
Banken und Eiſenbahnen blieben ſtill und feſt Conſtantia wurden zu 95*, mehr-
fach umgeſetzt. Jnländiſche und deutſche Fonds waren ſchwach behauptet und
wenig belebt. Ruſſiſche Fends bei geringerem Verkehr wenig verändert, nur
Bodenercedit und Liquidations Pfandbriefe belebter J im Ganzen ſtill,
inländiſche und ruſſiſche zum Theil feſter, von erſteren nur Rhein Nahe und

euchtigk.
kuftwaärme

4 proz Oberſchleſiſche matter; öſterreichiſche behauptet, Jaſſyer begehrt. Wech
ſehr ſtill und faſt unrerändert,

Deutſche Bundes- Anleihe (5 95*7, bz. Conſolidirte Anleihe (4 908,
bz. Freiwillige Anleihe (4 98 bz. Staats Anleihe von 1859 (5 99
u. u. Bf. Staats- Anleihe von 1854, 1855 (4 90 Gd. Staats An
leihe von 1857 (4 90 Gd. Staats- Anleihe von 1859 (4/, 90 Gd.
StaatsAnlelhe von 1858 (47/, 902,, Gd. Staats- Anleihe von 1864 (4 “75)
90 Gd. Staats- Anleihe von i867 (4 90 Gd. Staats- Anleihe von
1867 Lit. C. 90 Gd. Staats Anleihe von 1868 Lit. B. (4 90* Gd.
Staats Anleihe v. 18509, 1852 (4 81 bz. Staats Anleihe v. 1853 (4
81 bz. Staats- Anleihe von 1862 (4 81 bz. Staats- Anleihe von 1868
(4 81 bz. Staats Schuldſcheine (3 80 bz. Prämien- Anleihe von
1855 a 100 (3 118 bz.

Berlin, d. 11. December. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Das
Geſchaft im heutigen Privatverkehr gewann nur eine ſehr gerirge Ausdehnung.
Die Haltung war Anfangs ſchwankend zum Schluß jedoch beſſer und feſt. No-
tirungen: Oeſterr. Credit-Actien 136 à 135*, à 156 bz. u. Gd. Franzoſen
210 à 209 à 210, Lombarden 99 à 99 à 99 bz. Galizier 99 à 99
à 99 bz. Oeſterr. 1860er Leoſe 7577, Bf. Ruſſ. Prämlen- Anleihe von 1866
112 bz. Italiener ult. 542, bz. Türken 425/, bz. Rumänier 54 à 55 bz.
Amerikaner 95 ult. 947, à 94 kurz Wien 82 ReichenbergPardubitz 69 bz.

Bf.
Magdeburger Börſe vom 10. December. Amſterdam kurze Sicht 143 Bf.

Hamburg kurze Sicht 151 Gd. Frankfurt 2 Monat 56 e Gd. Lon-
don 3 D.onat 6. 23 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 1137 Gd. ordd. Bundes
Anleihe (Zinsfuß dal 957), Gd. Conſolidirte Staatsanleihe 4 o 90 Gd.
Vereinigte Damrfſchifff. StammActien 4 155 Gd. Magdeburg Leipziger
Stamm Acl. en Lit. B. 4 87 Gd. do. Prioritäts- Actien I. Emiſſion 4
84 Gd. do. Priorit.Actien 4 88 Gd. Magdeburg Halberſtädter Stamm-
Prlorit.-Actien 3 do. Priorit. Actien 49 84 Bf. do. Priorit-Actien I. Emiſſion 4 89 Gd. do. Priorit.-Actlen II. Emſſſ. 4 o 89 Gd.
do. Priorit.-Actien 5 95 Gd. Magdeburg-Wittenberger StammAetien 3

do. Priorit -Aectien 4 91 Bf. Pragdepurger Feuerverſ. Actien
4 850 Gd. dy. Rückverſ. Aetien 5 121 Gd. do. Lebensverſ.-Actken. 5
120 Bf. do. Hagelverſ.-Actien 5 125 Bf. do. Privatbank-Actien 4 Gd.
do. Bankverein-Antheile 4 100 Gd. do. BergwerksStamm-Actien 4 98 Gd.
do. 5proc. Prioritäts Actien- 5. 98 Gd. euchel u. Co. Comm.- Anth. 4
75 Bf. Chem. Fabrik Buckau 5 130 Gd. Allg. Gas-Actien 4 85 Gd.

Leipziger Börſe vom 10. Decbr. Staatspapiere 2c. Norddeutſche Bundes
anleihe 5 96 G., kl. App. 96 G. Königl. ſächſ. Staatspapiere von 1830 v.
1000 u. 500 3 849), G. kleinere 3 84 Gr v. 1855 v. 100 39 71
G., v. 1847 v. 500 4 88 G. v. 1852 1868 v. 500 4 858, G. v.
1869 v. 500 4 84 P. v. 1852 1868 v. 100 4 W 87 G. v. 1869v. 100 4 859, P. v. 1870 v. 100 u. 50 4 869, P., v. 500 5
100 G. v. 100 2 5 100 G. i

227 w —„-—2

1 bis 122 J Raff. Ruböl, der Ctr. à 167,Leinöl der Ctr. à 13 15,

z 52-54 bz u. Bf. Ruhig Gerſte 1656 W netto, loco 40 44 Bf.Flau. Hafer, 1176 A. netto, loco 2729 Jpie S 00 e ohne
e r. Decbr. f. r Jbz. pr. Jan. Febr. 15 b pr. Adril Mai Bf eins 100 e

kuch h iri Tr., luchen pr. 100 A. 25 B. 2 bz. plritus Tr. o 157,Gd pr. April Mai 15* Ed. o 728 33 oLiverpool, d. 10. Dechr. n Anfangsbericht. den oIIe t Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Gefrägt. an 70 u rikaniſche.
Liverpool, d. 19. Decht. (Schlußbericht.) Baumwolle 10/000 Bal

len Umſatz davon fur Spekulation und Export 1090. Ballen. Matt. ding
Orleans 8/, middling amerikaniſche 8/ fair Dhollerah 697 middling fair
Dhollerah 6 good middling Dhollergh 5 fair Bengal 6 new fair Oom-ra 65, good falr Oomra 7,Pernam 87 Snbtug tiſche s

Petroleum. Berlin d. 10. Deeember. Locv t Deebr. 7 bz.
ar. Decbr. Jan. 7 b pr. Jan. Febr. 7 bz. Regulirungspreis f. d. Kundi-
gung F. Hamburg: Still Standard white X s Gd.,
pr. Decbr. 13*, Gd. pr. Jan. 13 Gd. pr. Jan. März 137, Gd. Bre-men: Standard white loco 6 S Geſchaft in Decemberabladung.
Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß loco 50 bz. 50 Bf. pr. Decbr.
50 bz. u. Bf. pr. Jan. 49 b 50 Bf. pr. Febr. 40 b a Bf. Be

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuft zu Trotha)
i r v 7 Zeit ryesel 4 Fuß 3 Sei am 12. December Mor
gens am Unterpege u oll, 1214Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg anf 10. December 4 Fuß b Zoll.

Ciean fo neaſerſtand der Elbe bei Dresden am 10. December I Elle 238oll unter 0.,

Um das Publikum vor dem Spielen in, nis chen verbotenen Lotterien
e ſamkeit auf ſolide preuß. Col-

ecteure zu lenken. Wir erlauben uns daher auf die im h n Jnſeraten-
u bewahren, erſcheint es geboten die Au

Theile erſcheinende Annonce des Herrn Moritz Levy Haup ecteur inFrankfurt a. M. aufmerkſam zu machen. Wie e welche
demſelben direct gegeben werden haben die beſte Ausführung zu gewartigen.



Bekanntmachung.
Fünfjährige 5pCt. Schatzanweiſungen des Norddeutschen Bundes vom Jahre 1870

im Betrage von

51,000,000 Thaler Preußiſch Conrant
oder 7,500,000 Pfund Sterling.

Der Norddeutſche Bund emittirt auf Grund des Geſetzes vom 29. November 1870 Bundes. Geſetzblatt S. 619. Schatzan-
weiſungen im Nominalbetrage von 51 Millionen Thaler oder 7 Millionen Pfund Sterling.

Die Schatzanweiſungen werden in 5 Serien von je 10,200,000 Thlr. oder 1,500,000 Sterl. eingetheilt und in Thalern in Stücken
über Thlr. 200., Thlr. 500. und Thlr. 1000. oder in Sterligg in Stücken über 4 100. (Thlr. 680.), A 500. (Thlr. 3400.) und A 1000.
(Thlr. 6800.) ausgefertigt.

Die Schatzanweiſungen werden mit fünf Procent für's Jahr in halbjährlichen Terminen am 1. Mai und am 1. November jeden Jahres
vom 1. November 1870 ab bis zu ihrer Tilgung verzinſt und mit entſprechenden Zinscoupons verſehen.

Die Umlaufszeit der Schatzanweiſungen iſt vom 1. November 1870 an gerechnet auf 5 Jahre feſtgeſetzt.
Die Rückzahlung zum Nennwerth vor Ablauf des fünfjährigen Termins iſt jedoch vorbehalten, wenn die Kündigung zu dieſem Behuf

in ſechsmonatlicher Friſt auf eine oder mehrere einzelne Serien oder den ganzen Emiſſionsbetrag gerichtet wird. Bei der Kündigung einzelner
Serien ſind die zu kündigenden Serien durch das Loos zu beſtimmen.

Die Schatzanweiſunden ſo wie die zugehörigen Zinsſcheine werden nach dem Werthverhältniß von 6 Thlr. 24 Sgr. für 1 Sterling
gleichzeitig auf inländiſche Silberwährung und engliſche Goldwährung zahlbar geſtellt, dergeſtalt, daß nach dieſem Werthverhältniß die Zahlung
durch die inländiſchen Einlöſungsſtellen in inländiſcher Silberwährung, und die Zahlung durch Eine von dem Bundeskanzleramt zu ernennende
und bekannt zu machende Einlöſungsſtelle in London in engliſcher Goldwährung erfolgt.

Bei der Rückzahlung der Schatzanweiſungen haben die Jnhaber derſelben derjenigen Stelle, bei welcher ſie das Copital erheben wollen,
8 Tage zuvor davon Anmeldung zu machen.

Die Königliche General Direction der Seehandlungs- Societät und das Königlich Preußiſche Haupt Bauk- Directorium legen von dem
obigen Betrage hiermit zur öffentlichen Subſcription in Deutſchland auf 30,600,000 Thaler oder 4,500,000 Pfund Sterling.

Die Subſcription t Haupt K
bei der Kgl. Seehandlungs- Haupt Kaſſe undin Berlin bei der Kgl. Haupt Bank Kaſſe,
bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,

in Aachen bei der Kgl. Hauptbank-Kommandite und
bei der Ober-Poſt:Kaſſe,

in Altona bei der Kgl. u W 7 Kaſf
bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe und

n Arnsberg bei der Ober-Poſt-Kaſſe,
in Bielefeld bei der Kgl. Bank Kommandite,

in Braunſchweig bei der Ober-Poſt-Kaſſe,
in Bremen bei der Ober-Poſt Kaſſe,

bei der Kgl. Regierungs Haupt-Kaſſe,
bei dem Kgl. Bank Directorium und

vetht e Vgekee 9 Kaſſenbei der Kgl. Regierungs-Haupt-Kaſſe unin Bromberg hil der Kgl. Bank Kommandit,
bei der Kgl. Regierungs Haupt-Kaſſe,

in Caſſel bei der Kgl. Bank Kommandite und
bei der Ober- Poſt-Kaſſe,

bei der Kgl. Regierungs Haupt-Kaſſe,
in Coblenz bei der Kgl. Bank-Kommandite und

bei der Ober PoſtKaſſe,
bei der Kgl. Regierungs Haupt-Kaſſe,

in Cöln bei dem Kgl. Bank Comtoir und
bei der Ober-Poſt-Kaſſe,

bei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe,
in Cöslin bei der Kgl. Bank-Kommandite und
2 bei der Ober Poſt Kaſſe
in Erefeld bei der Kgl. Bank Kommandite,

bei der Kgl. Regierungs Haupt-Kaſſe,
in Danzig bei dem Kgl. Bank-Comtoir und

bei der Ober- Poſt Kaſſe,
n Darmſtadt bei der Ober-Poſt- Kaſſe
n Dortmund bei der Kgl. Bank-Kommandite,

bei der Kgl. Regierungs Haupt-Kaſſe,
in Düſſeldorf. bei der Kgl. Bank Kommandite und

bei der OberPoſt Kaſſe,
in Dresden bei der Kgl. Finanz Haupt Kaſſe,
in Elberfeld beider Kgl. Bank-Kommandite,
in Elbing bei der Kgl. Bank Kommandite,

in Emden re h enobei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe und
x Erfurt bei der Ober PoſtKaſſe,
in Eſſen bei der Kgl. Bank Kommandite,
in Flensburg bei der Kgl. e ſ

bei der Kgl. Kreis Kaſſe undin Frankfurt a. M. bei der Ober Poſt Kaſſe
lang bei der Kgl. Regierungs Haupt-Kaſſe,

in Breslau

in Frankfurt a. O. bei der Kgl. Bank Kommandite und
Z 2122äänuhugä abei der OberPoſt-Kaſſe,

in Gleiwitz bei der Kgl. Bank Kommandite,
in Sls au bei der Kgl. Bank Kommandite,
in Görlitz bei der Kgl. Bank-Kommandite,
in Graudenz t Kgl. r

ei der Kgl. Regierungs Haupt Kaſſe undin Gumbinnen bei der Ober PoſiKaſſe, nut Ka

unter den bei jenen Stellen auszugebenden Bedingungen und zum Courſe von 95 Procent.
Der verbleibende EmiſſionsBetrag von Thlr. 20,400 000. (3,000,000 iſt für England reſervirt und ſoll gleichzeitig in London bei

W er 7der London Joint Stock Bank zur Subſcription aufgelegt werden.
Für die Subſcription in England werden ausſchließlich Sterling Stücke in 100. (Thlr. 680.), 4 500. (Thlr. 3400.), 1000. 4

Thlr. 6800.) ausgefertigt: Alle in -Sterling ausgeſtellten Stücke, und zwar auch die in Deutſchland ausgegebenen, werden mit dem Eng-
liſchen Stempel und der Kontragſignatur der London Joint Stock Bank verſehen.

SBexlin, den 8. December 1870.
General Direction der Sechandinngs Societät.

(gez.) Guenther.

bei der Kgl. Bank Kommandite und
in Halle a. S. bei der Ober-Poſt-Kaſſe,
in Hamburg bei der Ober-Poſt Kaſſe,

bei der Kgl. BezirksHaupt-Kaſſe,
in Hannover bei der Kgl. Bank-Kommandite und

f bei der Ober-Poſt-Kaſſe,
in Jnſterburg bei der Kgl. Bank-Kommandite,
in Kiel bei der Ober-Poſt Kaſſe,

bei der Kgl. Regierungs Haupt-Kaſſe,
in Königsberg bei dem Kgl. Bank-Comtoir und

W bei der Ober-Poſt-Kaſſe,
in Landsberg bei der Kgl. Bank-Kommandite,
in Leipzig bei der Ober-Poſt-Kaſſe,

bei der Kgl. Regierungs Haupt-Kaſſe,
in Liegnitz bei der Kgl. Bank-Kommandite und

bei der Ober-Poſt-Kaſſe,
in Lübeck bei der Ober Poſt-Kaſſe,
in Lüneburg bei der Kgl. Bezirks-Haupt-Kaſſe,

bei der Kgl. RegierungsHaupt-Kaſſe,
in Magdeburg bei dem Kgl. Bank-Comtoir und

bei der Ober-Poſt-Kaſſe, 9 Kaſf
bei der Kgl. Regierungs Haupt-Kaſſe und

in Marienwerder bei der Ober Poſt Kaſſe
in Memel bei der Kgl. Bank-Kommandite, t
in Merſeburg bei der a er e nei

bei der Kgl. Regierungs-Haupt-Kaſſe unin Minden bei der Kgl. Bank Kommende
bei der Kgl. Regierungs-Haupt-Kaſſe,

in Münſter bei dem Kgl. Bank-Comtoir und
f bei der Ober-Poſt-Kaſſe,

in Nordhauſen bei der Kgl. Bank-Kommandite,
in Oldenburg bei der e eng Kaſſe und

bei der Kgl. Regierungs-Haupt-Kaſſe un
in Oppeln bei der d 9 Kaſſe und

bei der Kgl. BezirksHaupt- Kaſſe unin Osnabrück hei der Kgl. Be Kommondte
bei der Kgl. Regierungs Haupt-Kaſſe,
bei dem Kgl. Bank-Comtoir und
bei der Ober-Poſt-Kaſſe, 9 gaſf

bei der Kgl. Regierungs-Haupt- Kaſſe un
in Potsdam hei der Ober-Poſt-Kaſſe,
in Schleswig bei der Kgl. Regierungs Haupt-Kaſſe,
in Schwerin bei der Ober-Poſt-Kaſſe,
in Sigmaringen bei der Kgl. Landes-Kaſſe,
in Siegen bei der Kgl. Bank-Kommandite,

bei der Kgl. Regierungs Haupt-Kaſſe,
in Stettin bei dem Kgl. Bank-Comtoir und

bei der Ober-Poſt-Kaſſe,
in Stolpe bei ver a e Neger gaſei der Kgl. Regierungs- Haupt Kaſſe und
in Stralſund bei der Kgl. BankKommandite,
in Thorn bei der Kgl. Bank-Kommandite,
in Tilſit bei der Kgl. Bank-Kommandite, f

bei der Kgl. Regierungs-HauptKaſſe undin Trier bei der Ober-Poſt Kaſſe, v

in Wiesbaden bei der Kgl. Regierungs-Hauptkaſſe,

in Poſen

Hanpt- Bank Pirectorinm.
(gez.) v. Dechend. VBoeſe.



nEuhſtrigen auf blbool
r r r mann n erPeding unTh haler oder 4,500, 9 ehe cn S Sterling nahe t

flufprocentige

Schabanbeiſingen des Rorddeutſchen Bundes vom Jahre 1870.

Art. 1.Die Subſcription findet gleichzeitig bei den in der Bekannt
machung vom 8. December a. o. bezeichneten Stellen

am Mittwoch, den 1A.,
am Donnerstag, den 15: und

h Freitag, den 16. December a. e.
vonwird alsdann „Seſchloſſen.

Art. 2.Die Schatanweiſungen werden nach Wahl der Subſeribenten in

Stücken über 200 Thaler, 500 Thaler, 1000 Thaler oder in Stücken
über 100 Sterl. (680 Thaler), 500 Steri. (3400 Thaler) und
1000 Sterl. (6800 Thaler) ausgefertigt und mit Zinscoupons auf
fünf Jahre vom 1. Nobember 1870 ab verſehen.

Ax t. 3.
Der Subſcriptionspreis iſt auf 95 Procent feſtgeſetzt, zahlbar

in ThalerWährung, bei Stücken über S Sterl. nach dem Werthver

hältnis von 6 Thlr. 24 Sgr. für 1 Scterl.
Außer dem Preiſe hat der Subſcribent die Stückzinſen für denbeigegebenen laufenden Zinscoupon vom 1. November 1870 ab bis
zum Tage der Abnahme zu vergüten.

Art. 4.Bei der Subſcription muß eine Caution von zehn Procent des
Nominalbetrages hinterlegt werden. Dieſelbe iſt entweder in baar

der in ſolchen nach dem Tagescourſe zu veranſchlagenden Effecten zu
hinterlegen, welche die Hypſcriplontſtelle als zuläſſig erachten wird.

rt
Wenn ſich eine Ueberzeichnung der aufgelegten Summe von

30,600,000 Thaler oder 4,500,000 Sterl. ergeben ſollte, ſo werden
die Subſerſptionen unter ibunlichſter Berückſichtigung der kleinen Be
träge verhältnißmäßig reducirt. Den Subſcribenten ſteht über den

u dieſem Falle überſgirten de Theil der Caution die freie Ver-
üguna zu.

r Uhr Vormittags und von 3 5 Uhr Nachmittags ſtatt und

In welchem

Von dem dugetheilten Nofinervetrage iſt

ham 22 December t870 r Aen tieam 20. Januar 1871 W
Am 20. Februar 1871 Ein Du H. I rke L varſte baren *Summenin heute durch die Mugetheiten G

gegen Aushändigung von Jnteimsſcheinen zu berichtigen.

Für Beträge unter 3000 Thlr. oder unter 500 Sterl. iſt keine
ſucceſſive Abnahme geſtattet und ſind ſolche bis zum 22. December 1870
ungetheilt zu reguliren.

Vollzahlungen können jederzeit,
zeichneten Terminen geleiſtet werden.Die Abnahme der Jnterimsſcheine muß an derſelben Stelle er

folgen, welche die Zeichnung angenommen hat.
Nach vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Caution ver

rechnet reſp. zurückgegeben.

Art 7.Jeder Subſcribent erhält über ſeine Zeichnung nd die geleiſtete

Caution eine Beſcheinigung, auf welcher die gegenwärtigen Bedingungen
wörtlich vermerkt ſind.

Bei vollſtändiger Berichtigung des zugetheilten Betrages iſt die
Beſcheinigung zurückzugeben, bei ſucceſſiver Empfangnahme der Jnterims
ſcheine (Art. 6.) vorzuzeigen, Behufs Abſchreibung der z aenomwenen
Beträge.

Art. 8.
Gegen Rückgabe der Jnterimsſcheine werden den Jnhabern der-

ſelben die mit Coupons verſehenen Schatz- Anweiſungen ausgereicht, ſobald
die letzteren fertig geſtellt ſind. Die Ausreichung wird jedenfalls nur
bei inländiſchen Subſcriptionsſtellen ſtattfinden.Das Nähere hierüber wird ſeiner Zeit öffentlich biksnnt ge
macht werden.

Reatenzählinden nur an den be

Merſeburg den 1. December 1870.Bekanntmachung.
t im Man tfelder Seekreiſe Meile von der Stadt und dem Bahnhof Eisleben der auf 6 Jah

en er te an. der Halle Caſſeler Straße gelegene

des öffentlichen Aus ebots anderweit verpachtet werden.Die Geſatſmlgche

pflanzungen.Den erpachtungstetznin haben wir auf Donnerstag

den 9.in dem Sitzüngk zimmer der unterzeichneten Regierungs e anberaumt

Pachtluſt ge mit dem Bemerken eingeladen werden daß:
das Pachtgelder Minimum 6600 beträgt,

2) zur Uebernahme der Pachtung ein disponibles Vermögen von 30,000 erforderlich iſt, und Nunigehant

Domaine Wimmelburg
nebſt Zubehör ſoll auf bie Zeit von Johannis 1871 bis Johannis 1889 im Wege den,

che der Domaine beträgt 2501 Morg. 122 D ut en woxuntex1800 Mongr Acker und 576 Morg. Anger, Holzgrund

Februar 1871 Vormittag s 11 Uhr

Schenk- u. Backhaus. -Ver puchtung.

Mit dem April k. J. wird das Schenk
und Backhaus pachilos, welches anderweit wiez verpachtet werden ſoll, und

Hibntag d. 9. Jan. 1871 V. 11 Uhr
im Schenklokale Termin anſteht zu welchemBewerber mit dem Bemerken Anzaaden wer

Daß die hierauf Bezug habenden Bedin-
gungen im Schulz enämte ei rn nd.
z Saubagrn d. 6. Decbr. 1870.

t er ind Ha u Der Ortsvorſtand.21212da a voi en. mnd, d Empfehlung.
Der Orge Eueeelſter- Herr Wilhelm

Seerwagen zu Kloſterhäßler“beiEckarts

es hat im Laufe des werggngenen Sommers
die dieſige Kirchenorgel in ſo geſchickter Weiſe

t und durch

zit e
eben neue klingende Stim3) ſich die Bietungsluſtigen vor der Licitation über ihre Qualification als Landwirthe ind men Tee daß dieſelbe ſowohl im Einzel

den Beſitz des erforderlichen Vermögens uusweiſen müſſen.Die Verpachtungsbedingungen, die Regeln der Licitation, ſowie die Karte und das Ver
und Feſttage täglich in unſerer Oomal ſeiner Geſchicklichteit

nen Regiſtratur und auf der Domaine Wimmelburg eingeſehen werden.
reit, Abſchrift der ſpeziellen Pachtbedingungen und Exemplare der gedruckten allgemeinen Be
dingungen auf Erfordern gegen Erſtattung der Copialien und Druckkoſten zu ertheilen.

meſſungs Regiſter, können mit Ausnahme der Sonn-

Pachtlirbhaber
zu nehmen wünſchen
Lüttich zu Wimmelburg wenden.

Königliche Regierung,Abtheilung für derte Steuern, Domainen und Forſten

ECrüger.

welche die Domaine und die dazu gehörigen Grundſtücke in Augenſchein das Angele

wollen ſich an die Domainen Pächterin verwittwete Frau bthrkitvin ſondern Dank abet“ hat

i nen als auch im Ganzen vorzüglich gelungen
iſt und Herr Heerwagen ſich Sein Denkmal

ſetzt hat. Der unter
Auch ſind wir be zeichnete Kirchen und Schulvorſtand hält ſich

darum verpflichtet genanntem Herrn öffentlich
zu danken und ihm jeder Kirchengemeinde auf

gentlichſtes empfehlen San be
erſelhe damit erworben, daß er bei Miel Geln enheit von ſei-

nen ohnehin ſehr billigen Forderungen der hie-
gen Stadt ſeiner Gehurtsſtadthat. Möge e ihn dafür reichlich

8

Die Anfuhre der Steinkohlen von dem Wet-
tiner Reviere nach den Mansfeld. gewerkſchaftl.
Werken pro 1871 ſoll verdungen werden. Ter-
min dazu iſt auf den 20. Decbr. c. Vormit- einem

Ein Laden nebſt Wohnung und
Zubehör in beſter Geſchäftslage von
Weißenfels worin 21Miether Materialwaaren

tags 11 Uhr in dem Sander'ſchen Gaſthofe und Mehlhandel betrieben wurde
zu Rothenburg angeſetzt, wozu Unternehmer iſt wegen aus wärtigemHauskau-

er bul h 3 dingtwen 77 De z 15 S
Der Kirchen“ u. vö z daſ.abr von m an n

Vorſisender tr an
Zu einem ſehr ſoliden und jedenfalls höchſt

890 Ja

ingeladen werden. fes deſſelben ſofort zu vermiethee Kisleben, den 7. Decbr. 1870. und baldigſt zu begehen rn in en We rn
Mansfeld. gewerkſch. Materialien Ryssel in Weißenfels, icoldit mit einer Einlage von 0 a geſucht.

Factorie. ſtraße Nr. 194. Reſlectanten wollen ihre e unter A.
Landwirthſchaftliches. BrennkartoffelVerkauf. o

Ein junges gebildetes Mäcchen geſund undArbenſam, im Rechnen und Schreiben geübt,
in der Küche nicht unerſahren wünſcht auf

100 Wiſpel rothe Brennkartoffeln offerirt dition dieſer Zeitung Ziedeſlesem hin
2400 t fre Halle Bahn 13

Alb. Semper in Schkeuditz.
einem größzeren Gute die Landwirthſchaft zu er

lernen. Humane Behandlung wird vorzäglich
beanſpruqhi. Alles Nähere durch Herrn

Merzyn in Naumburg a/S.

Ein helles geräumiges Comtoir, Wohnungen
und Niederlagen mit Lagerplatz und Schienen-
verbindung zu vermiethen

Am Bahnhof, Delitzſcher Str. 7.

Ein fettes Schwe n t et n Kiebichenſtein, Bra ent S
Eine hochträgeabe Ka fleht zu

e ine 7 c zn Wohenweiden 6.

t erhältniß die Zutheilung der Zeichnungsbeträge erſeit wird baldm glichſt bekannt werden.

em



Der Geſammtfond der Geſellſchaft beträgt

weitere Roſten erledtg

Emisgglonspreis 95 orückzahlbar binnen 5 Jahren al pari,

Norddeutsche 59 Bundesanleihe Vom Aahre 1870,
t t

Abſchnitte von 1,000, 500 und 200 Thaler.
Zeichnungen nehmen wir bis zum 16. d. M. entgegen.

Halle
Von Merkisoh., remp

h r Brüderſtraße 6.
UHallescher Bank- Verein

f. Co.
a e eNeue Norddeutſche Bundes Anleihe.

Zu der demnächſt erfolgenden Emiſſion obiger Anleihe nehmen wir ſchon von jetzt ab Aufträge entgegen.
Um die Entnahme der Stücke möglichſt zu erleichtern, ſind wir bereit,

tenten vorſchußweiſe bei ſucceſſiver Negulirung zu leiſten.
bahn und Bankaktien zum beſtmöglichſten Courſe und die fälligen Coupons
Zahlung an.

die Einzahlungen für unſere Commit-Auch nehmen wir alle norddeutſchen Staatspapiere, Eiſen-

derſelben ohne Spesenavbzug in
Eumil Schaufuss CO.,

Bankgeschäft in Naumburg aS.
große Marienſtraße 208.

Perlingehe Tebens-Versſcherun S- Gevellschaſt,

gegründet im Jahre 1836.

Geschäfts-Resultate pro ultimo 1869:
Abgeſchloſſene Verſicherungen 776.Seine Capital e 29, 517, 778 Thaler.
Anzahl der Sterbefälle 5,687.6,668,100 Thaler,

5,136,294 Fhaler. t
Vitimo 1869 liefen 12,976 Verſicherungen mit

16,511,135 Thaler Capital und
761,189 Thaler jährliche Prämien- und Zinſen zEinnahme.

n Gerobite Verſicherungsſumme

Ah sAbſchlüſſe, Statüuten u. dergl. werden in allen Agenturenber t aus egeben, Verſicherüngs- gtrag nach allen Ta-
bellen von 3006 20,000 Thaler entgegen genömmen und ſchnell i ohne

Süraure, im DecembDie General-Agentur n a/S.
Theodor Ffeime,wären Hroße Ulrichsſtreße Nr. 19.

der von der Korſgi Pregf. Regierung genehmigten

159 t Frankfurter- LotterieS mit 26,000 Looſen,
worunter 000 Preiſe, 141 Prämien und 7600 Freilooſe,

u Gewinne ev. fl. 200,000, 2 mal 100,000,
E n 25; e 20;000, 1s, 000, 12,000, 10, 600 c. e.

er Unterzeichnete riginal Looſe jut 1. Klaſſe. Ziehung am 28. u. 29. Decbr. a. e.

Ganſe 3 Dhlriz 13 Sgr. Halbe à Thlr. 1. 22 Sgr. Viertel à 26 Sgr.Ka ne des Betrage oder Poſtnachnahme. Pläne und Zichungsliſten Sutis, Ge

i r le an
Moritea Levg,Haupt Collecteur in Frankfurt a. M.

r

ort Sbrgſamſe ſtrengereelle Bedienung wird zugeſichert, und beliebe man

I. n z. Teiéhert, Im Verlage von Mdm. Stoll in Leip-
Satt uns Ge ſchirrwacher faig erschienen soeben in neuen Auflagen:

zig Ro 43 Llaviersehule für Kinder von C. T.a e bplat RKRrunner. Opus 118. 13. Anfſ.
dung Keſer a Kege a Franefortegenai oJ irren o ern ra che Pianofortesehule von C.ſtaſchen. an ſern eiſe T. Bronner. Opus 320. 7. Anfſ.

Prels 1 Thlr.
Beide vortreſfliche Schulen eignen sich

Ferner in geithes Sortiment von Spiel
u. Schaukelpferden, Zrädr. Kinder

r ig, ir nzenz u paſſenden Wehneeegtgeaſren

Heute wird Zum fofortigen Antritt oder
n ein iunger Meyſch, welcher das

will als Fzinse ingungen. äheres iſp t Agent ler, Schrotenmühle mit Göpelwerk, ſowiee Höbnſtedt. ſämmtliches Lager und Transportgefäß und
ſern in Aiser W findet als Gro Jnventar, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers
r er Mühle zu Wendel- für 10,500 zu verkaufen

Kleinzſchocher bei Leipzig Nr. 94.

durch alle Buch und Musikalienhandlun-
gen zu beziehen,

Brauereiverkauf.
Eine neu erbaute Brauerei mit Lagerbierkel-

ſtein a u.

gut zu FestgeschenKen und sind

Neue Beweiſe für die rügli ichkeit
der Rhenmatismus- al des
Herrn J. Georg Krätz, Scharf-richtereibeſitzer in Zeitz.Abſ chrift eines Briefes.

Jch muß Jhre vorzügliche Rheumatis-
mus-Salbe für ſehr wirkſam erklären da
ſie mir alten 8Ojährigen Greis, der oereus ſeit
8 Jahren an fürchterlichen Rheumatismus-
ſchmerzen leidet, nach 14tägigem Gebrauche ſehr

viel Lindertsgg ift hat, ſo daß ich hoffe,
wenn ich Indch ne Süchſe für 15 Sgr. ver
brauche, gän, lich geheilt zu ſein.Schicken Sie mir giſo Umgehend och eine

Büchſe für 15. Sgr. und hinen Sie den
Betrag nach FutterW ierk v. Groß Saha, 30. Novbr. 1870.

l. Sie. Mauemeiſtet
Durch den Gang dec Prumrattomus-

Salbe des Herrn J. Georg Wrätz Scharf-
richtereibeſitzer ine itzynbin ich von meinem
fünfjährigen „ſchmerzhaften Leiden in der linken
Hüfte und Obverſchenkel ganz wieder geheilt.

Dies beſcheinige ich und empfehle allen lei-
denden Menſchen dieſe vorzügliche Salte und
ſage Hrn. Krätz meinen e öffentlichen Dank.

Gröſt b. Müch.ln, d. 2. December 1879.
Chriſtian Stock.

Rheumatismus-Salbe vom Scharfrich
tereibeſitzer Hrn. J. Georg Krätz in Zeitz
iſt nur allein ächt zu haben in 2 Sorten Büch-
ſen à 15 und 1 nebſt Gebrauchsan-
weiſung bei

L. Hochheimer Co. in Zeitz.
Wegen Uebernahme von Depöts unter ſehr

vortheilhaften Bedingungen wollen ſich hierauf
Reflectirende brieflich an uns wenden.

Alleiniges Depöt für Halle a/S. und Um
gegend bei Herrn V. W. Händler,
große Ulrichsſtraße Nr. 60 u. vor dem Stein-
thor Nr. 6; für Eisleben und Umgegendallein bei Herrn Theodor Merkell.

159. Frankfurter Stadt-Lotterie.
I. Klaſſe 28., 29. December 1870.
h Looſe à 3, 13, à 1, 22,à 26 ſowie auf alle 6 Klaſſen n à51. 13 ſind gegen poriofreie Einen

dung des Betrages oder per Poſtvorſchuß zu
beziehen durch

S. BlIan Hauptcollecteur, Trutz 30in Frankfurt a/ M.
NB. Jede „zu wünſchende Auskunft gegen Poſt

vergütung, Pläne und Liſten gratis
Jnſpectoren, Verwalter, Rechnungsführer,

Hofemeiſter, Schaafmeiſter Wirthſchafterinnen
werden den Herren Chefs nachgewieſen durch
C. A. Hofmann, Leipzigerſt: 103/4. Compt.
im Hofe.



Berlin, 2. November 1870.

tor. T

Verkaufsſtellen halten
General-Depot: D. Lehmann in
Halle a/S. Bonbon-, Morſellen

Bei angegriffener Bruſt
und Lungenleiden.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

folg dahin gebracht, die Heilkraft Jhres Malzextrakts vei angegriffener
Bruſt (durch Vorleſungen hervorgerufen) anzuerkennen. Hermann Weber, Rhe-

Loboſitz, 15. Septem'er 1870. Jhre unübertreffliche ſchöne
Malzchokolade hat ſo heilſam auf mich gewirkt, daß ich dieſes wohlthätige Er.
zeugniß auch ferner haben muß ebenſo Jhre vortrefflichen Bruſt Malz-
bonbons. A. Vogelſang, Fürſtl. Schwarzenberg'ſcher Schloß-Zimmerverweſer.

u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.
Ferner:

in Alsleben Hr. Franz Meise,
in Allstedt Hr. L. Grosse,
in Ribra Hr. Carl Reime sen.,

i. Halle a/S. Hn. V. G. Füegler Co.

in Nordhausen Hr. G. H. W'ehmer,
in Cönnern Hr. Bernh. Hiütschke, in Schkeuditz Hr. Fr. Wendriäch.

Auch der Unterzeichnete iſt durch den Er-

in Giebichenstein Hr. L. Lehmann,
„Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,

in Droyssig Hr. Th. Hoffinann,
in Kösen Hr. Kaufm. Geyer sen.,
in Landsberg b/ Halle Hr. J. Thoss,
in Löbejün Fr. Wwe. Biürkhold,
in Mücheln Hr. A. Riedel,
in Vaumburga/s. Hr. Albert Mann
in Vebra Hr. Wilh. Kabisch,

re ne eeeeoeeeeòàO er D7IRGeSISCIRG raäsentire Bretter
in allen Größen und Fagons, reiche Auswahl von 15 pr. Stück an bis 7

Vargen BöhmeChinesische Thee- Handlung en gros en (etail,
104 Leipzigerstrasse 104.

ſchen Hauſe in Wisleben ein,
halten.

Artern, d. 10. Decbr. 1870.

Dienstag den 13. d. Mts. treffen wir mit einem
Transport junger hochtragender Harz-Kühe im „Deut-

wo wir uns einige Tage auf-
Die Viehhändler

Oh G BrickKe.
Znekern,

Rosinen, Schmelzbutter, Mandeln, Genueser Citronat ete.,
ſowie alle feinen Gewürze zur Vestbäckerei bei beſter Qualität zu
den allerbilligſten Preiſen empfiehlt Aug. Apelt.

Christbaumlichte in diverſen Größen,
Stearin- n. Paraffinkerzen villigſt bei

Aug. Apelt, Leipzigerſtraße Nr. 6.
Restitutions FIuid

gegen Verrenkungen Sehnenlahmheiten c. bei

pfohlen, à Fl. 10 r im General De-
öt von Albin Hentze in Halle a S.,
chmeerſtr. 36; in Schkeuditz bei F. E.

Hüthig; in Belitzſch bei Heinrich
Nichter.

Depöts werden in allen Städten errichtet
und wollen ſich Reflektanten an das General-
Depöt wenden.

Hentschel Schulz,
T Wwickau,

Ein- u. Verkauf von Kohlen-Aectien
und Prioritäten.
Sprengpulver

von hoher Schlagkraft verkaufe pro W mit
3 Hr. im Einzelnen, bei Abnahme größerer
Partieen billiger.

Ferdinand Korte in Halle.

alte Dinger!
Eryſtall-Eiszapfen als ſchönſtes Confect zur

Verzierung der Chriſtbäume verſendet in Car-

tons à 20 u. 1 baarW. Schmieder, Leipzig, Querſtraße 15.
G Wiederverkäufer Rabatt.

m
Von einem cautionsfähigen guten Wirthe

wird pr. Neujahr ein Gaſthof zu pachten geſucht.
Offerten nimmt entgegen C. A. Hofmann,
Leipzigerſtraße Nr. 103/4 im Hofe. B. Loewe, Muſik-Export,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Muſtkaliſche Feſtgeſchenke.
Pferden Rindvieh c. thierärztlich ein Alle neu! Alle elegant! Alle complet!

W Nirgends ſo billig
22 200 d. beliebteſten Lieder in eleg. Album, nur 1
22 20 Opern-Potpourri's, leicht bearb., r nur 1!
32 12 d. beliebteſt. Saloncompoſitionen, leicht, nur 1!
2 12 Andere, etwas ſchwerer nur
22 12 Andere, brillant, fur fertige Spieler nur 1
28 Der muſikal. Hausfreund, m. 15brill. Piecen, n. 1
28 Des Pianiſten Hausſchatz, m. 16 Compoſit. nur 1

40 National-Lieder aller Völker, zuſammen nur 1
22 36 der neueſten u. beliebteſten Tanze, zuſ. nur 1!
28 Gr. Hamb. Tanz-Album 1871, 61 S. ſtark, nur 1
72 Tanz-Album fur 1871, 30 Tanze enth., nur 1
22 Tanz-Album fur die Violine, 1871 nur 1
28 Opern-Album, 6 beliebte Opern enthalt., nur 1

Der vierh. Hausfreund, 10 beliebte Comp. nur 1
22 Walzer-Album, 1871,6 v. Godfrey rc. n. 1
28 Jugend-Album, 1871, 35 Piecen enthalt., nur 1!

Salon-Album, 12 Stucke enthaltend nur 1
22 Feſtgabef. d. Jugend, 10 leichte Stucke enth., n. 1!
28 Concertalbum, 6d. bel. Concertpiecen enth. n. 1

Chopin'“s beruhmte Walzer, zuſammen nur 1
2W Beethoven's ſämmtl. 38 Sonaten, zuſ. nur 1
28 Mozart's ſämmtl. Sonaten u. Rondo's, zuſ. nur 1
24 12 Opern-Duette f. Piano u. Violine, zuſ. nur 1
28 30 Kriegslieder und Märſche, zuſammen nur 1
24 300 beliebte Kinderſtucke, zuſammen nur 1!
28 CoupletAlbum, fur Herren, 26 Stuck nur 1

Couplet-Album fur Damen, 30 Stuck nur 1
22 20 Opern, die beliebteſten exiſtirenden, zuſ. nur 1
28 Opern-Album, f. Viol. m. Pianobegleitung nur 1
e 30 Ouverturen zuſammen. nur 1

Sämmtlich neu!!
Sämmtlich complet und elegant!!

Beſtellungen über 6 Thaler werden
franco expedirt.

Hamburg.

h 4

Mühlen-Verkauf!
Nachſtehende Grundſtücke:

A. die hierſelbſt an der Wipper sub Nr. 258
belegene Obermühle, beſtehend aus 2 deut
ſchen (mit Spitzgang), 1 amerikaniſchen
und 2 Graupengängen einer Reinigungs-
maſchine, einer Kleereinigungs, einer Loh
ſchrot- und einer Malzſchrot-Mühle durch
das Waſſer des hieſigen Wipperfluſſes und
einer Dampfmaſchine von 8 Pferdekraft
Feteren, abgeſchätzt auf 13,398 8 r.

zu welcher außerdem gehören:
ausreichende Wohn und Wirthſchaftsbau
lichkeiten abgeſchätzt zu 6312 15
einen ca. Morgen haltenden Garten,
abgeſchätzt zu 200 zwei Wieſenflecken
von je Morgen ca., abgeſchätzt je zu
100 und ein der Mühle gegenüberlie-
gender Keller, abgeſchätzt zu 30

B. das an die Mühle Nr. 258 angrenzende
und mit den Wohngebäuden derſelben bis-
her verbunden geweſene Wohnhaus Nr. 257,
mit einem demſelben gegenüberliegenden
Keller, abgeſchätzt auf 413

C. 1 Morg. Wieſe in den Mühlgärten, tax.
300

D. c Morg. Wieſe am großen Wehre, tax.

R. 1 Morg. 141 [DR. Acker ebendaſelbſt, tax.
350

ſollen erbtheilungshalber aus freier Hand ver
kauſt werden und iſt Termin zur Abgabe ent-
ſprechender Gebote auf

Mittwoch den 28. Decbr. er.
Nachmittags A Uhr

im hieſigen Rathskeller anberaumt, zu welchem
wir Bietungsluſtige mit dem Bemerken erge-
benſt einladen, 1) daß die Grundſtücke A bis
E einzeln und im Ganzen ausgeboten werden
ſollen 2) daß beglaubte Abſchrift der Hypothe
kenfolien und Taxen der zum Verkauf geſtell-
ten Grundſtücke bei dem mitunterzeichneten
Vormunde der Jacoby'ſchen Minorennen nie-
dergelegt ſind und daſelbſt jeder Zeit eingeſehen,
auf Verlangen und gegen Erſtattung der Co
pialien auch abſchriftlich mitgetheilt werden kön-
nen 3) daß auf dem Hauptgrundſtücke die
Hälfte bis zwei Drittel des Kaufpreiſes ſtehen
bleiben können.

Hettſtädt, den 23. Novbr. 1870.
G. Ecke,

Vormund der Jacoby'ſchen Minorennen.
Hermine Jacoby.

Trichinen Verſicherung
auf dem Haupt-Agentur- Bureau große
Steinſtraße 46 und in der „goldenen Roſe“
bei Herrn Hartmann hier.

Oer Unterzeichnete iſt mit dem Verkaufe
eines Gaſthofes in einer kleinen Stadt Thürin-
g ns beauftragt und ertheilt nähere Auskunft
auf frankirte Anfragen.

Sangerhauſen, den 8. Decbr. 1870.
Herold, Rechtsanwalt und Notar.

Geſucht wird ein noch in gutem Stande be
findlicher Lehnſtuhl deſſen Rücklehne hoch
und niedrig geſtellt werden kann. Am Kirch
thor Nr. 20, 1 Tr.

Nachruf.
Am S. December verſtarb hier

Herr Juſtizrath P. J. Schumann.
Mit ſeltner Rechiſchaffenheit und Treue, mit

ächter Liebe für Wahrheit und Recht und mit
klarem juriſtiſchen Blick hat er viele Jahre hin
durch das Amt als Anwalt und Notar beklei
det, ſich aber auch außeramtlich durch ſein ru-
higes, anſpruchsloſes Weſen ausgezeichnet, ſo
daß ihm dadurch die Achtung und Liebe der
Mitglieder des unterzeichneten Gerichts und ſei
ner Collegen, wie das Vertrauen der Gerichts
Eingeſeſſenen in einem Maße zu Theil würde,
welches uns ein ehrendes Andenken an ſeine
amtliche wie außeramtliche Thätigkeit für im
mer erhalten wird.

Zeitz, den 10. Decbr. 1870.
Die Mitglieder des Kgl. Kreisgerichts

und die Rechtsanwälte daſelbſt.
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Abrede mit hem anweſenden Vertreter

Erſte Beilage zu 291 der Halliſchen
Halle, Dienstag den 13. December 189700

Das deutſche Verfaſſungswerk
Was Deutſchland nach dem Untergange des mittelalterlichen Kai

ſerreiches auf mancherlei Wegen angeſtrebt und verſucht hat das hat
es im Jahre 1870 nach der Niederwerfung des alten Erbfeindes vor
den Thoren ſeiner Hauptſtadt endlich erreicht.
bilden wieder eine deutſche Nation. Das Bewußtſein der nationalen
Zum wengebaigeeit des Nordens mit dem Süden hat in der Stunde
gemeinſamer Gefahr die Feuerprobe beſtanden und was zuletzt noch
durch eine verfängliche Klauſel des Prager Friedens in weite Ferne
hinausgerückt werden ſollte es iſt plötzlich wie durch ein Wunder zur
handgreiflichen Wirklichkeit geworden.

Freilich hat man jenſeits und dieſſeits des Mains das Gefühl,
daß die zu Stande gekommene Wiedervereinigung durch die Vertrags-
beſtimmungen den Erwartungen welche man von den Erfolgen des
Krieges für die Einigung Deutſchlands hegen zu können glaubte, nicht
entſpreche.

um Sein oder Nichtſein des Geſammtſtaates handelte, und der, wenn
auch noch unvollkommen, das ſeit 1813 erſtrebte Ziel im Weſen greif-
bar nahe rückte, wer hälte die Hand zurückhalten, wer den Muth faſ-
ſen wollen, das von ſich zu ſtoßen und hierfür die unſagbare Ver
antwortlichkeit zu übernehmen Wer konnte ſich dem Gewicht der
Aeußerung Bismarcks entziehen daß es durchaus nothwendig ſei, die
Stipulationen des Friedens im Namen eines einheitlichen Reichs und
nicht im Namen des Norddeutſchen Bundespräſidenten und der vier
Alliirten zu vereinbaren Wer konnte die Schwierigkeiten läugnen,
die ſich gerade in Baiern vorfinden? Von dieſen Gründen der zwin-
gendſten Art wurden die Debatten des Reichstags beherrſcht.

Die allgemeine Debatte über die Verträge war erſchöpfend. Keine
Partei blieb ungehört. Als erklärte Gegner der Einheit Deutſchlands
bekannten ſich: die Socialdemokraten, welche in einem einheitlich
organiſirten von einer ſtarken Centralgewalt regierten Deutſchland
wenig Ausſicht auf Verwirklichung ihrer wüſten Programme finden
und in der gegenwärtigen Anarchie Frankreichs die Morgenröthe ihrer
Zukunft erblicken die Welfen und Welfengenoſſen, denen die
bundestägige Vergangenheit mit ihren Elende und ihrer Erbärmlichkeit
heiliger iſt als die Sicherheit und Ehre Deutſchlands endlich und vor
allen Dingen die finſtere Partei die allen anderen in vaterlandsloſer
Geſinnung ein Meiſter iſt die Ultramontanen. Die Polen und
Dänen reihten ſich ihnen an während die übrigen Particulariſten, die
ſpecifiſchen Sachſen und Schleswig-Holſteiner ſich diesmal von der ver
dächtigen Bundesgenoſſenſchaft getrennt und mit den national geſinnten
Parteien geſtimmt haben. Die Fortſchrittspartei wollte in der
Verfaſſung beſtimmte Freiheiten für Preſſe und Vereinsrecht, auch
Diäten für die Reichstagsmitglieder; erzielen genehmig trotz Ableh-nung dieſer Anträge, die Verträgen mit Württembar He und
Baden, ſtimmten aber gegen den Vertrag mit Baiern, mit Ausnahme
des Hr. Becker und Rirchmanns. Die nationalliberale Partei hatte,
um das Zuſtandekommehn des Einigungswexks überhaupt nicht zu ge-
fährden, ihren Widerſpruch gegen die ſchweren Gebrechen, an denen
beſonders der Vertrag mit Baiern vom nationglen Geſichtspunkte aus
leidet aufgegeben und ſtimmte r alle Verträge. Ebenſo die Freiconſerva
tiven und Conſervativen die den n hargkter der deutſchen
Nation und des künftigen Bundes betonten Und zum Schutze des be
rechtigten Particularismus und Föderalismus die Schaffung eines Ober
hauſes empfahlenJn der erſten Leſung der Verträge wurde zunächſt der Antrag
der Fortſchrittsparteiz einen eonſtituirenden Reichstag zu berufen, gegen
20 Stimmen abgelehnt. n der zweiten Leſung der Verträge mit

g. wurde der Verbeſſerungsantrag in
Abg, Wigard auf die neue Bun

desverfaſſung übertragen wollte ghgelehnt. Ferner knüpfte die Fort
Wien nung zur Ausdehnung der Bundeskompetenzauf Preſſe und Ve n al vie Annahme der beiden grundgeſetz
lichen Beſtimmungen al hie jetzige Geſetzgebung der ſüddeutſchen
Staaten auf dieſen Gebieten freiheitlicher fortgeſchritten iſt, als die der
meiſten norddeutſchen Staaten (Wieſ dieſer wurde auch der Antrag
auf Da don eſchstagsabgeordneten-abgelehnt, ebenſo der in
Hinſicht auf Lippe und M. cklenburg geſtellte Antrag, daß in jedem
deutſchen Staate eine wirkliche Volksvertretung vorhanden ſein müſſe,und die Verträge unverändert angenommen. Auch die Verſuche, welche

die nationalliberale Partei machte noch. einige Verbeſſerungen des

Baden, Heſſen und Wüxtteml
Bezug auf die Grundrechte, well

ſeine Reſervatrechte in Bezug auf die
Ebe verhältniſſe ſowie auf das Jmmopiligroerſicherungsweſen.die von Lasker beantragte Streichung der piomatſgen Ausſchüſſe

imaths; Niederlaſſungs und

re r ebrü c. erklärte der Bundesausſchuß ſolle den
ortwährenden Meinungsaustauſch am beſten und leichteſten vermitteln,

e en m Eintracht erhalten und dadurch durch rückhalts-
e e an Mißtrauen anknüpfenden, etwaigen Jntrigue

rein die Spitze abbrechen. Es ſiehe nach beſtimmter

r ben der baieriſchen Regierungdaß dieſelben ver Ablehnung des diplomatiſchen Ausſchuſſes eine Ver
tragsablehnun
Bundesrathe
t
We 9Fragenfürsſich allein anfangs ein Veto beanſprucht hätte.

ie Verhandlungen wurden ſpäter bekanntlich eine Zeit lang abgebro
chen. Alsdann compromittirte man endlich gerade auf dieſe 14 Stim
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Die deutſchen Völker

Aber wer hätte in dem großen Moment, in dem es ſich
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men und darum wäre gerade hier an eine Aenderung, ſelbſt an
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Auch

erblicken würde. Was das Veto von 14 Stimmen im
8Verfaſſüngsänderungen anlangt, ſo heilte Staatsmi

mit daß Baiern in allen, auf Art. 4 der Verfaſſung

„Sonderbund der drei Könige.
zgeſtellt, daß immer der baieriſche Geſandte den deutſchen zu vertreten

Sinne des Wortes dieſen Namen verdient.

5 it u u Mbaieriſchen Vertrags durchzuſetzen, ſind fehlgeſchlagen. Baiern behielt d c l

i das Werk eines

Hinzufügen von nur 1 oder 2. Stimmen Zar nicht zu denken. Abg.
v Hoverbeck bezeichnete dieſe Beſtimmung als eine Coalition, einen

Jn gleiche Linie wurde die Conceſſion

hat. Alle Verbeſſerungsanträge materieller Art wurden mit größerer
oder geringerer Mehrheit abgelehnt und auch der Vertrag mit Baiern

genehmigt, aDas Scheitern dieſer Verbeſſerungsanträge iſt allerdings zu be
klagen. Allein andererſeits iſt doch zu berückſichtigen, d

ich inVertrag wenigſtens in einzelnen wichtigen Punkten, wie namen
dem Bundeskriegsweſen, ſoweit eine Einigung erzielt iſt, daß Baiern
ſich, wenn auch unter dem Scheine äußerer Selbſtſtändigkeit, dennoch
an den Bund gebunden ſieht. Und dann vor Allem lag ine
Jntereſſe der ganzen Deutſchen Nation, den üblenz Eindruck zu
vermeiden, den eine Sonderſtellung Baierns neben dem Bunde
überall im Auslande erzeugt haben müßte. Würde nicht allen den
irrigen Anſchauungen, die in den übrigen Ländern, wie beſonders in
Frankreich, über die Deutſchen Zuſtände und über das Verhältniß

der einzelnen Staaten zu einander und zu Preußen verbreitet ſind,
neue betrübende Nahrung gegeben ſein, und iſt es deshalb micht poli
tiſcher gehandelt, vorläufig Abmachungen ſeine Zuſtimmung zu geben,
die an und für ſich höchſt unbefriedigender Art ſind, aber doch immer
hin Deutſchland dem Auslande gegenüber als ein einheitliches Staats-
weſen erſcheinen laſſen

Jn der dritten Leſung endli

den Nationalliberalen getheilt wurden der Kaiſervorlage zugzſti z d

entziehen I tWenn nun auch die Verträge ohne weſentüche Velelberun

gen unter den gegenwärtigen Verhältniſſen angenommen werden
„mußten, ſo kannedoch für die Zukunft dies deutſche Einheits-
werk ver deutſchen Nation und ihren Vertretern nicht g igetg G

n werdenwird ſofort ein Gegenſtand der Reformbeſtrebungen ati
müſſen, bis ein Staatsgebäude errichtet ſei s S ütſche Bund
Deutſche Reich, welches aus den Verhandlungen der ketzten- Wochen
hervorgegangen iſt, verdient dieſen Namen hicht s iſt eitn Bau mit
vielen unnützen und nachtheiligen Nebengebäuden, dere deſto
beſſer verdienen wieder niedergeriſſen zu werden. Man darf aber, wie
Lasker mit Recht bemerkte, dem Genius der Deutſchen Nation ver-
trauen, daß er ſich dieſer Arbeit, die im Jntereſſe der Geſammtheit noth
wendig iſt, ohne Zögern unterziehen wird. Nicht bloß ſein Genius,
auch der Zwang der realen Verhältniſſe wird das Deutſche Volk auf
dieſe Bahn drangen und die jetzt noch widerſtrebenden Fürſten und
Regierungen werden folgen müſſen, ſie mögen wollen oder nicht.

Vom Kriegsſchauplatze.
Ueber den Kampf des zur 1. Armee gehörenden 8. Armeecorps

gegen die Nordarmee bei Amiens am 27. Nov. berichtet die „K. Ztg.
Am 26. November erreichten die Spitzen der 16. Diviſion (Barnekow) die

Linie EſſerteauxConty und ſtießen in der Nacht mit ihren Patrouillen in letzte-
rem Ort auf feindliche Poſten. Am 27., fruüh um 9 Uhr, wurde von Eſſerteaux
vorgeruckt. Es war hier die 32. Brigade, ehemals Oberſt v. Rex, jetzt Oberſt
Bayer v. Karger, 3. Bataillon Nr. 40, 2. Bataillon Nr. 70, und 4. Escadron

uſaren Nr. 9 und die Batterle Jacobi, zur Stelle. Die Spitze der Huſgren
ließ um 9 Uhr in und bei St. Sauflieu auf den Feind. Nach kurzem Geplankel

fuhr die Batterie Jacobi auf und während unter ihrem Schutze die 32. Brigade
ſich des Dorfes bemachtigte, gingen die beiden Escadrons eine Mulde hinab, ſtie-
gen zu Dreien abgebrochen eine Berglehne hinauf und trabten in weſtlicher Rich
tung vor. Da tauchten aus dem Nerel deutlich feindliche Tirailleurs auf, welche
ein heftiges Feuer auf die Schwadronen eröffneten. Auf einen Wink des Majors
v. Lutzow zog ſich die 4. Escadron ein wenig links, s im Galop in Colonnen

in Linie auf und ging ohne
Es war der ganze AufmarſchSaäumen in deftigter Gangart zur Attaque uber.

ugenblickes. Die Säabel blank, mit wildem Hurrahgeſchrei,
ſtärzt ſich Alles in glühender Kampfesluſt auf den Feind Jn ruhiger Haltung
mit ſchußbereitem Gewehr erwartete der Feind, Chaſſeurs des 12. und 17. Ba
taillons die heranbrauſenden Huſaren. Der r 4. Escadron ſtieß
auf drn rechten Flugel der feindlichen Schutzen. Jm Carriere wurde rechts ge
ſchwenkt, um die J zu umfaſſen, und nun ſtürzte ſich Alles ohne Zögern auf
den in bewundernswürdiger Ruhe uns erwarteten Feind. Auf 3 Schritte Ent-
fernung gaben die tapferen Jäger ihr Feuer ab, manch braver Huſar wankte im
Sattel, manch treue Heldenbruſt wurde von Bayonnetſtichen durchbohrt, aber die
wackeren hellblauen Jungens hinderte nichts in ihrem Siegerlauf; in buntem
péle-méle jagten ſie mitten in die feindliche Linie hinein und die deutſchen Hiebe
wurden mit nerviger Fauſt, Tod und Verderben bringend, ausgetheilt Buf dem
er lugel der Escadron befand ſich die Standarte des Regiment und

wackere 18rager derſelben theilte mit der r wuchtige Hiebe aus
der bluttriefende Schaft zeugte noch lange von der Wirkung dieſer gewaltigenWaffe. Schon aus dem Jahre 1866, wo bei Helmſtädt die Standagrte durch den
jetzigen Wachtmeiſter der 4. Escadron maunnhaft vertheidigt wurde, ſteht das Pa
mer bei. dem Regiment in höchſten Ehren. Da die franzöſiſchen EChaſſeur? erſt
nachdem ſie den letzten Schuß abgegeben, erſt, nachdem ſie ſich bis aufs Aeußerſte
mit dem Bayonnet vertheidigt hatten, zum Theil das Gewehr ſtreckten und Par
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don erflehten, ſo fand dieſes Bitten nach dieſem Verhalten bei unſeren Leuten kein
P r t r es wurde faſt alles niedergemacht, was den entflammten Huſaren
n die nde ſiel.vrte auch dieſe hatten ſchwere beklagen. Mittlerweile hatten die

wackeren Vierziger in alt bewährter Tapferkeit und die erſt nach Gravelotte auf
dem Kriegsſchauplatz eingetroffenen Siebenziger, welche hier ihre erſte Probe ab
legten und ruhmvoll beſtanden das nachſte Dorf Hebecourt genommen und den
nördlich davon gelegenen Wald und durch das jenſeits deſſelben gelegene Dorf
Dury zuruckgeworfen. Nördlich von Dury befand ſich eine formidable feindliche
Stellung, feſt verſchanzt. Dort erwartete uns das Gros der feindlichen Macht,
und nun begann die Hauptarbeit unſerer herrlichen Artillerie. Ein gewaltiger
Geſchützkampf entwickelte ſich aus vier Batterieen, welche die feindlichen Schanzen
mit einem Hagel von Projecctilen uberſchuttete, dis zum Einbruch der Dunkelheit.
Ein Sturm auf die feindlichen Werke wurde zur Schonung der Truppen nicht
unternommen. Und das war ſehr wohlgethan denn am andern Morgen fanden
wir die ganze Stellung, unter Zurücklaſſung von vier Geſchutzen und vieler Vor
räathe in dem dortigen Barackenlager vom Feinde verlaſſen. Ein Zug Jnfan-
terie von Nr. 40 und eine Escadron Huſaren rückten nach dem nahen Amiens
vor. Der Feind hatte ſich überall in Eile zum größten Theil mit der Eiſenbahn
in der Nacht auf Lille zurückgezogen. Die Citadelle war geſchloſſen. Am 30.
wurde die weiße Fahne aufgezogen und die Beſatzung einige Hundert Mann
Mobilgarden, wurden Kriegsgefangene. Am 1. December ſetzte die erſte Armee
ihren Weitermarſch gen Weſten fort neuen entſcheidenden Ereigniſſen in dieſem
hartnäckigen Kriege mit Zuverſicht entgegen gehend.

Ueber einen Ueberfall in Etrepagny wird gemeldet: Einige Com-
pagnieen des Sächſiſchen Leib-Grenadier-Regiments hatten mit einem
Zuge Cavallerie und zwei Geſchützen Quartiere in einem nahe be-
legenen Dorfe bezogen und daſelbſt bereits längere Zeit gelegen, ohne
daß eine Spur von Feindſeligkeit ſeitens der Einwohner zu erkennen
geweſen oder die Anweſenheit feindlicher Streifcorps in der Nähe
bemerkt worden wäre. Plötzlich werden in einer der letztverfloſſenen
Nächte ſämmtliche Fenſter erhellt, aus der Kirche ſtürzen ſich Schaaren
von Franctireurs überfallen die überraſchten Sachſen und nehmen
den größten Theil derſelben gefangen.

Bezüglich des Ausfallsgefechts vom 2. und 3. Dec. berichtet der
Staatsanzeiger, daß die Franzoſen, ehe ſie in die Forts zurückgingen,
die beſſeren Körpertheile der gefallenen Pferde vom Rumpfe getrennt
hatten, um ſie als Nahrungsmittel zu gebrauchen. Ueberhaupt fand
man friſches Fleiſch in den Torniſtern der ſranzöſiſchen Gefallenen
nur wenig, geſalzenes dagegen und Speck noch in größerer Menge.
Mit Genauigkeit hat ferner konſtatirt werden können, daß von der
Beſatzungsarmee allein drei Corps gegen die Marneſeite dirigirt worden
ſind. Es war die Kerntruppe, über welche das Vertheidigungs-Comite
gebietet, die Linientruppen der Marſchregimenter, mit verhältnißmäßig
wenig Mobilgarden, im Ganzen mindeſtens 80--90,000 Mann. Com-
mandirt hat am 30. November General Vinoy, am 2. und 3. Dec.
General Ducrot. Uebereinſtimmende Ausſagen eines franzöſiſchenOberſten und vieler Gefangener, laſſen es als ziemlich ſicher ſcheinen

daß General Ducrot verwundet worden iſt.
Nach einer Depeſche des „Journal de Geneève“ aus Boncourt

vom 6. Decbr. waren an jenem Tage vor Belfort bereits zwei Pa-
rallelen fertig; an demſelben Tage ſollte die dritte beendet werden
und nach dem Urtheile deutſcher Militärs der Fall der Feſtung ſpäte-
ſtens binnen 5 bis 6 Tagen zu erwarten ſein.

Die brieflichen Mittheilungen aus Tours reichen bis zum 5. De-
cember. Die Niederlage der Loire- Armee und die Einnahme von
Orleans hatten dort die größte Beſtürzung hervorgerufen. Alle Welt
rüſtete ſich zur Abreiſe. Jn Tours hatte man am 2. und 3. Decem-
ber gar keine Briefe ausgegeben auch gingen weder die Poſt noch
Eiſenbahnzüge ab, da die Eiſenbahn ganz allein vom Truppentransport
in Anſpruch genommen war. Am 2. und Z. waren allein 40,000
Mann Truppen verſchiedener Gattung durch die Stadt gekommen.
Der General Soins, der bei der Schlacht an der Loire gefallen iſt,
war einer der beſten franzöſiſchen Offiziere. Er hinterläßt eine Wittwe
nebſt zwölf Kindern.

„Es iſt ein merkwürdiger Anblick“, ſchreibt ein Correſpondent der
„Daly News“, „gegenwärtig das franzöſiſche Vice-Conſulat in Luxem-
burg zu beſuchen. Das Bureau des Conſulates iſt in nächſter Nähe
der Eiſenbahnſtation, und der Vice-Conſul, ſo wie ſein Secretär find
den ganzen Tag beſchäftigt, franzöſiſche Gefangene zu empfangen, denen
es gelungen iſt, aus der Gefangenſchaft in Deutſchland zu entſpringen.
Dieſelben gehören meiſt zu den bei Metz gefangenen Truppen und lan-
gen in den wunderbarſten Verkleidungen an. Sobald ſie neutralen
Boden erreichen, find ſie in Sicherheit, und es iſt dann die Pflicht des
franzöſiſchen Vertreters, ſeine Landsleute zu unterſtützen. Er entledigt
ſich natürlich dieſer Pflicht mit großem Eifer, beſonders wenn dieſe
Landsleute geſonnen ſind, ſich nach Norden zu wenden, was nichts
Anderes heißt, als Wiedereintritt in die Armee, wobei der Betreffende
auch eine Stufe über den früheren Grad befördert wird. Nicht Hun
derte, ſondern Tauſende ſind in dieſer Weiſe weiter befördert worden.
Jn den Ardennen habe ich auch ſelbſt Feldbatterieen und Schaaren von
Mobilen geſehen die gerade innerhalb der belgiſchen Gränzen blieben
und dort entlang marſchirten, um ſich der NordArmee anzuſchließen,
nachdem ſie in ihren eigenen Departements nichts mehr nützen konnten.“

Drei franzöſiſche, in einem Antwerpener Fort internirte Sol-
daten haben vor einigen Tagen folgenden Weg verſucht, um das
Weite zu gewinnen. Gewöhnlich bereiten die Jnternirten ſelbſt ihre
Speiſen. Jede Woche holte ein Bauer aus der Umgegend von Ant
werpen im Fort die Kartoffelſchalen ab, mit welchen die franzöſiſchen
Soldaten große Säcke auszufüllen pflegen. Bei dieſer Gelegenheit be

merkte das letzte Mal einer der Abholenden bei'm Aufladen der Säcke
auf den Karren, daß drei derſelben viel ſchwerer waren als die übrigen.
Er theilte dies dem Aufſicht führenden Sergeanten mit. Die Säcke
wurden aufgemacht und man war nichi wenig erſtaunt, drei Jnternirte
daraus hervorkommen zu ſehen, welche, um die Form ihrer Körper
beſſer zu verbergen, ſich auf die Gefahr hin zu erſticken, vollſtändig in

Kartoffelſchalen eingehüllt hatten. Die Soldaten ſind direct wieder in
ihre Kaſematten gebracht worden.

Telegraphiſche Depeſche
Konſtantinopel, d. 10. December. Authentiſch verlautet,

England beabſichtige, auf der eventuellen Pontus Conferenz den
Antrag auf gänzliche Aufhebung der Neutraliſirung des Schwarzen
Meeres und der Dardanellen- Durchfahrt zu ſtellen. Hiermit im Zu-
ſammenhange ſteht die Abſicht des Londoner Cabinetes, zwei perma-
nente engliſche Flottenſtationen in Sinope und Trapezunt zu er-
richten. Die Pforte iſt mit dieſer Abſicht Englands vollſtändig ein-
verſtanden. Dagegen agitirt General Jgnatieff auf das lebhafteſte und
offerirt der Pforte zur Paralyſirung der engliſchen Pläne ein Schutz
und Trutzbündniß mit der Garantie der Jntegrität des türkiſchen
Territoriums.

Vermiſchtes.
Chriſtiania, d. 29. November. Die näheren Umſtände der

abenteuerlichen Fahrt der beiden Luftſchiffer, deren Ballon in der
Krödshaade, angekommen iſt, ſchildert „Aftonbladet“ wie folgt

Donnerſtag Abend 10 Uhr befſtiegen beide in Paris ihren Ballon, um die Poſt
nach dem ſudlichen Frankreich zu bringen. Der Wind trieb ſie jedoch in eine an
dere Richtung und mit einer Schnelligkeit, von der ſie ſelbſt keine Ahnung hatten:
bevor ſie das Meer unter ſich erblickten, legten ſie den Weg von Paris uber die
Nordſee nach den Kuüſten Norwegens in 15 Stunden zurück, wo ſie am Lifjeld
ihren Anker auswarfen. Sie waren kaum ausgeſtiegen, als der Ballon, deſſen
Taue und Anker um ein Felsſtuck befeſtigt waren, ſich losriß, wieder aufſtieg,
um, wie ſich ſpäter zeigte, in der Krödshaade zu landen. Erſt nachdem die Paſ-
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ſagiere 19 Stunden in Schnee und Kälte auf den Klippen herumgewandert waren,
wo ſie einmal beinahe die Beute hungriger Wöölfe geworden wären, endeckten ſie
im Schnee eine Schlittenſpur und kamen, dieſe verfolgend, zu einer kleinen
verfallenen Hutte. Hier machten ſie Feuer an, welches von den Leuten im Dorfe
geſehen wurde, und nach einiger Zeit erſchienen dieſe mit einem Schlitten, auf
welchem ſie die Fremden nach ihrem Dorfe fuhren. Natürlich konnten ſich die
Geretteten mit ihren Rettern nicht verſtändlich machen und durch den Namen
Chriſtiania auf einer Streichholzdoſe erfuhren die Franzoſen erſt, daß ſie in Nor
wegen ſeien. Montag Abend kamen ſie uüber Kongsberg nach Drammen, und auf
dem ganzen Wege dorthin, ſowie in Drammen, empfingen ſie zahlreiche Beweiſe
der lebhafteſten Theilnahme ſowohl fur ihre eigene Perſon als fur ihr Vaterland.
Als der Bahnzug um 8 Uhr in Drammen ankam, hatte ſich eine große Menſchen
menge am Bahnhofe verſammelt, welche die Gäſte mit ununterbrochenem Hurrah
rufen und Lebehochs auf Frankreich empfingen (1). Jm St. Olafsklub fanden
ſich Abends ea. 300 Herren ein, um die Rettung der Luftſchiffer zu feiern. Nach
dem die Fremden angekommen und bewillkommt waren, wurde unter donnerndem
Beifall ein Lebehoch auf Frankreich und deſſen Waffengluck ausgebracht, wo
fur der eine der Franzoſen mit einem Hoch auf Norwegen dankte. Um 11 Uhr
erſchien der Geſangverein der Handwerker, welcher unter anderen Liedern die
Marſeillaiſe und „Brudefärden pag Hardanger“ vortrug. Tiſchreden auf Fran
zöſiſch und Norwegiſch wechſelten mit Geſang bis ſpät in die Nacht und nach
dem die ganze Geſellſchaft die Marſeillaiſe geſungen, verabſchiedeten ſich die
Gäſte. Bei ihrer Ankunft in Chriſtianig wurden ſie von einer großen Menſchen
menge empfangen und dem Lebehoch auf Frankreich folgte ein neunmaliges Hurradh.

Zwei Prachtwerke

für den Weihnachtstiſch,
welche ihrem Jnhalte, wie ihrer äußeren, wahrhaft künſtleriſchen Ausſtattung
nach zu den ſchönſten und intereſſanteſten Erſcheinungen des ganzen Bücher
marktes zu zählen ſind, werden dem deutſchen Publikum und namentlich
auch der deutſchen Frauenwelt von dem durch andere ähnliche Veröffent
lichungen rühmlichſt bekannten C. F. Amelang'ſchen Verlag in Leipzig
dargeboten. Es ſind dies:

Lieder, Balladen und Romanzen harwoniſch verbunden mit
der bildenden Kunſt, durch Jlluſtrationen von Thumann, Füll-
haas u. A. poetiſch eingeleitet und herausgegeben von Alb. Träger.
(Das Buch im ſplendideſten Einband hat 250 Bilder, Preis 3*

Album für Deutſchlands Töchter, 7. Auflage, ebenfalls circa
250 Bilder von Thumann, Georgy, Füllhaas (mit bril
lantem Einband, Preis 3*,

Aus dem Prolog, mit welchem Albert Träger, der Dichter der
Gartenlaube, der Sohn der goldenen Aue, das erſtverzeichnete Werk einleitet,
heben wir zur Characteriſtik deſſelben die folgende Schlußſtrophe heraus:

Nehmt hin dies Buch: das Bild dem Lied verbunden,
Und wechſelvoll, wie Euer eig'nes Leben,

ier hat der Schmerz das tiefſte Wort gefunden,
ort iſt Geſtalt dem leichten Scherz gegeben,

Oft lächelt gyr eh' noch der Wehmuth milde,
Verborg'ne Thräne aus dem Auge ſchied;
Neu wird die Luſt aus alten Bildern ſprießen,
Wenn neue Worte ihren Sinn erſchließen,
Vertraulich klingt auch zu dem neuen Bilde
Der Vater altes, halbvergeſſ'nes Lied.

Und in der That findet der Leſer hier in mannigfaltigſter Gabe viele
Perlen deutſcher Poeſie, gefaßt in einen Bildſchmuck, bei welchem Zeichner
und Xylograph in ſinnvoller Conception und ausgezeichnetſter Technik wür
dig mit einander wetteifern.

Was hier von dem erſtangeführten Werke geſagt iſt, gilt auch in
gleicher Weiſe von dem zweiten, dem Album für Deutſchlands Töchter,
das in der vorliegenden neueſten Auflage eine völlige Umgeſtaltung er
fahren hat.

Beide Werke dürfen als eine beſondere Zierde für Familienbibliotheken,
wie zum Auflegen in Salons willkommen geheißen werden.

M 2 W

l Höchſt beachtenswerth J
fur alle diejenigen, welche geneigt ſind, auf eine ſolide und Erfolg ver-ſprechende Weiſe dem Slade die Hand zu bieten iſt die im heutigen

Blatte erſchienene Annonce des Hauſes
Rottentieser r Co. in amburg.
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Bekannkmachnungen.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Bernhard Krampf hier (frü
her in Firma L. A. Weddy zu Merſe
burg) ſollen die zur Konkursmaſſe gehörigen,
auf gewöhnlichem Wege nicht realiſirbar ge
weſenen Außenſtände im Betrage von 24
7 9 4 aufden 3. Januar 1871

Mittags 12 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar des Kon-
kurſes an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 40,
meiſtbietend verkauft werden was hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Das Verzeichniß über die ausſtehenden For
derungen kann in unſerm Büreau, Zimmer
Nr. 25, eingeſehen werden.

Halle, den 5. December 1870.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. v. Adelebſen.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht in Merſeburg,

I. Abtheilung
den 30. November 1870 Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen der Handelsgeſellſchaft

Händel Comp. zu Schkeuditz iſt der
kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 11. September
d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kreisgerichts-Secretair Schwiebs in
Schkeuditz beſtellt. Die Gläubiger der Ge
meinſchuldner werden aufgefordert, in dem auf

den 1A. December 1870
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn' Kreisrichter Eylau
im Terminszimmer Nr. 9 anberaumten Ter-
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die
Beibehaltung dieſes Verwaltors oder vie Be
ſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters
abzugeben.

Allen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihnen
etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts an
dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 4.
Januar 1871 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte eben r zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit die-
ſelben gleichberechtigte Gläubiger der Gemein-
ſchuldner haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An-
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte
bis zum A. Januar 1871 einſchließ-
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll an
zumelden und demnächſt zur Prüfung der
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an
gemeldeten Forderungen ſowie nach Befinden
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsper
ſonals auf

den 20. Januar 1871
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Eylau
im Terminszimmer Nr. 9 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem
Gerichtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der

Am

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel-
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wetzel, Vitz, Wölfel,
Grube und die Juſtizräthe Hunger hier,
Herrfurth in Wehlitz, ſowie der Rechts
anwalt Sickel in Lützen zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Märkiſch-Poſener Eiſenbahn.

Den vom 20. dieſes Monats bei unſerer Hauptkaſſe hierſelbſt äſenti
onats be r zum Umtauſch zurenden Coupons ſind Verzeichniſſe in duplo, nach Nummern geordnet und cent d lin

n St n StammPrioritätsActien beizufügen.
in riftwechſel der Haupt-Kaſſe mit den Jnhabern der Coupons kann nicht ſtattGuben, den 10. December 1870. e fatrgaden

Der Special- Director
der Märkiſch Poſener Eiſenbahn.

Sſipman.

z 0 Fünfjährige5 Schatzanweiſungen des Nordd. Bundes
im Betrage von 51,000,000 Thaler Pr. Ert.

Der Cours der neuen Anleihe iſt in Widerſpruch zu den MittheiI e J t ttBörſen-Courier vom 28. Novbr. ſtatt auf 92 9 auf t Mittheilungen des Serüner

irt. Die Zeich f enormirt. Die Zeichnung auf 30,600,000 findet vom I. bis 16. Dpoßtien rn in oder börſengängigen Effecten ſtatt. December ws Se
ückzahlung zum Cours von 100 in ſpäteſtens 5 Jahren, C iund 1. November. Das Capital trägt ſomit über 6 ſichere Jan Horpons Hro. t. Mat

Zur Entgegennahme von Zeichnungen halte ich mich empfohlen.

Zeitz, den 11. December 1870. F. V. I. Aue
Bankgeſchäft.

Meinen Geſchäftsfreunden theile ich mit, daß
ich während der Sitzungen des Landtags we-
nigſtens an einem in meiner Expedition zu
erfragenden Tage jeder Woche perſönlich hier
anweſend ſein werde.

Juſtizrath Fritſch.
Die von mir gepachtete Gaſtwirthſchaft zumzum ſchwarzen Kreuz hier bin ich willen an

derwait zu verpachten reſp. an einen Afterpäch-
r ahbzutreten. Jährlicher Pacht 90 Cau-189 Der Gaſthof liegt c ber leb

rend und kann die Uebernahme ſofort Jeſchehek.

Eilenburg, den 9. Decbr. 1870.
F. verwittwete Troitzſch.

Guts Verpachtung.
Ein in einer fruchtbaren und angenehmen

Gegend Thüringens gelegenes Ritter zut mit
einem Areal von etwa 700 Ackern iſt zu der
vor 16 Jahren abgeſchloſſenen Pacht noch auf
fernere acht Jahre zu cediren. Zur Uebernahme
ſind 12,000 erforderlich. Adreſſen unter
A. A. 10. befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein ſeparirtes Gut v. 640 Mrg. in ſchöner
und geſunder Gegend an 1 Stadt mit Kreuz-
bahn wird mit Jnventar u. Vorräthen verkauft.
Ca. 16,000 Anzahlung. Freie Anfragen mit
W. E. befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

LehrlingsGeſuch.
Nächſte Oſtern findet ein Lehrling in meinem

Geſchäfte Stellung.
Halle a/S. im December 1870.

Otto Thieme. e Einzahlung oder Nachnahme des Betrages
S ſofort ausführen und Verlooſungsplane gra-Bekanntmachung.i S tis beifügen auch werden wir wie bisherDienstag den 13. De- C r gS ſtehen 30 Stück

Kühe mit Kälbern und

S beſtrebt ſein, durch pünktlichſte Ueberſendung

hochtragende Ferſen zum Verkauf beim Vieh-
händler R. Petzold in Weißenfels.

Tauſende
werden oft an zweifelhafte Unternehmungen
gewaat, während vielfach Gelegenheit gebo-
ten iſt, mit geringer Einlage zu bedeutenden
Capitalien zu gelangen.

Durch ihre vortheilhafte Einrichtung ganz
beſonders zu einem ſoliden Glucksverſuche
geeignet iſt die ſtaatlich genehmigte und ga
rantirte große GeldVerlooſung, deren Zie-

nenneneventuell als Hauptgewinn, uüberhaupt aber
Gewinne von Thaler 60,000
40,0600 20,000 16,000
10,000 2mal 8,000 Zmal
6,000 Z mal A,800 Imal

00 Zmal A,000 2mal3,200 Amal 2,400 7mal
2,000 Imal 1,600 16mal
1,200 106mal 800 6Gmal
600 156mal A00 c. C. bietet
obige Verlooſung in ihrer Geſammtheit und
kann die Betheiligung um ſo mehr empfoh-
len werden als weit uber die Hälfte der
Looſe im Laufe der Ziehungen mit Gewinn
gezogen werden muſſen.

Zu der ſchon am

21. December d. J.
ſtattſindenden 1. Ziehung koſten
Ganze Original-Looſe Thlr. 2.

Halbe T TViertel 15 Sgr.wobei wir ausdrücklich bemerken daß von
uns nur die wirklichen, mit dem amtlichen
Wappen verſehenen Looſe verſandt werden.

Das unterzeichnete Handlungshaus wird
geneigte Aufträge gegen Einſendung, Poſt-

S der amtlichen Ziehungsliſten ſowie durch
S forgſamſte Bedienung das Vertrauen unſerer
S geehrten Jntereſſenten zu rechtfertigen.
S Da der größte Theil der Looſe be-
S reits placirt iſt und bei dem lebhaf-
ten Zuſpruch, deſſen ſich unſere glück

M eliche CEollecte erfreut, die noch vor-
räthigen Looſe bald vergriffen ſeinſ„vrTS--——Carl Minde in Leipzig verſendet gegen3 M dürften, ſo beliebe man ſich mit Be-Nachnahme oder franco Baarſendung:10 illuſtr. Jngendſchriften und Du ſtellungen baldigſt W

Bilderbücher für d. Alter von 3 bis 11 i „Sottenwaeser e
r Bank- und Wechsel GeschäftJahren im Werthe von 8 Thaler für mnur 1 Thlr. in Hamburg.12 desgleichen f. d. Alter von 16 Jah

ren im Werthe von 15 Thaler.
Feinſte Sammlung für nur 2 Thlr.Nicht-Convenirendes wird retour ge Goldſiſche à 5 ein gutes Forte-

piano, zwei gute Gasleuchter, 2 und
en S flammig, verkauft Königsſtr. 13.
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e dürfen mit Recht allen Bruſt und Magenleidenden als beſtes Haus und Hülfsmittel empfohlen werden. S

Dieſelben ſind täglich friſch à Pack oder Tafel 2 bei mir wie auch in meinen Niederlagen zu haben.
S Jn Halle bei Herrn Reſtaurateur Grebin, Bahnhofs Reſtauration,

Die altberühmten B. Lehmmanm'schen
brustlösenden Bonbons und magenstärkenden Horsellen

e
S

r m S
S

S

e

e
c

D. Lehmann. Morſellen-, Bonbon und Chocoladenfabrikant, Leipzigerſtraße 105.

Weſtphäliſchen Pumpernickel,
Friſches Rehwild und Goldfaſanen,
Prachtvollen Ruſſiſchen Caviar,
Fetten Rheinlachs und Rieſenneunangen,
Gänſebrüſte mit und ohne Knochen von 3-—-4 Pfd. ſchwer,
Bücklinge, Sprotten, geräucherten Aal,
Gänſeſchmalz und Gänſepökel fleiſch
Dorſch, Schellfiſch, Karpfen, Hecht täglich friſche

Sendung,
Lebende Goldfiſche in einzeln und Hunderten empfiehlt

C. Müller.
Wuallnüſſe à Pfd. 2 Sgr., in Ctrn. noch billiger,

Sieilianer Haſelnüſſe, ſowie
Harzhaſelnüſſe empfiehlt C. Müller.

Reſt unſerer Schlittengeläute zu äußerſt billigen Preiſen.
e 3 Fr. Lange Söhne, gr. Ulrichsſtr. Nr. 48.
ore nnnes, Cigarren Eturäs,Brüeftaschen, Fortefentles,schreibmappen, Votizabücher,
Photographie ScEreib- Albums

halte billigſt empfohlen.

Brüderstrasse Nr. 16. Ourrlk Fr.
Wuschkasten.Federkasten, mff. A. W. Faber'sche Wafelbücher und M otirta eln in allen Größen

halte billigſt empfohlen.

Brüderstrasse Nr. 16. Genrrk un
Bilderbücher, Leinwandbilderbücher

von 5 Sgr. bis 2 Thaler in grosser Auswahl vorräthig bei
Bd. Anton in Makte, grosse Steinstrasse 8.,

LehrlingsGeſuch.
rer 1. Januar 1871 ſuche ich für mein Wuch- u. FIode-

Wanaren-Geschäft einen begabten Lehrling.
Fs Be m Mi stehbegue.

u 3 Ein junges Mädchen wünſcht gegen LehrgeldFür Gehörkranke zu Neujahr auf einem Gute die Wirhſheft zu
und die dynamiſche Kurmethode c Nerven erlernen Gef. Offerten erbitte N. N. 10

leiden Lähmungen c. bin ich täglich evon 11 bis 12 Uhr zu ſprechen. poste rest. Halle a/S.
Gegen Kheumatismns

Delitzſcher Straße 7 ſoll am Donnerstag den 15. d. M. von Nachmit- dieſem allverbreiteten Uebel, deſſen eigentliches
tag 1 Ühr eine große Partie Brenn- und Weſen bis jetzt ſo häufig verkannt wird, weß-
Nützholz in kleineren Poſten an Ort und halb auch alle bisher dagegen angewandten
Stelle öffentlich meiſtbietend gegen baare Zah- Mittel gar keinen oder höchſtens nur einen vor

übergehenden Erfolg haben konnten, giebt allenlung verkauft werden.
an dieſem Uebel Leidenden die ſicherſte und
ſchleunigſte Hülfe an die Hand, die in klarer
und überzeugender Weiſe geſchriebene Schrift:

Rheumatismus und Lähmungen. Deren
wahre Natur, Urſachen und grundliche Heilung,
mittelſt einer neuen vollſtändig naturgemäßen und
unfehlbaren Methode. Leidenden jeden Grades,
Geſchlechtes und Alters empfohlen von Dr. Luit-
pvold Reiner. 4. Aufl. Preis broſch. 6 Sgr.Vorräthig: 4 tHalle, in der

Pfeſfferschen Buchhandlung
Brüderſtraße 14.)

V. Für einen Thaler Süber ſenden wir eine elegante Toilette, gefüllt
mit feinſten Parfümerien. Eleganteſte Ausga-
ben 127,, 2, 3 u. 5

Bergmann S Co., Dresden.

Schwedische Sicherheitszündhölzer
ohne Schwefel und Phosphor, à Pa-
quet 2 empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.
e Kleiderbeſätzen Knöpfen

führe immer das Neueſte.

Albert Hensel.
Nheiniſche Wallnüſſe

empfiehlt billig

C. F. Jentzsch. Neumarkt.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Thermometer u. Barometer
in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder,

Operngueker u. Fernröhre
von vorzüglicher Güte empfiehlt

Otto Vnbekannt, guinſchmieden

Preßhefen!!
Zur bevorſtehenden Feſtbäckerei empfehle mein

Lager von vorzüglicher Hamburger,
Stettiner und Dörſthoff'ſche Preß efe
im Ganzen und ausgewogen. Wiederver-
käufern wird Rabatt bewilligt.

Franz, gr. Ulrichsſtr. 24.
Stadt-Cheater in Halle.

Dienstag den 13. December mit aufgehobenem
Abonnement letzte Gaſtvorſtellung der Tragö-
gin Frl. Felicita v. Veſtvali: Graf
Eſſex, Tragödie in 5 Akten von H. Laube.
„Eliſabeth“ Frl. F. v. Veſtvali.
Venes Cheater in Halle a/S.

V

Dienstag den 12. Oerbr. 1870: Die Stief-
mutter, Schauſpiel in 3 Akten von R.
Benedix. Hierauf: Nur Dich allein,
Liederſpiel in 1 Akt, Muſik von Conradi.

Rathskeller in Cönnernu.
Donnerstag den 15. d. M. Schlachtefeſt

nebſt einem Töpfchen Kulmbacher Bier, wozu
freundlichſt einladet Carl Schwarz.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Jn Abweſenheit meines Sohnes zeige ich
allen Verwandten und Freunden hierdurch an,
daß meine liebe Schwiegertochter Roſa geb.
Schwarzloſe geſtern Abend von einem ge
ſunden Knaben glücklich entbunden worden ſſt.

Halle, den 11. Decbr. 1870.
Juſtizräthin Goedecke.

Todes Anzeige.
Verwandten und Freunden hierdurch zur

Nachricht, daß meine liebe Frau, Selma geb.
Arnold, heute Morgen 4 Uhr ruhig und
ſanft entſchlief.

Eilenburg, den 10. December 1870.
C. Becker, Lehrer.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr ſtarb unſere gute

Tante, die verw. E. E. Eckardt geborene
Reuter im 81. Lebensjahre.

Dies beehren wir uns Verwandten und Freun
den mit der Bitte um ſtille Theilnahme hier-
durch ergebenſt anzuzeigen.

Merſeburg, den 11. Decbr. 1870.
Der Regierungs-Secretär Wolny u. Frau.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres Sohnes

und Bruders Louis Walther können wir
nicht unterlaſſen, unſern Dank öffentlich aus
zuſprechen für die liebevolle Theilnahme der
hieſigen Jugend und allen Bekannten die ſei-
nen Sarg ſo reichlich mit Kränzen ſchmückten.

Lauchſtädt, am 9. Decbr. 1870.
Die Familie Walther,

zur Zeit Landbriefträger.
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der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
alle, Dienstag den 13. December 1870.

Pekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Gaſthofsbeſitzerss Joſef Gröbel in Teut-
ſchenth al iſt der einſtweilige Maſſenverwalter,

General Agent Köppe hier, zum definitiven
Verwalter der Konkursmaſſe beſtellt worden.

Halle, den 6. Decbr. 1870.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Konkurſes.
(gez.) Bertram.

Netour-Sendungen.
Ein Packet, sig. J. H. 12, an den Schnei-

dermſtz.. Bartholme in Apolda, 12 ſchwer.
Halle a/S. den 10. Decbr. 1870.

Poſt-Amt.
Von den Mitgliedern der Handelskammer
für Halle, die Saalörter und Eilenburg,
resp. deren Stellvertretern ſcheidet alljährlich
ein Dritttheil aus und zwar mit Ablauf dieſes
Jahres zwei Mitglieder und ein Stellvertreter,
welche von den Gewerbetreibenden der Stadt
Halle, und ein Mitglied und ein Stellver-
treter, welche von den Gewerbetreibenden der
Orte Alsleben, Wettin, Rothenburg,
Salzmünde und Cröllwitz gewählt werden.

Für die letztgenannten Ort waren ſeither in
Function:

als Mitglieder:
Herr Fabrikbeſitzer Rabe in Giebichenſtein,

Herr Fabrikant Richter in Wettin,
als Stellvertreter

Herr Hüttenmeiſter Ul ich in Rothenburg,
von denen mit Ablauf dieſes Jahres ausſcheiden
die Herren pp. Rabe als Mitglied und Ulich
als Stellvertreter.

Zur Ergänzung der Handelskammer durch
ein Mitglied und einen Sellvertreter lade ich
die Wahlberechtigten der obengenannten Ort-
ſchaften zu der auf

den 19. December e. Vormittags 11 Uhr
im Rathhauſe zu Wettin ſtattfindenden Wahl
verhandlung mit dem Bemerken ein daß zur
Wohl berechtigt iſt, wer in den Gewerbeſteuer
Klaſſen A. und B. 12 Thlr. und darüber Ge
werbeſteuer entrichtet und daß gewählt werden
kann, wer 30 Jahr und darüber alt iſt, ein
Handels oder Fabrikgeſchäft wenigſtens fünf
Jahre lang für eigene Rechnung allein oder als
Geſellſchafter perſönlich betrieben hat, unbe
ſcholten iſt und ſeinen Wohnſitz in einem der
bezeichneten Orte hat.

Halle, den 3. December 1870.
t Der Oberbürgermeiſter

v. Voß.
Zur gefl. Notiz!

Auf dem Büreau gr. Steinſtr. Nr. 46 hier
werden gerichtliche u. außergerichtliche Schrif-
ten, Verträge über Mobilien, Pacht-,
Tauſch, Lieferungs Lehr und Geſell
ſchaftsverträge ſowie Teſtamente ſchnell ge
fertigt und unter Benutzung der beſten juriſti-
ſchen Schriften und Erkenntniſſe der oberſten
Gerichte auf Verlangen in Rechtsangelegen-
heiten Auskunft ertheilt.

Eine Wirthſchafterin,
welche ſeit 9 Jahren auf größern Gütern thä-
tig iſt und im Molkenweſen, ſowie in der fei
nen Küche gut Beſcheid weiß, ſucht, geſtützt auf

n Zeugniſſe, zu Neujahr eine andere
elle.
Werthe Franco- Adr. erbittet man unter K.

K. K. poste restante öbejün.

Die täglich immer fühlbarer werdende Abnahme des Theaterbeſuchs in der gegenwärtigen
Winterſaiſon veranlaßt die Unterzeichneten, auf die Bedeutſamkeit der deutſchen Bühne für
das Volksleben und ins Beſondere auf die Nothwendigkeit hinzuweiſen, das Jnſtitut auch in
ſolchen Zeiten zu ſtützen und zu erhalten, die den künſtleriſchen Beſtrebungen weniger günſtig
ſein mögen. Das Theater ſoll eine Bildungsanſtalt für die Nation ſein, eine Pflanzſtätte
deutſchen Geiſtes, deutſcher Geſinnung und Sitte. Was unſere Dichter gedacht und empfunden,
in den Räumen des Theaters, bei der dramatiſchen Darſtellung wird es Fleiſch und Bein,
und wirkt in ſeiner körperlichen Geſtaltung draſtiſcher, belebender, als es jemals die bloße
Lektüre vermag.

Die Direktion des hieſigen Stadttheaters hat es ſich ſeit einer Reihe von Jahren ange
legen ſein laſſen, in dieſem Sinne zu wirken. Die Halliſche Bühne, ſo lange Herr Direktor
Gumtau dieſelbe leitet, verdient den Namen einer Nationalbühne in vollem Maße und iſt
erſt kürzlich in einem Blatte unſerer Nachbarſtadt Leipzig der dortigen Bühnendirektion als
ein nacheiferungswerthes Muſter hingeſtellt worden. Die künſtleriſchen Leiſtungen der einzelnen
Bühnenmitglieder, die in dieſer Saiſon beſonders anerkennenswerth hervortreten, hauptſächlich
aber das klaſſiſche Repertoir, die Regie, die Ausſtattung und ein vorzügliches Enſemble haben
dem Halliſchen Stadttheater eine ſo hervorragende Poſition angewieſen, daß unſere Bühne nach
Außen hin in der Künſtlerwelt als eine „Schule machende“ bezeichnet wird.

Wir wollen uns darum nicht nachſagen laſſen daß der Prophet in ſeinem Vaterlande
nichts gilt; wir wollen es bethätigen, daß wir das Wirken unſeres Bühnenvorſtandes wohl zu
würdigen verſtehen wir wollen es ſtützen durch einen fleißigen Theaterbeſuch trotz der Ungunſt
der Zeit, die uns in der That nicht hindert, unter dem Geräuſch der Waffen die Künſte des
Friedens zu pflegen.

Um der Direktion unſeres Stadttheaters die Möglichkeit des Fortbeſtehens der Bühne in
der bisherigen Geſtalt und Jntention zu verſchaffen, werden wir Abonnementsliſten in Umlauf
ſetzen, und richten an unſere Mitbürger die dringende Bitte, durch reichliche Zeichnungen das
Kunſtinſtitut zu fördern.

Halle, am 4. December 1870.
Achtelſtetter. Bertram. Büttner. O. Brandt. Bunge. W. Bode. L. Bethcke.
Corte. Deißner. Frenkel. Fubel. Fritſch. Fr. Goedecke. Dr. C. Graefe.
Dr. A. Graefe. vom Hagen. Dr. Knoblauch. Kuliſch. C. Loeloff. L. Lehmann.
Mente. H. Meyer. R. Niemeyer. Niewandt. Dr. Olshauſen. Dr. Perels.
N. Pilz. Pfaffe. A. Riebeck. Riedel. Schlieckmann. Dr. Steinhart.
Scheller. Schroedel. E. Süvern. H. Tauſch. H. Thiele. Thümmel. v. Voß.

Dr. Weber. J. Winzer. W. Zörn.
Neue 5 Norddeutsche Bundes-Anleihe.

Der Subſcriptionspreis auf oben genannte Anleihe iſt nun-
mehr auf 95 Proz. feſtgeſtellt.
Die Zeichnungen finden in Berlin

am 14., 15. und 16. Be cember
ſtatt, und werden durch meine Sexmitinrg

Halle aS. F. Lehmann.ertu Tder Musikalienhandlung von Weinrich Karmrodhlt in Halle.
Apel, E., op. 29. Seefahrers Liebchen. Tonhbild für Pianoforte. 10

0p. 30. Frohsinn und Klage. Tonhbild für Pianoforte. 10
op. 31. Die Heimfahrt. Tonbild für Pianoforte. 10

Brandt, 1- und 2stimmige Lieder für die Jugend mit leicht ausführbarer Pianoforte-

begleitung. 7Breitung, H., op. 26. La Gracieuse, Valse p. Piano. 12op. 40. Souvenir de Lortzing. Fantasie p. Piano. 20
Brunner, C. W., op. 424. Blumenkranz. 12 kleine, leichte Tonstücke über Volks-

lieder für Pianoforte. 2 Hefte à 12 PCZersKy, op. 12. Coeur As. op. 13. Sonvenir de Tyrol. op. 16. Coeur-Dame.
op. 17. Im Nachtigallenhain. op. 18. Paraphrase. 0p. 19. PFontana, spanischer
Tanz. op. 22. Salon polka. op. 25. Amorpfeile. op. 26. Im Mai. op. 35.
Fant. über das irische Volkslied. op. 36. La Coquette. op. 45. Schwindelpolka.
op. 46. Souvenir de Hudson, Nocturno f. Pfte. à 12

op. 23. Kinderspiele. Kleine Tonstücke. 2 Hefte. op. 24. Seraphinenklänge.
op. 40. Souvenir de Beethoven. op. 41. Souvenir de Schubert, Divertissement p.

Piano à 10 eop. 12. am 17 op. 16. 25. 35 à Am à 15
Mozart, Quintettes. Für Pianoforte zu 4 Händen bearbeitet von Rob. Franz. (2te Aus-

gabe.) Heft 1. C woll. 24Heft 2. O dur. 1 12Gleichzeitig empfehle ich mein reichhaltiges Lager der neuesten und besten
Erscheinungen der musikalischen Literatur.

Wünsche bezüglich der Sendungen zur Ansicht und Auswahl bitte ich mir zu sorg-
fältiger Berücksichtigung mittheilen zu wollen.

Auswärtige erhalten die Sendungen portofrei.

Heinrich Karmrodt.
NMusikalionhandlung und Leihanstalt für Musik in Halle,

Eine ſehr thätige, umſichtige Landwirthſchaf-
terin, 30 J. alt, in ff. Küche und allen Zwei-
gen der OekonomieWirthſchaft ſehr erfahren,
7 Jahr in einer Stelle, die nur durch Verkauf
der Wirthſchaft erledigt wurde, wünſcht 1. Jan.
Stelle d. Fr. Binneweiß, gr. Märkerſtr. 18.

Ein gebild. Oekonomie-Verwalter, 28 J. alt,
mit vorzüglich guten Atteſten ſucht ſofort oder
1. Januar Stelle d. Fr. Binneweiß.

Norddeutsche Grund-Credit-Bank u Berlin.
Mit Gegen wärtigem machen wir bekannt, daß wir Zeichnungen auf die demnächſt zur

Subſcription gelangende Norddeutsche Bundes- Anleihe ohne irgend welche
Koſten vzrmitteln und erbieten uns gleichzeitig zur vorſchußweiſen Leiſtung von Einzahlur gen
unter günſtigen vorher zu vereinbarenden Bedingungen.

Halle a S., den 12. December 1870.
Die Provinzial- Direction für Sachſen.

BRiüsentraut.
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Deutsches I eben in Kampf und Sieg.
38 Bogen Text auf feinstem Kupferdruckpapier,

nebst 7 in FParbendruck ausgeführten

Munsthlättern.
In Prachtband mit Goldschnitt.

Preis 12 Thaler.

H.

Folio. Elegant gebunden.

Kiepert's neuer Hand-Atlas
über alle Theile der Erde

in 45 Karten.
2. vollständig berlehtigte Auflage

Folio. Preis 16 Thaler.

Die Buch- und Knunſthandlung

von Richard Mühlmann i laalle,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager gediegenster Werke aus allen Fächern

Erbauungsſchriſten, Klaſſiker, Gedickte, P

Wörterbücher, wissenschaftliche Werke

und Jugendschriften,

ſowie eine große Kuswahl von Rupferſtichen der beſten Meiſter,

Photographiren, Steresskop-Filder,
7

Kriegs Album.
Enthaltend

die officiellen Depeschen vom Kriegeschauplats
in Photogzraphieen.

Sendungen

zur Auswahl
stehen bereitwilligst

Für Straßburgs
ine eihnachtfsbescheerung

Atlanten u. ſ. w.

Kinder.
von Deutschlands Dichtern.

Zeit und Kriegslieder
Elegant in Leder gebunden Hoch- Quart.

zu Diensten.
von Bodenstedt, Gerok, Gottschall, J. Grosse,

Preis 6 Thaler 25 Sgr. Holtei, Lingg, Müller v. Königswinter, Simrock u. A.
22 Bändchen. Broschirt. Preis 3 Thaler 15 Sgr.

Gerichtlicher Ausverkauf.
Vächsten Montag den 12. Decbr. und folgende Tage wird

der Ausverkauf der zur Handelsmann Carl Kubanſchen Konkursmaſſe
Porzellan u. Glaswaaren im bisherigen Geſchäftslokale,

eiststrasse Nr. 16, fortgeſetzt.
Halle, den 10. Deebr. 1870.

F. A. Köppe.definitiver Verwalter der Kubanſchen Konkursmaſſe.

Herzogl. SachsenrMeiningensches Staats-
Prämien-Anleihen,

in Obligationen von fl. 7. Thlr. 4. S fl. 6. öſter. Silber Frs. 15.
Abwechſelnd Serien u. Nummerziehungen am 1. März, 1. April, 1. Juli, S

L. Auguſt, 1. November, J. December. Prämien: Gulden 45,000. 40,000.
30,000. 20,000. 15,000. 10,000. 8900. 5000. 4000.
3500. 3000. 2500. 2400. 2000. c. c.Jede Obligation wird mit einer Prämie gezogen und ſind die niedrigſten von
8 bis 16 Gulden.

Der Rückempfang des Kaufpreiſes iſt ſofort geſichert. S
Original- Obligationen zu haben bei: Moritz Stiebeil Söhne, Bank- und S

Wechſelgeſchäft in Frankfurt a M., ſowie bei allen Wechſel und Bankhäuſern

des Jn und Auslandes. SEin tüchtiger junger Mann, mit guten Zeug-
niſſen, welcher möglichſt in der Paraffin und
Solarölbranche bereits arbeitete, wird für ein
bedeutendes auswaärtiges Haus per 1. Januar
zu engagiren geſucht.

Adreſſen sub A. B. C. nimmt Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. zur Beförderung
entgegen.

Ein ſchwarzbrauner Wallach, 11 Jahr alt,
in ſchweren Zug paſſend, und ein 1- jähriger
Bulle ſtehen zu verkaufen, bei F. Schneide-
wind in Zöll witz.

Eine Kommode mit Aufſatz (werthvolles antik
Möbel) iſt zu verkaufen Dachritzgaſſe Nr. 10
parterre.

Nur 26 Silbergroſchen
koſtet Original-Loos zu der in aller Kürze

28. December d. J. beginnenden, von derKöniglichen Regierung genehmigten 3 rank

furter Stadt-Lotterie.Ueber die Hälfte der Looſe müſſen im Laufe
der Ziehungen mit Gewinnen von eventuell

200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 20,0005,000, 12,000, 10,000 c. 2c. erſcheinen und
da die in den erſten funf Ziehungen gezogenen
Looſe außer ihrem Gewinn ein Freiloos zu der
nächſten Klaſſe erhalten, ſo iſt Chance vorhanden,
mittelſt einmaliger Einlage weitere Ziehungen
gratis mitzuſpielen.
Fur die erſte Klaſſen-Ziehung koſtet

1 ganzes Original-Loos Thlr. 3. 13 Sgr-1 halbes I 7 lr. 1. 22 gr.
1viertel nur 26 Sgr.gegen Einſendung Poſt-Einzahlung oder Nach
nahme des Betrages.

Beſtellungen auf die von löbl. Lotterie-
Direction ausgeſtellten Original-Looſe wer
den ſofort ausgeführt und der amtliche Verloo
ſungsplan gratis veigefügt.

Sofort nach jeder Ziehung erhalten die Jn-
tereſſenten Refultats Anzeige unter Belfügung
der Ziehungsliſte, ebenſo prompt erfolgt die Ge
winn Auszahlung und der Verſandt der planmä-
ßigen Freilooſe. Schreibgeld oder ſonſtige Pro
viſion wird nicht berechnet, und um überhaupt

einer ſorgſamen Bedienung verſichert zu ſein,
beliebe man ſich mit Erthellung geneigter Auf-

Dträge baldigſt direet zu wenden an

Isidor Bottenwieser,
Bank- und Wechſel Geſchäft

in Frankfurt am Main.

un



Am heutigen Tage eröffnet

Conditorei
ſeine

T2
2

und empfiehlt zur geneigten Berückſichtigung
Waaren- Ausſtellung

C. L. BlIaur.
Beſtellungen Stollen werden beſtens ausgeführt. C. E. BRIa u. Conditor.

Grosser Ausverkauf

I. I. 1. Leip
at am Sonntag den II. December begonnen und enthält: die eleganteſte Aus-Obiger Ausverkauf h

wahl von prachtvollen Kleiderſtoffen in Thiübet, Orleans, AIlpaccas
Foplimes, Cattunen, Gardinen, Damasten,

Concursmaſſe

gegen baare

zigerſtraße
ahlunhüing

11.

der aus der Simon Gundermanm' schen
W en Waaren zu Taxpreisen

I. (Alte Poſt.)

Satinms,rothen und weißen

Bettdecken, FIanells, Tisch- und Handtöchern., Shirtings
und Leiſmenm in allen Breiten und Qualitäten.

Auch ſind am Lager die modernſten Iäämntoel, ackcen und Praletots.
Nr. l. Leipzigerſtraße Nr. I. (Alte Poſt.)

Paſſende Weihnachtsgaben.
Jm G. Schwetſchke'ſchen Verlage ſind

erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu
beziehen

Jahr und Tag
in der Natur.

Ein Jahrbuch der Erſcheinungen des natürlichen
Kreislaufes und ſeiner Beziehungen zum Gemüthe-
leben des Menſchen

von Dr. Otto UIe.
8. Elegant geb. Preis 22 Sgr.

Jn einer Beurtheilung der National Zeitung wird
dieſe Schrift als ein „Volksbuch im beſtenSinne“ be eichnet.Die eshemie der Küche
oder die Lehre von der Ernährung und den Nahrungs-
mitteln des Menſchen und ihren chemiſchen Verände-
rungen durch die Küche

von Dr. Otto Ule.
8. Elegant geb. 22 Sgr.

Eine höchſt intereſſante und belehrende Schrift
nicht dlos für die Hausfrauen, ſondern fur alle,
welche einen Blick in das Weſen unſerer Ernährung
und in die Natur unſerer Nahrungsmittel und ihrer
wen Veränderungen durch die Küche werfen
wollen.
Der Griechiſche Münchhauſen

oder die Wahre Geſchichte von Lukians wunderſamer
Reiſe. Ein Luügenmäarchen fur junge und alte Leſer
aus dem Gricchiſchen umgearbeitet von

Robert Schönborn.
Mit ſechs Abbildungen. 16. Preis elegant geb. 20 Sgr.

Die Spener'ſche Zeitung berichtet daruüber: „Die
Erzählung des Bearbelters lieſt ſich ganz vortrefflich.
Und was den Jnhalt betrifft ſo iſt die reiche Er
fündung Lukians ſo bewunderungswürdig und ſeine
Erzählung ſo voll Humor, daß der „griechiſche Munch
hauſen“, wie er jetzt vorliegt, neben den humoriſtiſchen
Meiſterwerken aller Zeiten ſeinen Rang behaupten
wird. Wir können ihn beſonders als eine geſunde

Phantaſie anregende Lecture fur die Jugend
empfehlen.“

Bei Schroedel Simon in Halle
iſt zu haben

(Zur Unterhaltung und Wiedererzählung

Knallerbſen,
oder: Du ſollſt und mußt lachen.

Enthaltend 368 intereſſante Anekdoten
und Schwänke zur Unterhaltung auf Reiſen,
in Geſellſchaften und bei Tafel, von Künſtlern
und Gelehrten, wie auch von Friedrich dem
Großen, Joſeph II., Napoleon III.

und vom Grafen Bismarck nebſt
Kriegsanekdoten.

Von Fr. Rabener. 18. verb. Aufl. 10 Sgr.
Dieſe Anekdoten- Sammlung hat ſo großen

Beifall gefunden, daß eine 18. Auflage davon
nöthig wurde.

Ein in Rechnungsſachen geübter Bautechniker
wird auf längere oder kürzere Zeit gegen gutes
Honorar ſchleunigſt geſucht vom

BauJnſpector Steinbeck in Halle.

LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT
aus FRAT-BBNTOS (Säd-Amerika)

LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGXNIE. LONDOR.

Augenblickliche Herstellung von kräftiger
frischem Fleische.

Grosse EKrsparniss für Hansehaltungen.
Fleischbrütie zu des Preises derjenigen aus

Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen, etc.
Stärkung für Schwackhe und Kranke.

Zwei Goldene Medalllen, Parls [867;
Das gresse Ehrendiplom die höchste Auszeiehnung Amsterdam 1869.

Goldene Medallle, Hävre 1868.

engl. W Topf.
à TRIx. I. 90 Sxvr.

1 engl. W Topt.
à TRlx. 5 Sgr.

e
En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft:

Herren Ferd. Bohnnenstſel WVachf. in Magdeburg und Brückner Lampe 6& Co.
in Leſpafg.

Nachstehende Wiederverkäufer führen

Vur echt wenn feder
Topf nebenetehende
Vntersechriſten trägt.

Detail Preise für ganz Peutschland:
engl. W Topt. engl. t Topf.

à Thlr. 97 Sgr. à TRIr. 15 Sgr.

ausschliesslich diese Waare und ist das
Publikum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden.

Halle: C. H. Wiebach, Leipzigerstrasse Julius Kramumn, Brüderstrasse;
Gustav Nicolaiſ, grosse Ulrichsstrasse 17; G. Rühlemannm, Königsplatz 73
Erichson Frätzsche, gr. Ulrichsstrasse Gebr. Mulertt, gr. Klausstrasse
ferner: Herr Apotheker C. Pabst, Dr. FranckKe, Dr. Hornemann, Dr. Jäger
u. Teltz. Naumbürg: Aug. Reinhardt, Louis Lehmann u. Herr Apo-
theker Rroche. Weimar: Herr Hotfapotheker Dr. Hoffmann. Jena: IIerr
Apotheker Hüffner und Dr. Mürus.

Waſchtrockene Wachs- und Kerntalg-Seife, ſowie alle übrigen Seifen zum
billigſten Preiſe, namentlich von 1 Thlr. ab.

Stearin- und Paraffinlichte recht preiswerth, bei 6 Pack hohen Rabatt.

empfiehlt
Wachswaaren, Weihnachtslichte, Chriſtmänner, Figuren und Früchte

nete cuem, gr. Märkerſtraße 6.
Eine Gutspachtung

von 470 Morgen incl. 50 M. Wieſen unweit
Fulda, Prov. Heſſen belegen iſt auf 1218
Jahre erforderlich 8000 Thlr., ſofort an einen
tüchtigen Landwirth zu vergeben.

Franco Anmeldungen unter B. B. beför-
dert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein erfahrener, militairfreier Oekonom, 29
Jahr alt, der ſeit mehreren Jahren als erſter
Verwalter auf größeren Gütern fungirt und
welchem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen,
ſucht zu Neujahr eine anderweitige Stelle als
erſter Verwalter oder Jnſpector. Geehrte Her
ren Prinzipaie werden gebeten ihre Offerte un
ter der Adreſſe C. D. 4 4. bei Herrn Ed.

fälligſt niederzulegen.

Concert -Flügel- Verkauf.
Ein Erard'ſcher Concertflügel, we-

nig gebraucht, in Ton und Spielart
von höchſter Vollkommenheit, rkt
Freiswerth zum Verkauf alter Markt
Nr. 36 beim Jnſtrumentenmacher
Hoffmann.

Einen ſchönen Tafelſchlitten mit Schellenge-
läute verkauft Friedr. Panſe. Cönnern.

2 hochrragende Kühe ſtehen zum Verkauf bei
Einführ in Eisdorf bei Teutſchenthal.

Vier Zugochſen
zu verkaufen in der Oekonomie große Brau-
hausgaſſe 30.

Stückrath in der Expedition dieſer Ztg. ge Schwerin zu verkaufen Cröllwitz
Nr. 30.



egesesor- ee2e2 e22 e3 Die billigſte Quelle Große Auswahl 8W in Lederwaaren. S en gros u. en detail bei 3
8 S 88 C. F. RitterS Album zu Photographieeo, S Album 2u Briefmarkep, S

F Damentaschen, Necessaires, Notizbücher. Brieftaschen.
Seidenbücher, Nadelbücher. Cigarrentaschen. Portemonnaies. 76

9 Visitk.-Taschen, Papetericen. Schulmappen, Tornister. S
3- 42 Gr. Ulrichsstr.Er EEEELEEEELEEELEEELELELEEELEELE—22

Bendheim

empfiehlt als beſonders preiswürdig:
elegante Schlafröcke v. 4 10 Chlr.
WUeberzicher v. 772 12 Chlr.

Gänzlicher Ausverkauf
von Damen änteln in Tuch, Doubles, Tricots,

Paletots, Jaqguettes, Iacken
zu herabgeſetzten Preiſen.

Aecht Cölniſche Waſſer emg den
Dutz. u. einzeln billigſt Adolph. Gfkatz.

Parfüms in den feinſten Blumengerüchen.
Toilettkaſten, Neceſſaires, Schildpat- u. Perlmutterartikel, Porte-

monnaies u. Cigarrentaſchen zu und unter dem Fabrikpreis.
Toilettſeifen in reichſter Auswabl.
Cigarrenſpitzen, Stöcke u. Shlipſe zum Theil weit unterm Sklbſtkoſtenpreis.
Ferner empfehle ich mein großes Lager von Kämmen u. Bürſten in allen Varietäten

zu reellen Preiſen.

Gr. Ulrichsſtr. Nr. 47. Adolph Glatz.
e r verkauft bis zu den Feſttagen zu außergewöhn-Haarzöpfe lich herabgeſetzten aber feſten Preiſen

Gr. Ulrichsſtr. Nr. 47. Adolph GlIatz.
Spielwaaren

in ſehr reichhaltiger Auswahl jeder Art, ſowie viele Neuheiten empfiehlt z. billigſt.
Preiſen

C. a.Am Markt, Ecke der Leipzigerſtraße.

PDlegante Schlitten und Schellengeläute

bei C. Tamder., gr. Ulrichsstr. Nr. 45.
See uuclolph Müller Wert.

Gold- und Silberarbeiter,ewpfiehlt ſein Lager von Glold- und Silberwanaren in großer Auswahl in den
neueſten, geſchmackoollſten Muſtern, zut und dauerhaft gearbeitet, zu bedeutend herab-

geſetzten Preiſen.
l 1 cmNeueste Literatur.

Halle, in der Pefferschen Buchhandlung.
Das Handelsrecht, nach dem allgem. deutſchen Handelsgeſetzbuch nebſt Anhang üb. das

franzöſ. Recht u. das Seerecht. Von Otto Hahn, Rechtsanw. 2 12
Strafgeſetzbuch für den Nord deutſchen Bund. Mit Erläuterungen aus d. Moti-

ven u. d. Rechtsſpruch des Obertribunals. Herausg. von C. Hahn, Tribunalsrath.

1 5 gGeschichte der Plastik von Dr. LübkKe. 2. Aufl. 2. Band. Mit vie-

len Abbild. 3 icm
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Vorträge der Iitteraria.
III. Mittwoch den 14. Becember Abends 6 Uhr

im Volksschulgebäude.
Herr Professor Br. Gosche: die Lieder von Strassburg.““

Karten für den ganzen Cyklus zu den bekannten Preisen und für die einzelnen
Vorlesungen zu 7, sind in der R. Hühlmannm'schen Buchhandlung zu haben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ball -Schärpen
in brillanten Farben,
Haar-Schleifen

und

Busen-Schleifen
höchſt geſchmackvoll

bei Alexander Blau,
Leipzigerſtr. 103, Gold. Löwe.“

mm Aetznatron,
beſte Qualität, zum Seifekochen em-
pfſiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Tuschkasten
mit Honig- und Ackermann' ſchen
Tuſchfarben, von 6 bis 2per Ftück, empfiehlt in großer Aus

wa
Albert Schlüter,. gr. Steinſtr. 6.

„Glycerin!“
gegen Froſt u. aufgeſprungene Haut
empfiehlt
Albert Schlütwr. gr. Steinſtr. 6.

Seidene Geldbörsen
trafen ſoeben in reicher Auswahl und den vor-
züglichſten neueſten Muſtern ein bei

Albert Hensel,
Ausverkauf in Shawls und

H. P
Bei Carl Geibel in Leipzig iſt er

ſchienen und in Halle in der
Pfeſferschen BRuchhandl.

vorräthig:
Vſvchologiſche Priefe

von
Prof. Dr. J. C. Erdmann.

Vierte verbeſſerte Auflage. Velinpavier. Jn Um
ſchlag geh. 2 Thlr. Elegant in Leinwandband

2 Thlr. 10 Ngr.
Mit dem Portrait des Verfaſſers.

Dieſes geiſtreiche Buch wird dem gebilde
ten Publikum als eine überaus anziehende,
zeitgemäße Lectüre beſonders empfohlen.

Küchen, Kochheerde, Kauf-
läden, Puppenstuben, Pfer-
deställe in großer Auswahl zu ſehr
billigen Preiſen bei C. Luckow.

55 J
h

Service
von Porzellan u. Zinn in vielen Muſtern

billig bei C. Luckow.
1 Vicetoria- und 1 halbverd. leichter

Wagen zu verkaufen
Merſeburger Chauſſee Nr. 13.

Weinfäſſer ca. 500 Quart zu verkaufen
Merſeburger Chauſſee Nr. 13.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf
Gimmritz b,W. Nr. 21.

Malzkeime
50 60 verkauft
Münchnmwer Brauhaus.
Ein gut erhaltener Stutzflügel, paſ

ſend zur Tanzm uſik, ſteht billig zum Verkauf

Leipzigerſtraße 29. SEin gurer, verheiratheter Kuhhirt per Neu-
jahr geſucht durch C. A. Hofmann, Leip-
zigerſtr. Nr. 103/4 im Hofe.
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Telegraphiſche Depeſchen.

Ofcielli.ailles, den 11. December.
des 9. Armee-Corps trafen am 9. Deebr. bei

Abtheilungen
Mont-

Iivault in der Nähe von Blois auf eine feindliche Divi-
on, deren Angriff entſchieden abgeſchlagen wurde,

der linke Flügel des Corps warf den eind aus Cham-
bord, wobei ein Heſſiſches Bataillon 5 Geſchütze er-
beutete. Das 3. Armee- Corps verfolgte am S. den
bei Nevoy geworfenen Feind bis über Briare hinaus.

von Podbielski.
Brüſſel, d. 11. December. „IJndependance“ meldet aus Paris

vom 4. d. Die Regierung hat an den General Trochu ein Schreiben
gerichtet, in welchem derſelbe anläßlich der letzten Ausfallsgefechte be
glückwünſcht wird und ihm der Dank der Nation ausgeſprochen wird.

An demſelben Tage fanden einige leichte Ruheſtörungen ſtatt, in-
dem die Menge in Läden, in denen Eßwagren verkauft wurden, ein
zudringen verſuchte. Jn einem Bataillon der Nationalgarde der
Vorſtadt Belleville ſind neuerdings Fälle von Jnſorbination vorge
kommen.

Madrid, d. 10. December. Wie es heißt, werden die Cortes
aufgelöſt, ſobald ſie den Eid des Königs auf die Verfaſſung entgegen
genommen haben. Der König Amadeus wird hier zum 1. Januar
erwartet.

Verſ

Wie aus den pariſer Ballonbriefen ſie reichen bis zum 5. De
cember hervorgeht, herrſchte in der Hauptſtadt fortwährend Begeiſte
rung über die angeblichen Siege, weiche Paris vor ſeinen Mauern
errungen haben ſoll. Jm Nachſtehenden theilen wir die letzten Berichte
mit, welche man der Hauptſtadt zukommen ließ

5. December. Das vfſicielle Journal kündigt heute Morgen an, daß die
Truppen über die Marne zurückgegangen ſind und im Bois de Vincennes lagern.
Der Pian, deſſen Ausführung ſeit vier Tagen auf ſo kräftige Weiſe in Angriff
genommen wurde, iſt alſo in eine neue Phaſe getreten. Geſtern gingen unſere
Truppen in voller Ordnung und ohne vom Feinde beläſtigt zu werden, über die
Marne. Die auf ſo muthige Weiſe von jungen Armee ertragenen Stra
pazen, erheiſchten eine kurze Ruhe. Die Kälte iſt viel t auf den Hügeln
als auf dem ſiachen Lande und innerhalb der Wälle von Paris Man hatte den
ganzen 2 gekämpft und man mußte vermeiden, daß man, wie am 2 unerwar-
tet angegriffen werde. Deßhalb war es unmöglich, zu r was übrigens
auch wegen der Kälte gefährlich geweſen wäre, da man wahrſcheinlich nicht mehr
erwacht ſein würde. Einige Journale behaupten, daß wir Champigny aufgegeben.
Dieſes iſt nicht der Fall; wir haben uns dort feſtgeſetzt. Die Verluſte des Fe r
des am 29. und 30. November und 2. December ſind ſo beträchtlich, daß er ſeit
Beginn des Feldzuges zum erſten Male eine Armee einen Fluß überſchreiten ließ.
Man muß dieſes Factum hervorheben, denn es heiligt die Bemühungen einer Ar
mee, die vor 2 Mongten nicht beſtand. Die Armee, die ſich in voller Sicherheit
beſindet, ſchöpft in einer kurzen Ruhe neue Kräfte. Es ſind Cadres zu vervoll
ſtändigen und man nimmt mit größtem Eifer die gewiſſer Theile
ihrer Organiſation vor. Der Gouverneur bleibt an der Spitze der Truppen und
ſorgt für alle Bedurfniſſe derſelben.

5. December, 11 Uhr Morgens Die Zahl der gemachten Gefangenen beträgt
800. Heute Morgen hat kein Gefecht Statt gefunden. Es ſcheint, daß die Preu-
ßen in größter Ueberraſchung ſind. Sie hatten keinen ſolchen Widerſtand erwar
tet und ſind erſtaunt über unſere ſo zahlreiche und wohl angewandte Artillerie.
Noch einige Tage, wie die vom 29. und 30. November und 2. December, und
der Feird wird gänzlich demoraliſirt ſein. Die Quantität Pulver, welche unſere
Truppen am Freitag verſchoſſen, ſoll 100,000 Kilogrammes betragen. Jm Durch
ſchnitt ſollen 250 Kanonenſchüſſe per Minute abgefeuert worden ſein. Am Sonn
tag verhafteten unſere Truppen in Champigny mehrere Jndividuer beider Ge-
ſchlechte, welche den Preußen Berichte lieferten. Beil den gefangenen und todten
Preußen fand man viele Briefe; alle drücken das lebhafteſte Bedauern aus Weih-
nachten nicht zu Hauſe zubringen zu können. Alle beklagen die ategnns des
Krieges. Der merkwürdigſte Brief wurde bei einem Lieutenant gefunden. „Was
mich erſchreckt,“ ſchreidt derſelbe, „iſt, daß wir nach Beendigung dieſes wilden
Krieges noch einen zweiten ſchrecklicheren Kampf zu beſtehen haben werden.“ Es
beſtaätigt ſich, daß ein Theil der Armee des Prinzen t Carl am Kampfe
n genommen und daß die Preußen 120,000 Mann ſtark uns gegenüber

auden. t
Der Poſtdienſt in allen Gemeinden vor Paris, die vom Feinde

nicht beſetzt ſind, iſt auf Befehl Trochu's eingeſtellt worden. Dem Ge
neral Renault iſt der Fuß abgenommen worden. Die Generale Pa-
turel und Boiſſonnet (letzterer iſt zweiter Ober-Commandant der Ar-
tillerie) und Oberſt Villiers ſind am 2. verwundet worden. Der
Oberſt de Grancey (von den Mobilen der Cötes d'or), der Oberſt
Vignerol und alle Bataillonsführer der Mobilen der Jlle-et-Villaine
wurden getödtet. Graf de Neverle, Adjutant des Generals Ducrot,
iſt ebenfalls gefallen. Derſelbe hatte mit 143 Mann EliteTruppen
eine Reihe gefährlicher Miſſionen übernommen. Von dieſen 143 ka-
men nur 5 Mann zurück.

Die Kämpfe um Orleans
wurden eingeleitet durch die Räumung Orlcans'. Dieſelbe war nothwendig, weil
die Loire Armee bei Beaugeney die Loire b rſchritten. Von der Tann ging dem
Feinde nordw.ſtlich entgegen. Am 9. November Gefecht bei Coulmiers. Rück
zug v. d. Tann's nach Toury. Hier Vereinigung des I. baleriſchen mit dem
Lüll. Corps des Großherzogs von Mecklenburg. Einer Umgehung zu entgehen
rückte Aurelles, ein geſchickter General, nordweſtlich auf Chartres um ſich mit
Kerartry e vereinigen und von Weſten oder Nordoſten aus auf Paris zu mar-
ſchirn. Gefecht bei Houdan und Einnahme von Dreux am 17. November durch
Treskow. Siegreiches Gefecht bei Chateauneuf am 18. November unter General
v. Wittich mit der 22. Dioiſton. Verfolgung der Truppen Kerartry's in nord
weſtlicher und weſtlicher Richtung.

ihrer linken Flanke Truppen bis in die Gegend von NPogent le Notrou und la
Loupe vorgeſchoden.

auf dem rechten Flügel defand ſich der Großherzog von Mecklenburg im Vor

und dadurch eine ine Verbindung mit der Armee
hergeſtellt. D

ſah denn General Aurelles die deutſchen r von allen Seiten anrücken;
er durfte demnach nicht länger zaudern, wenn er e

el

Unterdeß hatte das Gros der Loire Armee
die Linie OrleansChateaudun beſetzt, ſich bei erſterer Stadt verſchanzt und auf

worden; aber da jeder das Hochſte geleiſtet, hat ein deutſcher K
Gegenüoer ſtand im Centrum das I. baieriſche und das preußiſche IX. Corps,

Deutſchlands Furſten in dieſem
marſche auf le Mans, und auf dem linken Flügel räückten das X. und III. Corps herrn bewilligt haben, dem wird die Zuſtimmung des deutſchen Volkes nicht

ner völligen Einſchließung nun
noch rechtzeitig entgehen wollte: ſeine Armee ſtand dieſſeits Orlegns in entſchie
den gunſtigen Poſitionen in einer Stellung, die durch Wälder und Höhen, nament
lich aber durch den nach allen Richtungen und mit allen Mitteln der paſſageren
Befeſtigungskunſt ungangbar gemachten Wald von Orleans, bedeutende Stäcke
und Vertheidigungsfähigkeit erhielt deren weſentlichſter Nachtheil aber darin
beſtand, datz im Falle einer Niederlage die Loire und die Stadt Ocleans, letztere
als ein unbedingt zu paſſirendes Deſilee, im Rücken lagen. Die Vortruppen des
Generals Aurelles befanden ſich in Artenay, etwa 3 Meilen nördlich Orleans.
Von dieſer Stellung aus erfolgten die mehrfachen Kämpfe, welche der ſchließ
lichen Aufgedung des rechten Loire-Uſers vorangingen.
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Der erſte derſelben hatte den Zweck, in der Richtung auf Fontaineblau und
Melun durchzubrechen um mit dem General Trochu in Paris von Oſten aus
ſich zu vereinigen deshalb warf der General Aurelles ſich auf den linken Flugel
der II. Acmee, deren R, Corps unter General von Voigte-Rhetz am 28. Novbr.
bei Beaune la Rolande die Franzoſen völlig zuruückſchlug. Ein zweiter Verſuch
richtete ſich nun gegen die Armee- Abtheilung des Großherzogs von Mecklenburg
im Nordweſten der franzöſiſchen Stellungen: doch auch hier, auf der Linie
Orgères-Baigreaux wurden die Franzoſen am 2. December völlig geſchla
gen der Kampf entwickelte ſich vei BazochelesHautes, Poupry wurde mit Sturm
genommen, und bei Loigny das TVI., bei Artenay das XV. franzöſiſche Corps ge
worfen. Dieſen vereinzelten Kämpfen folgte am 3. December ein gemeinſames
Vorgehen auf der ganzen Linie: Prinz Friedrich Karl warf den Feind mit dem
III, und IX. Corps bei Chilleurs-aux-bois in den Orlegns-Wald hinein und auf
die Stadt Orleans zurück indeß der Großherzog bei Chevilly vordrang, und
General Tresckows 17. Diviſion bei weiterem Vorrücken die Dörfer Gidy, Janvry
und Pruns mit Sturm nahm. Das waren die entſcheidenden Schlage, denen am
4. December die Erſtürmung der ſtark befeſtigten Eiſenbahndämme, des Bahnhofes
und der Vorſtadt St. Jean durch das Corps von Manſtein auf dem Fuße folgte.
Am Abende des 4. December ſtanden die übrigen Corps bereit, die Stadt mit
Sturm zu nehmen. Der franzöſiſche Befehlshaber jedoch, der anfangs nach Tours
berichtet hatte, daß er ſich in ſeine feſten Stellungen bei Orleans zuruckgezogen,
der dann dieſelben aufgeben, dann ſie wieder halten wollte, ſah nunmehr wohl ein,
daß es ihm nicht möglich ſein wurde, mit ſeinen mehrfach geſchlagenen Truppen
die Stadt zu vertheidigen. So ward weiteres Blutvergießen hier wenigſtens ver
mieden, die Stadt von den Franzoſen geräumt und noch in der Nacht zum 5.
December von den dieſſeltigen Truppen wieder beſetzt und die Verfolgung auf
alen Straßen fortgeſrat.

Berlin den 11. December.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ tritt der An-

ſicht zathegen- daß es ſich bei der Kaiſerfrage „lediglich um eine Form“
handle.

Denn die Form““, ſagt ſie, „um welche es hier ſich handelt, iſt ſo enverknüpft mit den glorreichen Erinnerungen Deutſchlands, daß ſie dem Nurant

tigen Weſen deſſelben einen eigenartigen Stempel aufdruckt. Die Wiederaufrich-
tung des deutſchen Reiches iſt es, welche durch dieſe Form inaugurirt wird, und
der Kaiſertitel, von Deutſchlands Furſten r preußiſchen König ubertragen,
leiſtet Zurgſchgft dafur, daß ſie Alle in dem Willen ſich eins föhlen, ein einiges,
machtiges Reich zu begrunden.““ Das miniſterielle Berliner Blatt erörtert dann
die Frage, ob wir hierbei die Gefahren, welche der Splegel der Geſchichte war
nend zuruckwirft, zu fürchten haben und beantwortet dieſelbe „jaus voller
Ueberzeugung““ wie folgt: „Nein, wir haben ſie nicht zu fürchten der ſtolz-
verhangnißvolle Traum der Weltherrſchaft lockt Deutſchlands Kraft nicht zum
zweiten Male auf Jrrwegen in das Verderben. Die ſtrenge Achtung jedes frem-
den Rechtes, das iſt die Grundlage, auf welche Deutſchland ſeinen Anſpruch
ſtutzt, im eigenen Hauſe Herr ſeiner Geſchicke zu ſein. Die Zeiten der Römer-
zuge ſind geweſen. Aber auch die Zeiten der Uneinigkeit ſind fur uns vorbei.
Die verderbliche Eiferſucht der Vergangenheit iſt zum ſegensreichen Wettkampfe
der deutſchen Stämme um den Preis der Tapferkeit gegen den W 7

nig, um Alle
zu ehren, Einem als höchſtes Symbol der Ehre die Kaiſerkrone angetragen. Was

inne aus freiem Entſchluſſe dem deutſchen Feld



fehlen, und König Wilhelm, der unter Gottes Beiſtand ſo Großes vollbegcht,
wird die Herrlichkeit des alten Reiches erneuern, indem er Deutſchlands Krone
r und halt, wie er Preußens Krone getragen und gehalten: mild und ſtark

eich,“zug
Bei der geſtern in Köln ſtattgehabten Nachwahl zum Abgeord-

netenhauſe wurde Appellationsgerichts Vicepräſident Ludwig von hierh v gerich prägt s Excommunication für dieſe Herren wird nicht lange auf ſich warten
Rönne gewählt.

Vom Stadtverordnetenkollegiuum in Zwönitz und anderen Ein
wohnern iſt ein Proteſt gegen das Auftreten des Abgeordneten für den
19. ſächſiſchen Wahlbezirk, Liebknecht, beim Reichstage eingelaufen.

Nach Berichten aus München will König Ludwig dem König
Wilhelm perſönlich die Zuſtimmung der Bundesfürſten zur Annahme
des Kaiſertitels überbringen.

Beim Centralcomité der deutſchen Pflegevereine ſind neuerdings
an Gaben u. A eingegangen: 1250 Pfd. Sterl. aus Neu Orleans,
4552 Thlr. aus der Colonie Victoria, 43,141 Thlr. als Antheil aus
einer in Berlin veranſtalteten Hauscollecte. Das internationale
Hülfscomite in Jtalien hat durch Vermittelung des Genfer inter
nationalen Comités hierher das Anerbieten gelangen laſſen, in geeig-
neten Orten am Comer See und am Lago Maggiore deutſche Re-
convalescenten unterbringen zu wollen. Beſitzer von Etabliſſements
an dieſen Seen haben ſich zur Aufnahme und Verpflegung ſolcher
Militärs bereit erklärt.

in einer Erklärung an den Biſchof Kübel in Freiburg ihren Austritt
aus der katholiſchen Kirche angezeigt, da ſie ſich mit dem Gebahren
und den finſteren Jnſtitutionen derſelben in keiner Weiſe mehr in Ueber
einſtimmung befänden. Zugleich haben ſich dieſelben zur Aufgabe ge-
macht, die hierarchiſche Despotie mit allen Mitteln zu bekämpfen. Die

laſſen, ſie aber auch wenig beläſtigen.
Stettin, d. 7. December. Ueber Agitationen unter den

franzöſiſchen Gefangenen, welche in Stettin internirt ſind, berichtet
die „N. St. Ztg.“: Unter den hieſigen Gefangenen und vielleicht unter
den franzöſiſchen Kriegsgefangenen übexhaupt ſind ſeit einigen Tagen
Agitationen im Gange, deren Urſprung wahrſcheinlich auf den tollen
Lügenſchwindel über franzöſiſche Siege zurückzuführen iſt. Bisher
ſind hier nur vereinzelte Fälle von Widerſetzlichkeit vorgekommen und

es wäre zu bedauern, wenn aufrühreriſche Schriften, die durch ge

leiten ſollten.

heime Agenten Verbreitung gefunden haben müſſen, zünden und die
große Maſſe der hier internirten Gefangenen zur Unbotmäßigkeit ver

Thatſache iſt, daß ſeit einigen Tagen Gruppen Ge-
fangener die Köpfe geheimnißvoll zuſammenſtecken, ſobald aber ein Vor
geſetzter ſich ihnen naht, ſich den Anſchein möglichſter Unbefangenheit
zu geben ſuchen. Jn der Artillerie-Caſerne, wo mehrere Compagnieen

Kriegsgefangener untergebracht ſind, iſt geſtern eine aus Orleans da
Auf telegraphiſchen Befehl Sr. M. des Königs in Folge der Be

nommen, welche man zur Kenntnißnahme der Gefangenen an eine derfürwortung des Hamburger Senats iſt, wie die „Zuk.“ hört, jetzt auch
der vorletzte der Lötzener Gefangenen Buchhändler Geib aus Ham-
burg freigelaſſen worden und auf Staatskoſten im Waggon zweiter
Klaſſe in ſeine Heimath zurückgekehrt. Nun ſitzt in Lötzen noch allein
der Buchdruckereibeſitzer Sie vers aus Braunſchweig, in deſſen Drucke-
rei das Manifeſt der Braunſchweiger Socialdemokraten gedruckt wor-
den war.

Die 7. Deputation des Criminalgerichts verhandelte am Donners
tag gegen den Redacteur des „Börſen- Courier“ Dr. G. Jacobi, den
Schriftſteller Dr. G Raſch und den Redacteur des „Socialdemokrat,“
Grüvwel, eine Anklage auf Beleidigung des Generals Vogel v. Falcken
ſtein durch mehrere Zeitungs- Artikel über die Jnternirung Jacobys und
der Socialdemokragten. Der Gerichtshof verurtheilte Jacobi zu 60
Thlr., Raſch zu 25 Thlr. Geldbuße, und ſprach den Redacteur Grüwel
frei, weil es ſich in Betreff des Artikels im „Socialdemokrat“ nur um
eine Polemik gegen einen Artikel der Norddeutſchen Allgemeinen Zei-
tung handelte.

Eine neue Zeitung wird vom 1. Januar 1871 ab in Berlin
unter dem Namen „Germania“ erſcheinen. Die Herausgeber ſind:
F. v. Kehler, Legationsrath, Edm. Eirund, Joh. Strobel. Druck bei
G. Janſen, Jüdenſtr. 28.

Die für das Jahr 1871 zu edirenden Paßkarten ſind auf blaßß
rothes Papier gedruckt.

Der Schriftſteller Th. Fontane, der bekanntlich in franzöſiſche
er genſchaft gerathen war, iſt am 5. wohlbehalten hierher zurück
gekehrt.

Die Wiener „Tagespreſſe“ beſtätigt die Echtheit des Dankſchrei
bens, welches der franzöſiſche Conſul Lefaivre an Bebel und Lieb-
knecht gerichtet hat. Wie verlautet, hat ſich Graf Beuſt mißbilligend
über das Vorgehen Lefaivre's ausgeſprochen. Der Letztere gab ſchon
früher dem Reichskanzler zu Beſchwerden gegenüber dem franzöſiſchen
Botſchafter Anlaß, da er in Prag ein geheimes Werbebureau errichtet
hatte, um die „tſchechiſche Legion“, die in Oſtfrankreich gegen die deut-
ſchen Truppen kämpfen ſollte, zu vervollſtändigen.

Bei Sperenberg ſind die Bohrungen auf Salz noch fort
dauernd im Gange. Das erſte Bohrloch iſt bereits in eine Tiefe von
3500 Fuß geführt. So tief wurde bisher nirgend in die Erde einge
drungen. Die Bohrung erfolgt noch immer im Salzlager, welches
ſchon eine Mächtigkeit von 3200 Fuß zeigt. Wegen ver gleich Anfangs
ſich herausſtellenden Mächtigkeit kam man auf die Vermuthung, das
Salzlager könnte durch eine Erdrevolution aufgekantet ſein. Um deſſen
Breite zu erforſchen, wurde in größerer Entfernung vom erſten ein
zweites Bohrloch eingetrieben. Auch bei dieſem ſtieß man auf Salz

tirte Proclamation, voll der aufrühreriſchſten Phraſen, in Beſchlag ge

Stallthüren angeheftet hatte. Derartige Aufwiegeleien, welche nicht
ohne ſichtliche Einwirkung geblieben ſind, gelangten bereits zur Kenntniß
der Militärbehörde, und hat dieſelbe ihrerſeits Vorkehrungen getroffen,
alle etwaigen Auflehnungsverſuche im Keime zu unterdrücken.

Aus Rom meldet der dortige Correſpvondent der „Daily News“,
daß gegenwärtig eine ſehr lebhafte Correſpondenz zwiſchen dem
Papſte und dem Kaiſer von Ruzland, oder, vielleicht genauer
geſprochen, zwiſchen den vertrauten Rathgebern der beiden Kirchenober-
bäupter gepflogen werde. Da alle anderen Verſuche von Oeſterreich,
Preußen Baiern und Belgien Hilfe zu erlangen, geſcheitert ſind,
Frankreich die Hände gebunden find und ein Prinz aus dem Hauſe
Suvoyen den ſpaniſchen Thron beſteigt, wendet ſich das Haupt der
katholiſchen an das Haupt der ſchismatiſchen griechiſchen Kirche um
Beiſtand. Der Vatican ſetzt, wie im Weiteren auseinandergeſetzt wird,
ſeine Hoffnung jetzt auf einen allgemeinen Weltbrand und rechnet dar-
auf, für ſein geiſtliches Rüſtzeug mit den Leiſtungen von Kriegswaffen
Gegendienſte zu erhalten. An die polniſchen Biſchöfe ſollen väpſtliche
Ermabnungen ergehen um ihre Diöceſen zur Unterwürfigkeit gegen
den Czaren zu verankaſſen, während gleſchzeitig die galiziſchen Biſchöfe
angetrieben werden die öſterreichiſchungariſche Regierung bei ihrem
Widerſtand gegen die Angriffe Rußlands zu hindern. Ausführliche
und genaue Mittheilungen über dieſe Verhandlungen ſind dem Corre-
ſpondenten zufolge zur Kenntniß der italieniſchen Regierung gelangt.

Vermiſchtes.
„La Situation“ bringt ein ſchelmiſches Gedicht, eine Apoſtrophe

der pariſer Ratten an den Grafen Bismarck. Sie drohen ihm, nach

und erhielt die Ueberzeugung, daß das Salzlager ein ſehr ausgedehntes
ſei. Da es jedoch nicht unmöglich erſcheint, daß auch das zweite Bohr-
loch ſich in einem aufgekanteten Salzlager befinde, ſo iſt zur beſſeren
Vergewiſſerung die Anlegung noch eines dritten Bohrloches angeordnet.
Bei Schönebeck in der Nähe von Magdeburg hat man durch
Bohrverſuche in der Tiefe von 1000 Fuß ein Salzlager aufgefunden.

Auf die Eingabe, welche die Biſchöfe der preußiſchen Monarchie
für die Erhaltung der Unabhängigkeit des Papſtes an den König
gerichtet haben, hat die Regierung, wie es heißt, zunächſt mit der An
ſag an die Biſchöfe geantwortet: welche Bürgſchaften, ihrer Meinung.
nach, für die Sicherſtellung der verlangten Unabhängigkeit des Papſtes
zu gewähren ſeien. Der Erzbiſchof von Köln ſoll ſich auch bereits
mit den übrigen Biſchöfen ins Vernehmen geſetzt haben um die
Kollektiverklärung zu bewirken und ins Hauptquartier zu ſenden.
Sind dieſe Mittheilungen begründet, ſchreibt die „A. A. Z.“, ſo wird
man gut thun, ſich von der Verwendung unſerer Regierung zu Gunſten
des Papſtes keine zu übertriebenen Vorſtellungen zu machen denn
was werden unſere Biſchöfe anderes im Jntereſſe der Bewahrung der
päpſtlichen Souveränetät fordern können, als die Wiederherſtellung
der weltlichen Herrſchaft des Papſtes, wenn auch in noch ſo engen
Genzen, weil ohne dieſe weltliche Herrſchaft die Souveränetät keinen
Sinn hat. Daß aber der König von Preußen für ein ſolches Ziel
eintreten werde, iſt ſchwer zu glauben.

Eine Anzahl Studenten der Univerſität Heidelberg, worunter
auch Söhne aus der oberen Landesgegend Babvbens ſich befinden, haben

Deutſchland zu kommen, um mit ihren ſcharfen Zähnen die deutſchen
Kornvorräthe, die Thore der Deutſchen Feſtungen und ſchließlich ſogar
den neuen deutſchen Kaiſermantel zu zernagen. Somit ein neues Fein-
desheer! Das Gedicht lautet:

Pariſer Rattenlied.Jn dem Winkel fern vom Park Das Verbrechen ſollſt Du büßen,
Sitzen ſtill die kleinen Ratten, Denn Du biſt es, der uns mordet,
Blicken auf den großen Grafen All' wir kleinen Ratten, alle
Der in Ferrleres luſtwandelt. Geh'n mit ſpitz'gem Zahn nach Preußen.

Schwarze weiße rothe Ratten, e rie als wie der Geier
Zeigend ihre roſ'gen Zünglein, Mit gewuchtgem Flägelſchlage,
Und die Augen zornestrunken, Nagen wir der Thurme Balken
Murmeln ihm im Chor die Worte: Und der Citadelle Pforten.

Weißer Kuüraſſier, was trieb Dich Wirſt in Deiner Scheune Mauern
Dieſen Gräuelkrieg zu wollen Uns den ganzen Winter hoören,
Königsmoörder, deſſentwillen Wie wir an dem Ruſtſchrank knuppern
Wie gegeſſen werden ſollen. Und die reife Frucht verzehren.

An der Urkund', die da weihet
Karls des Großen neue Reiche,
Nagen wir, am rothen Mantel
Selber Deines deutſchen Kaiſers. u. ſ. w. u. ſ. w.

Man ſollte meinen, die pariſer Ratten hätten vor Allem dafür
zu ſorgen daß ſie nicht ſelber aufgefreſſen werden bevor ſie drohen,
Andere aufzufreſſen.

Aus dem Feldpoſtbriefe eines Thüringers (Salzunger Militär-
muſikers) theilt man der „D. A. Z.“ Folgendes mit: „Heute ſind
wir wieder von Verſailles nach Viroflay zurückgekehrt, wo wir fünf
Tage in der Caſerne lagen Dort hatten wir am Geburtstage der
Kronprinzeſſin beim Könige zur Tafel geſpielt, desgleichen am letzten
Sonntag beim Grafen Bismarck. Nach der Ouverture ſchickte uns
derſelbe einen ausgezeichneten Cognac und darnach Wein, kam auch
ſelbſt zu uns, und ein Glas ergreifend, ſprach er: „Proſit! Wir wollenar trinken, daß wir bald wieder bei Muttern ſind.“ Der Capell-
meiſter fragte ihn hierauf, wie lange das wohl noch dauern könne,
worauf Bismarck erwiderte: „Nun, Weihnachten feiern wir nicht zu
e Reſerve kann vielleicht bis dahin entlaſſen werden, aber wir

inie ſind noch in Frankreich, denn die Kunden ſind uns viel Geld
ſchuldig geworden aber wir bringen ſie kurz“, fügte er lachend hinzu.

Nachdem ſich Bismarck mit uns noch in der leutſeligſten Weiſe
unterhalten, ließ er beim Weggehen noch jedem drei Cigarren über

t reichen.
Eſſen, d. 9. December. Vorgeſtern trafen hierſelbſt 1 Ar-

tillerie-Unterofficier und 3 Artilleriſten ein zur Empfangnahne von
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Goldner R

iteren 4 Geſchützen, welche, in dem Krupp'ſchen Etahliſſement gee e der Beſchießung von Luftballvns Je Be
la erung von Paris verwandt zu werden beſtimmt ſind. Der Volks
vib hat dieſen eigenthümlichen Geſchützen bereits den Namen „Vogel-
flinte““ beigelegt, wegen ihrer länglich dünnen Form und des Zweckes,
jenen Zugvögeln den Athem auszublaſen. Herr Krupp hat der
Cernirungsarmee vor Paris 20 derartige Vogelflinten zum Geſchenk
gemacht.

Ueber die r der Liebesgaben
an das Landwebr-Bataillon Halle,

welche durch die Herren Elze, Mangold und W. Nebert sen, nach dem
Kriegsſchauplatze überbracht wurden, wird aus Fontaineblegu vom
4. December Folgendes geſchrieben

„Ein Zeichen der L'ebe im liebloſen Kriege iſt von zauberhaftem
Eindruck auf den Soldaten. Jn unſerer Compagnie, der 7., wurden
12 Haufen gebildet, um 12 Corporalſchaften zu bedenken: Cigarren
und Tabacke, Pfeifen, Meſſer, Bleifedern, Gewürze, Zucker, Seife,

emden waren die Beſtandtheile eines jeden
Haufens. Und als nun Alles ausgebreitet dalag und die Mann-
ſchaften zur Beſcheerung. herantraten, da gedachte unwillkürlich Jeder
der nahen Weihnachtstage, des ſchönſten deutſchen Feſtes, das wir fern
vom häuslichen Heerde und herausgeriſſen aus dem Kreiſe der Unſeren

u 4Der Schreiber fügt noch eine naive Aeußerung einer alten Frau hinzu,

welche der Vertheilung zugeſehen habe. IIs ont regu tout, on ma
oublié rien, maintenant je Vois clairement, que vous étes aimés
de votre roi (Sie haben Alles bekommen, nichts iſt vergeſſen jetzt

ſebe ich deutlich, daß Fuerſ nig Euch lieb hat). Sie hat alſo ge-
meint, die Gaben ſeien vom Könige geſandt. Es iſt in der That ein
charakteriſtiſcher Unterſchied zwiſchen uns und den Franzoſen, daß

ſie keine Dynaſtie haben, an der ſie mit Pietät hängen können.
Die Vertheilung der Spenden hat übrigens am 3. Dechr. ſtattgefunden.

Halle, den 12. December. n nSonnabend früh 8*/, Uhr langte an hieſiger Bahnhofs Baracke
unangemeldet ein Zug von 64 Mann (aus Mainz) an und fuhr nach

a ſtün digem Aufenthalte nach Angermünde. Heute früh paſſirte ein
Sanitätszug von 220 Mann und 30 Begleitern (von Göttingen) Halle.
Nachdem alle Erfriſchung gefunden hatten und eine Leiche ausgeſetzt worden
war, fuhren dieſelben weiter nach Berlin.

Der geſtickte Teppich, die Gabe und Arbeit eines alten Herrn ſoll am
Donnerstag Nachm. 3 Uhr im Geſchäftelocal des Hrn. Jmmermann verlvoſt
werden. Looſe zu 15 n ſind bis dahin zu haben bei Hrn. Jmmermann und

bei M. v. V.oß, Merſeb. Ehauſſee Nr. I.

Landwirthſchaftliches.Jn Betreff der bereits Le Sendung fur das landwirthſchaft-

liche Muſeum in Berlin wird der „Ktenzjeitung“ noch Folgendes mitge-
theilt Schon im vorigen Jahre ging durch die Zeitungen die Nachricht, daß
in Bombay eine große Sammlung für das dieſige land wirthſchaftliche Muſeum

veranſtaltet werde. Dieſe Sendung iſt jetzt durch dle Vermittelung des Bundes
Conſuls Gumprectt in Bombay, der ſich überhaupt um die Sammlung ſehr ver-

dient gemacht hat, ſowie des BundesGeneral-Conſuls Pollack in Triecſt hier ein-
rer und beſteht aus nicht weniger als 29 Colli mit über 800 Nummern.

er Catalog führt etwa 160 Proben von Bau und. Bruchſteinen auf, ferner
etwa 27 Bodenproben, 170 Hölzer, 60 Modelle von Geräthen und Maſchinen fur
Landwirthſchaft, Steinbrecher- Arbeiten, Fiſcherei 2e., 250 Droguen die in den
Du von Bombay verkauft werden, ſowie 150 Getreide- und Handelspflanzen.
Beſondere Beachtung verdienen unter den Steinen die kunſtlichen gepreßten
Sandſteine, Ranſomes Patent, ſo wie viele Bruchſteine, unter den Maſchinen die

originellen Säe Maſchinen die Waſſerhebe Maſchinen 2e. Unter den Hölzern,
Sämereien und Droguen ſind viele merkwüürdige Arten doch wurde deren ſpe-
eiellere Aufzaählung hier zu weit führen. Die Sammlung wird eine Zeit lang

uoch in ihrer Geſammtheit ausgeſtellt bleiben bis ſie den einzelnen Abtheilungen
zugetheilt wird. Unſtreitig bildet ſie das reichſte Geſchenk, das dem landwirth-
ſchaftlichen Muſeum ſeit der Pariſer Ausſtellung 1867 überwieſen iſt.

Singakademie.
Dienstag den 13. December früh 10/, Uhr Probe für Orcheſter,

11 Uhr für Chor und Orcheſter im Saale der Volksſchule.
Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 12. D. cember.

Kronprinz. Hr. Landrath Franz a. Worbis. Hr. Ger.-Aſſeſſ. Sauer m. Frau
a. Berlin. Hr. Paſtor Wehner a. Keſſeldorf. Hr, Rittergutsbeſ. Kullmann
a. Hamburg. Hr. Fabrikbeſ. Steinweg a. Magdedutg. Hr. Rent. v. Rep-
venhagen m. Frau u Dienerſch. a. Hannover. Die Hrrn. Kauft. Krauſe u.s u a. Magdeburg, Krieg a London. 4 ü

Zürieh. Die Hrrn. Kaufi. Schwarz a Pforzheim, Trelle a Dresden,
man Fernbach u. Grumacher a. Berlin, Berger a. Leipzig, Stuckrath
é reſ(dafenbürg Humbert a. Frankfurt, Koirep a. Rathenow u. Peizer a.

Die Hrrn. Kaufl. Blume a. Brunnlotz, Kilian a. Weſternburg, Reinhold a. Hamdurg, Wilke u. Schoppen a. Berlir, Grſebel a. Aachen
u. Pabſt u. Schmidt a. Leipzig.
r Hr. Bildh. Muühlenhoff a. Kiel. Hr. Balletmſir. Bernar-

Leipzig. Hr. OAmtm. Schmidt m. Gem. a. Oher-Röblingen. Hr.
J Burghardt a. Sangerhaufen. Hr. Fabrikbeſ. Köpper u. Hr. Lieut.

4 ardeSchützenBat. v. d agen g. Berlin. Hr. Regen u. Baurath
ſeit a. Eiſenach. Die Hrrn. Kaufl. Holtz „Mendelsſohn Romerte“, nepdt, P T Seit t e Sanderrtrab a. Berlin. r. Rittergutsbef! aOelsnitz. Hr. Jng Luders a Roßlau. Die Hrn. Rent. Reibnitz a. Am-
erdam u Wiedero m. Gem. a. Ma eburg. r. Fabrik. Heidenreich a.t Juſtizrath Forkel a oburg. 3. Sder“ Hoffmann a.
einingen. Hr. Pferdehdlr. Hirſch a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufi. Silz

a. Mainz Blenke a. Stockholm, Jorgels m. Söhnen a. Weener Fſid. u.
Co T I Segret n ehe 4 Angebuis/ r a. e denen

ehm. Kah berg a. Berlin. r. PrivatmannBenning a. Cöthen. Hr. Gutsbef. Gläſer J Trebitz. Die Hrrn. Kaufl.

llſtedt, Rißmann a. Weimar.
Junge a. Chemnitz, Voigt a. Stettin, Rothe a. Merſeburg, Hupe m Sohn

Russischer Mof. Hr. Reut. Moſzarinki a. Rußlayd. Hr. Pferdehdlr. Antony h v i jt a a. Berlin. ern. Kaufl. a
mer Schoppe, Gebr. Ahlfelo a. nburg, e Ste a, SangerhauſemSchmidt's libce. H e Arzt Sr. Euch lin Hr. n g
a. Breslau Hr Techn. Salzturg a Wien. Die Hrrn. Kaufl. Tänzer a
Weimar u. Bachmann a. Leipzig.

Preussischer Hoſ. Hr. Rent. Habel a. Deſſau. v. Oekon. Bauerfeld
a. Schandau. Die Herrn. Kaufl. Ludwig a. Elberfeld, che a. Liebenwerda,
Edel a Dresden, Geßler a. Berlin Boſel a. Erfurt Fahrenbruch a. Mel
linghofen.

Halliſcher Cages Kalender
Dienstag den 13. December

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Marien Bibliotbek Nm. 23.
Darlehnskaſſe Geſchäftslokal auf der Königl. Bank. Die Darlehnskaſſe it

an allen Wochentagen von Vm. 9 10 geoöffnet.
Städtiſches Leihhaus: Exseditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3--4.,
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nmegt- Anthpan aaſſe 18.
w. v eförderungs-Geſellſchaft: Expeditionsſtu von Vm.7 bis Ab. 8

r. Berlin 18. JBbrſenverſamml Vm. 8 im Stadtſchiesgraben (mik CoursNot.).
Deſgtn es chemiſches Laboratortum von Dr. Teuchert gr. Märkerſtraße 4

täglich Vm. 8/, i2i, u. Nm. 2Leſe- Verein im Hotel „zur Stadt Zürich täglich von Vm. 8 bis Ab. 9 Zim

mer Nr. 5--6, 1 Treppe hoch. R TPolytechniſcher Verein Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulve“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 gr. Ulrichsſtraße 58.
Kruſpann Weg Verein Ab. 8—-10 in Rocco'“s Etabliſſement 1 Treppe hoch (Vor-

trage u. Ballotage).
Lehrer Verein Ab. 8 im Kronprinzen.

ingacademie: Vm. 10 Probe im Saale der Volksſchule.
alll Volksliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den „„3 Schwänen“!.
ang und Klang: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.

Stadt-Tbeater: Ab. 7 „Graf Eſſex“, Tragoödie.
Neues Theater (gr. Ulrichsſtr. 54 Ab. 7 Die Stiefmutter“, Schauſpiel.
Hierauf: „Nur dich allein Liederſpiel. r 9205Ausſtellungen G. Uhlig's Kunſt u, Muſtwerk Ausſtellung (gr. Klaus
ſtraße 189 iſt täglich von Vm.sſbis Ab. 7 geſagt. rZabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jrlſchrömiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach-

mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. 7Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9, nahe dem Univerfitätsgebäude. Sool.
und Mineral-, ſowie alle gemiſchten Bäder zu jeder Tageszeit.

z Kenzug, G. gemiſ ter Zug E guterzug. an n der Richt ungNach Serlin 4 U 26. g in (C) s U. 35 M. Vm. S mit dere
o Bitterfeld nach Deſſan, 2 U. Nm. (P)„ 6 U. 830 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 10 U 15 M. Vm. (P), 5 U. 20 M. Nm. (P),
11 u. 38 W. Nehts. (0). iNach Göttingen (über Nördhanſen) 8 U. 40 We PVm. (P), 2 U. Nm.
8 U 4 M. Ab. (P).

7 u. 50 M. Vm. (7), 1 U. 19 M. Nm. (P), 7 u.Ankunft in Halle
50. M. Ab.

Nach Leipzig 5 U. Vm. (6), 8 U. 5 M. Vm. (C), 9 U. 40 M, Vm.
1 U. 35 M. Nu (P), 4 U. 15 M. Nm. P) 7 Ut 20 M Ab S U,
25 M. Ab. (8).

Ankunft in Halle: 7 U. 16 M. Vm. (P), 8 U. 35 M. Vm. 10
30 M. Vm i s M M m P b U. 35 M. Nm. 7 u.M. Ab. (0) 8 U. 46 M. Ab. (6), 11 U. 25 M. Noehts.

ach Magdeburg U. 26 M. Vm. (P)7 8 U. 40- M Vm. rung.
m. (P9, 5 U. 46. M. Nm. (P), 8 U. Ab. (0), o u abb Abern i
Köthen), 11 U. 35 M. Nehts.

Ankunft in Halle: 5 U. 60 M. Morg. (6), 8 U. Vm. (c), 9 U
10 M. Vm. (P), U 25 M. Nm. P), 4 U. 5 M. Nm. (P), 7 i0
Ab 15 Ab. (8).Nach Thüringen 2 U. Nchts (X), 6 10 M. V. 10 26
Vm. U. 35 Be Nm. (P), 3 U. 5 M. Ab. (P), 11 45 M. Nehts. (8

Ankunft in Halle: 4 U. 10 M. Morg. (85), s U. 25 W. Vm.
11 U. 40 M. Vm. (E), 1 U. 26 M. Nm. (P), 4 U. 50 M. T Kr,
10 U. 5 M. Nehts.

Vereonenpoeten. Abgang von Halle nach: Cönnern r
Löbejün 32 U. Nen. uerfurt (Roßleben) 3 U Nm. 12 U 45 M.
Nchts. Salzmünde 9. U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm

Telegraphiſche Goursberichte von Herrn Robert Rhens
Berliser Fonds-WVörſe.

12. December 1870. zEiſenbahn Actien. Bergiſch-Märk. Eiſenb. 118 BerlinAnhalter 193,
BerlinGoörlitz. 57. BerlinPotsd.-Magdeb. 217 BerlinStettiner neus 131
BreslauSchweidultz-Frelburg ölnMindener 133 s ifen 134 Magdeburg Halberſtädter 119 Oberſchleſ. Lät. A. 173 Rödeiniſche
u r kert. geavt Staatsbahn 207 Südbahn (Lombarden) 98 Th.
r nger 2 ßPreuß. Anleihe b 98 do. 42/, 89 Preuß, Staatsſchuldſcheine 80

Rumänen 56/,. Conſolldirte 89/,. Jtal. 5 Anleihe 54 ginn h iAnleihe 537 Oeſterr. Looſe v. 1860 75 do. von 1864 öli in n Präin- An
v. 1864 114 Amerikaner 94 Oeſterr. Credit-Actien 135 Oeſterr Bapkno
ten 82 Ruſſiſche Banknoten

Disconto-CommanditAnth. 142,
Tendenz flau.

Berliner Getreide-Börſe
12. December 1870.

Fruhjahr 75
Decbr. 517,

Weizen. Decbr. 76.
Koggen. LHoed 51,
Hafer 27
Spiritus in Litre Koco 46, 20.

nuar 17.
Loco 15

Tendenz feſt.

Rüböl. Decdr. 15 Fr

Bottenoieser in Frankfurt am Main, deſſen Collecte ſtets vom Glucke
begunſtigt iſt, zur beſonderen Beachtung empfohlen.



Aktien, Prioritäts- Obligationen u. ſ. w. zu billigſten Be-
dingungen.

rung der betreffenden Talons.

Bekannkmachungen.

An und Verkauf von Staats-Papieren, Eiſenbahn

Controle der Verlooſung ſämmtlicher verloosbarer Werthpapiere.

Auszahlung fälliger Coupons. v
Einholung neuer Coupons- und Dividendenbogen gegen Einliefe-

Halle a/S. Mallescher Bank Verein
von Kukisch, Kaempf G Co.,

Brüderſtraße G.

welche außer einem großen Lager von Baumconfecten in Zucker, Marzipan,
Chocolade u. ſ. w. die größte Auswahl ſolid
ſo vorzüglichem natürlichen Fruchtgeſchmack darbietet, daß ſelbſt der verwöhn-
teſte Feinſchmecker befriedigt werden wird,
träge von Außerhalb werden ſofort nach Eingang ausgeführt.

Meine Weihnachtsausſtellung,
gearbeiteter Deſſertſachen von

iſt heute eröffnet. Privatauf-

A. Krantz, gr. Steinſtr. II.

von J. G. MHauswal di in Magdeburg und Ph. Suchard in Neufcha-
tel, das größte am hieſigen Platze, enthält die wirklich reinen Geſundheits-
cacaos in Tafeln und Pulver, die feinſten Deſſert-, Vanille- und Gewürz M
chocoladen in 4 Nrn. und Malzchocolade u. ſ. w.

Mein Chocoladenlager

Nabatt gewähre ich von
S an, den Herren Kaufleuten bei größeren Poſten 20

A. Krantz, gr. Steinſtr. II.

Melange-Thee, Theeſtaub in Packeten und ausgewogen, ff. Bourbonvanille in
Pfunden, einzelnen Bunden und ausgewogen, Wiener Waffeln, Carlsbader
Oblaten, engl. Theebisquite, alles in vorzüglicher Qualität, in der

Schwarze und grüne Thee's,

chineſiſchen Cheehandlung
von A. Krantz, gr. Steinſtr. 11.

r

Für die Jugend.

i großen Schlachtentage des deutſchen henen von 1870. (Welt der Jugend Nr. 26.) Von

Die glorreiche Zeit während des deutſchen Rationalkrieges gegen Frankreich im Jahre 1870. (Welt der

Neuigkeiten von Otto Spamer in Leipzig.
Auf den Krieg und unsere nationale Für das Volk.

Erhebung bezügliche Werke.
1. Zum Preiſe von 7 Sgr. beziehentlich 10 Sgr.

r

.'G. von Berneck u. A. Mit 30 Text-Jlluſtrationen, Titelbilde. 6 Bogen.
Eleg. cartonnirt 10 Sgr.

2. Zum Preiſe von I2 Sgr. beziehentlich 15 Sgr.

Geheftet 7 Sgr.

Mit uüber 50 Text-2 25. 26. B. neck und M. O. Mohl.ugend Nr. 25. 26.) Geſchildert von K. B. von Berne d è Am t arkonntt
n und einem bunten Titelbilde. 9 Bogen. Geheftet I2 Sgr.
15 Sgr.s 3. und 4. Zum Preiſe von 1 Thlr. beziehentlich I Thlr.

Vorwärts! Nach Weſten und Oſten. (Weltt der Jugend. Sechste Sammlung.) Mit ber 100 Teyt-

Zas große Jahr 1370. Reues vaterländiſches Ehrenbuch. Herausgegeben von Oskar Höcker und

Jlluſtrationen, 3 Tonbildern und einem bunten Titelbilde. 22 Bogen.
tem engliſchen Einbande 1 Thlr.

Geheftet 1 Thlr. Jn elegan-

ränz Otto. (Jm Anſchluß an das bereits in dritter Auflage erſchienene „„Vaterlandiſche Ehrenr Gerertbuch Ius t von 1813-1815.* Mit uber 100 TextJlluſtrationen, 5 Tonbildern
und buntem Titelbilde. 18 Bogen. Geheftet 1 Thlr. Jn ſiebenfarbigem Umſchlag eartonnirt 15, Thlr.

5. und 6. Zum Preiſe von 1 Thlr. bis 4 Thlr.

e
Wacht am Rhein!

Neues Soldatenbuch III. Die Welt in Waſſen im neunzehnten Jahrhundert I. geſchichts- und Rriegsbilder

Neues Joldatenbuch IV. Die Welt in Waſſen im neunzehnten 9ahrjahrhundert II.

aus fünf Jahrzehnten (1816--1860). Unter Mitwirk. v. C. F. See königl. bayer. Hauptmann

a. J. s. Herausgegeben von F. von Köppen, kgl. preuß. Major a. D. Mit 140 Text-Abbildungen,
einem Titelbilde und 5 kolorirten Blatt europaäiſcher Heerestypen. 21 Bogen. Geheftet 1 Thlr.
Elegant cartonnirt 2 Thlr.

eſchichts und
bilder aus der Alken und Reuen Welt im ſießenten Jahrzehnt (1861--1870).. Jn Verbindung mit K. G.
v. Berneck, königl. Major und Mitglied der Obermilitaärſtudien- Kommiſſion herausgegeben von F. v.
Köppen. Mit 150 Text Abbildungen ſechs kolorirten Blatt europäiſcher Heerestypen ſowie fünf
Tonbildern. 26 Bogen. Geheftet 15, Thlr. Elegant eartonnirt 2 Thlr.

Jeder Band bildet ein für sich bestehendes Ganzes,

Peide RPände vereinigt unter dem Titel:
riegführung im neunzehnten Jahrhundert (1316--1870) bilden einen ſtattlichen
ogen ſtark, mit etwa 300 Text Abbildungen, 11 kolorirten Blatt europäiſcher

Heerestypen 5 Tonbildern e. zuſammen elegant gebunden 4 Thlr.
Einen anſehnlichen Raum des letzten Bandes nimmt die Darſtellung des glorreichen

im Jahre der deutſchen Einigung in Anſpruch.
Aluſirirte Zeitchronik. Berichte vom Kriegsſchauplatz in Frankreich. Mit zahlPreis fur 12 Nummern 1 Thlr., fur 24 r mmerg e zah reichen

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In und Auslandes, in Halle vorräthig bei

riegsweſen und
oppelband. 47

Jluſtrationen.

Bekanntmachung.
Gleichzeitig mit dem im Januar k. Js. ſtatt

findenden Kreis-Erſatz- Geſchäft iſt, wie früher
eine ärztliche Unterſuchung der ſich krank füh
lenden Reſerven und Wehrleute verbunden
Da HerbſtControl Verſammlungen in dieſem
Jahre nicht ſtattgefunden haben, wird dies auf
dieſem Wege mit dem Bemerken zur Kenntniß
gebracht, wie alle beim letzten Kreis Erſatz Ge
ſchäft im Frühjahr d. Js. wegen körperlicher
Leiden auf 1 Jahr dienſtfrei erklärten Reſerven
und Wehrleute, wenn ſie vom Fortbeſtehen ihrer
Krankheiten überzeugt ſind, ſich im Laufe dieſes
Monats bei ihrem Bezirksfeldwebel Behufs der
Wiedervorſtellung zu melden haben, widrigen-
falls ſie ihre Einbeorderung zum Dienſt ge-
wärtigen müſſen.

den 8. December 1870
önigliches Bezirks- Commando

des 2. Bataillons (Halle) 2. Magdeburgiſchen
Landwehr Regiments Nr. 27.

Auction.
Sonnabend, den 17. December er.,

Vormittag 11 Uhr verſteigere ich „Mühl-
graben Nr. 3“ hierſelbſt 74 Sandſtein-
tröge, 1 Leichenſtein, 1 Parthie Sandſteinplatten
und Werkſtücke und 5 Stück Grabeinfaſſung.

W. Elſte, gerichtl. Auctions- Commiſſar.

Auction.
Donnerſtag d. 15. und Freitag d.

16. December, jedesmal Nachmit. 2
Uhr, verſteigere ich einige Zimmer
Nahagoni- und Nußbaum Mobäi-

liar, als Kleider und Wäſchſekretair's,
Silberſpinde Bücher und Gewehrſchränke,
Sopha's, dabei ein Sopha von Rohrgeflechte,
Kommoden, Couliſſen, ovale, 1 kl. vergoldeter
Nipp und Woſchtiſche, letztere mit Marmorplatte
und Aufſatz, Spiegel, Stühle, 2 eiſerne paten
tirte Bettſtellen Stutzuhren, neuſilberne Löffel

u. dgl. m. Brandt.

giren

Ed.

Tode Angeigeeiüte „am 12. December früh 37 Uhr,
entſchlief ſanft nach kürzen Leiden, in ſeinem
begonnenen zwei gchtzigſten Jahre unſer

uter Vater, Großvater, Onkel und Schwager
riedrich Wilhelm Müller, weiland

Major bei der dritten Artilleri. brigade in Mag-
deburg. Nur um ein ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen in
Halle, Torgau und Magdeburg.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr endete, nach kurzem

Krankenlager, ein ſanfter Tod das thätige Le
ben unſers theuern Vaters, Groß und Schwie-
ervaters, des Brauereibeſitzers Carl Lauter-
ach, was wir ſeinen vielen Freunden und

Bekannten hierdurch anzeigen.
Lauchſtädt, d. 11. Decbr. 1870.
Die trauernden Hinterbliebenen

Todes Anzeige.
Am 2. dieſes fiel vor Paris unweit Coeuilly,

durch einen Grayatſplitter in den Kopf getrof-
fen, unſer guter Bruder und Schwager

Alfred Guſtav Hellwig,
Vicefeldwebel im 7. Pomm. Faf. Reg. Nr. 54.

Stettin, d. 10. December 1870.
Schroedel Simon

Gebauer-Schwertſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

E. F. Hellwig,
im Namen der Hinterbliebenen.

e e j
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